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VORWORT

Während über die Längen sowie über den A.usbauzustand der klassifizierten 

Straßen umfangreiches statistisches Material zur Verfügung steht, gab es für die 

Gemeindestraßen bis in die jüngste Zeit nur Schätzungen. Aus diesem Grund ist 

für das Bundesgebiet mit Stichtag 31- März 1956 eine Bestandsaufnahme der 

Längen der Gemeindestraßen nach Straßenarten und Deckenbauweisen angeordnet 

worden. Die Hauptergebnisse für Baden-Württemberg wurden in den “ Statistischen 

Monatsheften Baden-Württemberg” schon etwas ausführlicher behandelt. Das 

sehr ins Detail gehende Interesse der kommunalen Verwaltungen an diesen Zeih- 

len rechtfertigt es, das nun vorliegende, tiefer gegliederte statistische Material 

in einem Band zusammen zufassen. Der Darstellung der Ergebnisse sind noch 

eine Einführung in diese Statistik und ihrer wichtigsten Begriffe beigegeben.

Die Erhebung wurde in der von Oberregierungsrat Dr. Albert Ander geleiteten 

Abteilung Allgemeine Wirtschaftsstatistik durchgeführt. Die Bearbeitung des 

Bandes lag in den Händen des Referenten Dipl.-Ing. Norbert Mach.

Stuttgart, im Oktober 1960

Statistisches Landesamt Baden-Württembergi

Dr. Paul Jostock
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Einführung in die Erhebung

1. Vorbemerkungen §3
Auskunftspflichtig sind die Träger der Straßenbaulast.Die Erhebung über die Statistik der Gemeindestraßen 

nach dem Stand vom 31. März 1956 ist die erste dieser 
Art nach dem Kriege und soll zusammen mit der Statistik 
der klassifizierten Straßen (Bundesautobahnen, Bundes­
straßen, Landstraßen 1. und II. Ordnung), die vom Innen­
ministerium Baden-Württemberg zu demselben Stichtag 
erstellt worden ist, zu einem Gesamtbild des Straßen­
netzes führen. Ihre Ergebnisse werden für kommunale, 
Verkehrs- und finanzpolitische Maßnahmen, für die Ver­
kehrsplanung sowie als Bezugsgrößen für die Berechnung 
der Verkehrsdichte und Unfallhäufigkeit und schließlich 
für internationale Vergleiche benötigt. In den Gemeinden 
mit über 1000 Einwohnern wurden entsprechende Zahlen 
im Jahr 1937 zum letzten Mal ermittelt. Neuere Zahlen 
für größere Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern wurden 
vom Deutschen Städtetag in den Nachkriegsjahren mehr­
fach erhoben und im Statistischen Jahrbuch Deutscher Ge­
meinden veröffentlicht.

§4
Diese Verordnung gilt nach ^14 des Dritten Überleitungs­
gesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) 
in Verbindung mit S 17 des Gesetzes über die Statistik 
für Bundeszwecke auch im Land Berlin.

§5
Diese Verordnung gilt nicht im Saarland.

§6
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
in Kraft. ”

3. Methodische Erläntemngen

a) Umfang der Erhebung
Erhoben wurden in sämtlichen 3382 Gemeinden Baden- 
Württembergs die Längen der Straßen in der Baulast der 
Gemeinden, getrennt nach Straßen- und Deckenarten so­
wie in Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern die 
Längen der Schienenbahnen innerhalb des Verkehrsraumes 
der Gemeindestraßen sowie Anzahl und Fläche der öffent­
lichen Parkplätze. Gemeindestraßen im Sinne dieser Er­
hebung waren die nicht klassifizierten Straßen in der Bau­
last der Gemeinden. Darüberhinaus wurden Angaben er­
hoben über die Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen 
in der Baulast der Gemeinden. Als Anschluß fragen zu der 
Statistik der klassifiziertes Straßen wurden noch Daten 
über die Längen der Ortsdurchfahrten klassifizierter 
Straßen, die nicht in der Baulast der Gemeinden lagen, 
erfaßt. Die Frage nach der Länge der nicht klassifizierten 
Straßen nicht in der Baulast der Gemeinden sollte einen 
Überblick über den Umfang der Privatstraßen ermöglichen.

b) Erhebungspapiere
Für die Durchführung dieser Erhebung wurden vom Statisti­
schen Bundesamt vier Formblätter ansgearbeitet, die auf 
Seite 23 abgedruckt sind. Von diesen erhielten in Baden- 
Württemberg die 3306 Gemeinden mit weniger als 10 000 
Einwohnern den einfachen Erhebungsbogen Formblatt 1 
(DIN A4), die übrigen 76 Gemeinden den umfangreicheren 
Erhebungsbogen Formblatt 2 (DIN A 3), in dem ausführ­
lichere Angaben über die Innerortsstraßen zu machen 
waren. In einem Ergänzungsblatt zum Erhebungsbogen 
Formblatt 3 (DIN A4) waren von den 35 Gemeinden mit 
20 000 und mehr Einwohnern die Längen der Schienen­
bahnen innerhalb des Verkehrsraumes der Gemeindestraßen 
sowie Anzahl und Gesamtfläche der öffentlichen Park­
plätze anzugeben. Als Hilfsliste erhielten sämtliche 
Gemeinden eine entsprechende Anzahl “ Örtlicher Er-

2. Recditsgrundlage

Rechtsgrundlage für die Erhebung im Bundesgebiet ist 
die * Verordnung über die Durchführung einer Statistik der 
Gemeindestraßen nach dem Stand vom 31. März 1956” vom 
15. September 1957 (Bundesanzeiger Nr. 180, Jg. 9, Seite 1, 
ausgegeben am 19.9.1957). Sie hat folgenden Wortlaut :

” Auf Grund des §6 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik 
für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (Bundesge­
setzbl. I S. 1314) verordnet die Bundesregierung mit 
Zustimmung des Bundesrates:

§1
(1) Im Geltungsbereich dieser Verordnung wird eine 
Bundesstatistik der Gemeindestraßen nach dem Stande 
vom 31. März 1956 durchgeführt.

(2) Gemeindestraßen im Sinne dieser Verordnung sind 
auch die nicht klassifizierten Straßen der Gemeinde­
verbände.

§2
Erfaßt werden

1. in allen Gemeinden die Längen der Gemeindestraßen, 
getrennt nach Straßenarten und Deckenarten;

2. außerdem in Gemeinden mit mehr als 20 000 Ein­
wohnern

a) die Längen der Schienenbahnen innerhalb des Ver­
kehrsraumes der Gemeindestraßen, getrennt nach 
Straßenarten sowie nach Art und Lage der Schienen­
bahnen,

b) die Anzahl und die Gesamtfläche der öffentlichen 
Parkplätze.
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Unterteilung der Innerortsstraßen vorzunehmen. Im ein­
zelnen sollten die Begriffserläuterungen, wie sie in den 
“ Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RAST)" 
Teil I, Ausgabe 1953, herausgegeben von der Forschungs­
gesellschaft für das Straßenwesen e.V., Kirschbaum- 
Verlag, Bielefeld, festgelegt sind, angewandt werden. 
Danach gelten für die einzelnen Arten der Innerortsstraßen 
folgende Begriffserlänterungen:
Hauptverkehrs Straßen sind Straßen mit einer besonders 
großen Verkehrsmenge. Sie dienen dem Durchgangsver­
kehr sowie dem Ziel-, Quell- und Binnenverkehr. Sie 
führen im allgemeinen nicht durch Wohngebiete und sind 
soweit wie möglich anbanfrei gehalten. Zu den Haupt­
verkehrsstraßen rechnen auch anbanfreie Schnellver­
kehrsstraßen, die ganz oder teilweise kreuzungsfrei 
durch eine Stadt führen ohne ein Teil der Autobahn zu 
sein.
Verkehrsstraßen sind in ihrer Verkehrsbedentung den 
Hanptverkehrsstraßen nachgeordnet. Sie verbinden die 
einzelnen Wirtschafts- und Wohngebiete untereinander 
nnd diese mit den Hauptverkehrsstraßen. Sie dienen 
damit ebenfalls dem Ziel-, Quell- und Binnenverkehr, 
jedoch nur in geringerem Umfang dem Durchgangsver­
kehr. Sie sind anbaufähig und können den Charakter von 
Geschäftsstraßen haben.
Sammelstraßen sammeln den Verkehr ans Wohn-, Ge­
werbe-, Industrie- und Wirtschaftsgebieten und führen 
ihn den Hanptverkehrs- nnd Verkehrsstraßen zu.
Anlieger- und Wohnstraßen dienen dem Zugang za den 
Grundstücken in Wohn-, Gewerbe- und Geschäftsgebieten.
Durchgangsverkehr nmfaßt dabei den Verkehr, der ledig­
lich ein Verkehrsgebiet durchquert, ohne darin ein Ziel 
anzulaufen. Zielverkehr kommt von außerhalb, führt in 
das Verkehrsgebiet hinein und läuft dort ein Ziel an. 
Der Quellverkehr hat seinen Ursprung innerhalb des 
Verkehrsgebiets und endet außerhalb desselben. Als 
Binnenverkehr wird der Verkehr bezeichnet, der sich 
nur innerhalb eines Verkehrsgebietes abwickelt.
Außenorts Straßen sind die von den Gemeinden zu unter­
haltenden befestigten Straßen, die außerhalb der Be­
bauungsgrenze, doch innerhalb der Gemarkung liegen. 
Es waren zu unterscheiden:

Verbindungsstraßen zu klassifizierten Straßen 
Zu diesen rechnen durchgehend befestigte, dem all­
gemeinen Verkehr offenstehende und von Kraftfahr­
zeugen benutzte Straßen, die als Zubringer zu klassifi­
zierten Straßen oder als Verbindnngsstraßen zwischen 
klassifizierten Straßen dienen.
Straßen von Ort zu Ort
Hierzu zählen alle befestigten Straßen, die zwei Nach­
barorte miteinander verbinden, jedoch keine klassifi­
zierten Straßen sind.
Sonstige Außenortsstraßen
Hierunter fallen alle befestigten, dem allgemeinen 
Verkehr offenstehenden und von Kraftfahrzeugen be­
nutzten AuBenortsstraßen in der Baulast der Gemein­
den, die nicht unter die vorstehend genannten Straßen 
einznordnen sind.
Deckenarten

In Anlehnung an die Statistik der klassifizierten Stra­
ßen worden 11 Deckenarten unterschieden, die in der 
Beschreibung der Ergebnisse auf Seite 14 näher er­
läutert sind.

fassungsblätter* (Formblatt 4, DIN A3), in denen die 
Längen der Gemeindestraßen vor der Übernahme der 
Summen nach Straßen- und Deckenarten in die Erhebungs­
bogen einzeln aufzuführen waren. Sie sollten bei den 
Gemeinden verbleiben. Die Längen der Straßen nnd der 
Schienenbahnen waren in Metern (m), die Gesamtfläche 
der Parkplätze in Quadratmetern (qm) anzugeben.

c) Begriffsbestimmungen
Die Begriffsbestimmungen sind in den * Richtlinien znr 
Durchführung der Statistik der Gemeindestraßen nach dem 
Stande vom 31. März 1956” (Umfang 16 Seiten DIN A5) 
erläutert. Sie wurden an sämtliche Gemeinden des Lan­
des mit den Erhebungsbogen zum Versand gebracht. In 
diesen Richtlinien heißt es :

Gemeinde Straßen sind befestigte öffentliche Straßen, die 
dem allgemeinen Verkehr offenstehen, von Kraftfahrzeugen 
befahren werden nnd am Stichtage in der Baulast (ein­
schließlich Unterhaltung) von Gemeinden oder Gemeinde­
verbänden stehen. Nicht zu erfassen waren somit die 
freien Strecken von klassifizierten Straßen nnd alle übrigen 
Straßen und Wege im Gemeindebereich, die dem allge­
meinen Verkehr nicht offenstehen oder nicht befestigt 
sind. Ebenfalls nicht einzubeziehen in die Erhebung 
waren Straßen und Wege, die von Kraftfahrzeugen nicht 
befahren werden. Es warenalso auszunehmen alle Straßen, 
die dauernd durch Verkehrszeichen, entsprechend den 
Bildern 13 nnd 14 der Anlage zur StVO, für den Verkehr 
gesperrt sind; ferner Feldwege, Waldwege, andere spezielle 
Wirtschaftswege und ähnliche Wege sowie Straßen, die 
am Stichtage noch im Ban befindlich waren.

Innerortsstraßen sind alle innerhalb der Bebanungsgrenze 
bzw. innerhalb der geschlossenen Ortslage befindlichen 
Straßen. Zu ihnen waren auch die Straßen zu rechnen, die 
getrenntliegende Siedlungsteile ein und derselben Ge­
meinde verbinden. Dabei ist in Anlehnung an die Be­
stimmung des § 5 Abs. 4 des Bundesfemstraßengesetzes 
vom 6.8.1953 (BGBl. I S. 903) als geschlossene Ortslage 
der Teil des Gemeindebezirkes anzusehen, der in ge­
schlossener oder offener Bauweise zusammenhängend be­
baut ist. Unbebaute Grundstücke, zur Bebauung unge­
eignetes oder ihr entzogenes Gelände sowie einseitige 
Bebauung unterbrechen die geschlossene Ortslage nicht. 
Bei klassifizierten Straßen ist die Länge (der Beginn nnd 
das Ende) der geschlossenen Ortslage durch die Abgren­
zung der Länge der Ortsdurchfahrt an einem bestimmten 
Stichtag (hier: 31.3.1956) bei den Gemeinden bekannt. 
Bei den nach außenhin verlaufenden Gemeindestraßen 
war die Abgrenznng nach dem Bebauungsplan vorzunehmen. 
Wenn kein Bebaunngsplan bestand, war der Grenzpunkt 
zwischen Innerortsstraßen und AuBenortsstraßen ent­
sprechend der Regelung bei den klassifizierten Straßen 
durch die zuständige Gemeindedienststelle zu bestimmen.
In den Längen für die Ortsdurchfahrten der klassifizier­

ten Straßen ergaben sich zwischen den Kreiszahlen, die 
im Rahmen der Statistik der klassifizierten Straßen vom 
Innenministerium Baden-Württemberg erhoben worden sind 
nnd den durch die Gemeindestraßenstatistik ermittelten 
Daten Unterschiede. Eine Bereinigung dieser Differenzen 
war ans verschiedenen Gründen nicht möglich. In den 
Tabellenteil wurden daher die Längen für die Ortsdurch­
fahrten der klassifizierten Straßen aus der Erhebung des 
Innenministeriums Baden-Württemberg übernommen. In 
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern war eine
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Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen sind die ge­
setzlich festgelegten Strecken 1 der klassifizierten 
Straßen innerhalb der geschlossenen Ortslage. In der 
Gemeindestraßenstatistik war zn unterscheiden in Orts­
durchfahrten in der Baulast der Gemeinden und in solche, 
die nicht in der Baulast der Gemeinde standen.

4. Ablanf der Elihebang
Oie Erhebungspapiere einschließlich der Richtlinien 

zur Durchführung der Statistik der Gemeindestraßen worden 
Ende März 19S8 den 3382 Gemeinden des Landes vom 
Statistischen Landesamt Baden-Württemberg unmittelbar 
zugesandt und auf demselben Wege, ohne Einschaltung 
von Zwischenstellen, wieder eingezogen. Für die Über­
prüfung der Ergebnisse wurde zunächst die Verwaltungs­
und Verkehrskarte des Landes Baden-Württemberg im 
Maßstab 1 : 200 000 verwendet. Offensichtlich fehlerhafte 
Angaben konnten bei diesem Prüfgang schnell erkannt 
werden. Der Überprüfung der Angaben über die Straßen­
längen wurden die örtlichen Erfassungsblätter, soweit 
sie den Erhebnngsbogen beigegeben waren, zu Grunde ge­
legt. In vielen Fällen, besonders in den kleineren Ge­
meinden, mußte die Vollständigkeit und Richtigkeit der 
Straßenlängen auf Grund von Meßtischblä'ttem überprüft 
werden. Gerade dieses Verfahren war sehr zeitraubend und 
schwierig und hat oft nicht zn dem gewünschten Erfolg 
geführt, weil die Meßtischblätter meist einen um Jahre 
zurückliegenden Zustand enthielten. Kleinere Berichti­
gungen in den Erhebnngsbogen wegen rechnerischer oder 
sachlicher Fehler konnten im allgemeinen schnell durch­
geführt werden. Insgesamt erfolgten rund 1300 Rückfragen, 
wobei in 90 vH aller Fälle die Fragen nach den Orts­
durchfahrten allein oder zusammen mit einer anderen oder 
mehreren anderen Fragen beanstandet werden mußten.

Bei der Abgrenzung der Innerortsstraßen gegenüber 
Außenortsstraßen ergaben sich in Gemeinden mit Streu­
siedlungen Schwierigkeiten, vornehmlich im Schwarzwald 
und in Oberschwaben, in geringerem Maße auch im Hohen­
loher Land. Es kam, insbesondere bei den kleineren Ge­
meinden, häufig vor, daß vor allem unter Außenortsstraßen 
in der Baulast der Gemeinden sehr oft Feld- und Waldwege 
mit erfaßt wurden. Es muß damit gerechnet werden, daß 
trotz eingehender Rückfragen die fälschlicherweise mit­
gemeldeten Feldwege bei der Überprüfung der Erhebnngs­
bogen nur zum Teil erkannt und ansgeschieden werden 
koimten. Dies ist vor allem der Anlaß dafür, daß in dem 
beigegebenen Tabellenwerk Einzelergebnisse der Ge­
meinden mit weniger als 3000 Einwohnern nicht ausge­
wiesen werden.

Nicht klassifizierte Straßen nicht in der Baulast der 
Gemeinden

Hierunter sind Straßen zu verstehen, die nicht von Ge­
bietskörperschaften, sondern von anderen Stellen oder 
Personen, z.B. von Eisen- und Straßenbahnen, Hafen- 
verwaltnngen, Bergwerksgesellschaften und Wohnnngs- 
bangesellschaften unterhalten, dem allgemeinen Ver­
kehr offenstehen und von Kraftfahrzeugen befahren 
werden. Es war den Gemeinden freigestellt, die Fragen 
nach diesen * Privatstraßen ” zn beantworten.

Schienenbahnen innerhalb des Verkehrsraumes der Ge­
meindestraßen

Zn erfassen waren nur die Schienenbahnen innerhalb 
des Verkehrsranmes der Straßen in der Banlast der Ge­
meinden mit 20 000 und mehr Einwohnern. Als Schienen­
bahnen gelten die in Benutzung befindlichen Gleisan­
lagen jeder Art und Spurweite. Dazu gehören auch 
Gleise, die in einem Mittelstreifen oder auf besonderen 
Bahnkörpern zwischen Richtungsfahrbahnen liegen. Da­
gegen sind nicht zu berücksichtigen, Schienenbahnen, 
die nicht “ Im Zuge einer Straße ’ liegen, sondern die 
Straße nur kreuzen sowie stillgelegte Gleisstrecken.

Öffentliche Parkplätze
Was im Rahmen der Gemeindestraßenstatistik als öffent­
licher Parkplatz zu verstehen war, ist ausführlich in 
* Die öffentlichen Parkplätze in den Städten mit 20 000 
und mehr Einwohnern im Jahre 1956 ”, Seite 20, er­
läutert.

Einwohnerzahlen

Als Bezugsgrößen für die Ergebnisse der Gemeinde­
straßenstatistik nach dem Stande vom 31. März 1956 
wurden stets die Einwohnerzahlen vom 25. September 
1956 (Wohnungszählung) herangezogen.

1 GemBß § 5 Abs. 2 des Bundesfemstraßengesetzes vom 6. August 
1953 (BGBl. I. 1953, S. 903) und §§ 13 bis 18 der Durch- 
fObrungsverordnung vom 7. September 1934 zum * Gesetz Ober 
die einstweilige Neuregelung des Straßenwesens und der 
Straßenverwaltung* (RGBl. I. 1934, S. 1237).
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Ergebnisse der Gemeindestraßenstatistik 1956

Allgemeiner Überblick

Straßenlänge und StraBendidite in Baden-'Württemberg 
am 31. März 1956

Ara 31. März 1956 unterhielten die Ceraeinden Baden- 
Württembergs insgesamt 29670 km befestigte Straßen, 
darunter 834 km klassifizierte Straßen, die dem allge­
meinen Verkehr offenstanden und von Kraftfahrzeugen be­
fahren werden konnten. Rechnet man die klassifizierten 
Straßen, die nicht in der Banlast der Gemeinden stehen, 
hinzu, also 19 690 km freie Strecke und rund 3590 km Orts­
durchfahrten, so ergibt sich eine Gesamtlänge des Stra­
ßennetzes von 52 950 km. Hiervon liegen rund 20050 km 
innerhalb der Bebauungszonen der Gemeinden und etwa 
32900 km dienen als freie Strecken dem zwischenört­
lichen Verkehr oder dem Fernverkehr.

Länge und Ausbauzustand der von den Gemeinden unter­
haltenen befestigten Straßen wurden zum letzten Male mit 
Stichtag 31. März 1937 ermittelt. Diese einmalige Umfrage 
über die von den Gemeinden unterhaltenen befestigten 
Straßen beschränkte sich damals auf die Gemeinden mit 
1000 und mehr Einwohnern, Vergleicht man die Haupt­
ergebnisse aus der Gemeindestraßenstatistik 1956 mit 
denen von 1937, und zwar für die Gemeinden, für die ver­
gleichbare Zahlen vorliegen, so zeigt sich, daß der Um­
fang des Straßennetzes, soweit es in der Baulast der Ge­
meinden liegt, nach zwanzig Jahren um rund die Hälfte 
größer ist. Mit dem beachtlichen Ansteigen der Einwohner­
zahlen (-|-44 vH) und der damit zwangsläufig verbundenen 
Ausdehnung der Siedlungsgebiete hat in der Hauptsache 
die Gesamtlänge der Innerortsstraßen zugenommen (-(-76 
vH). Die Anßenortsstraßen, soweit sie in der Baulast der 
Gemeinden stehen, sind dagegen nnr um rund 10 vH 
länger geworden.

Gemeipdestra5eDKlisti*
6sierte
Straßen^)

Stra6en
iotgesamcGebiet

loDerorte* Aufienortt- 
streßen^ •tnfieniniigeeaint

Straficnlfinge in bm
8 067,6 9 120,3 5 520,5
3 431,8 3 961,4 2 759,0
5 741,6 7 708,2 3 820.1
6 876,5 8 045,7 3 556,0

Baden-Württemberg . 52 9534 241174 28 835,6 15 655,6 13 180,0
StraßendJehte (StraßenUnge in km je 100 qkm GebieUfUehe)

Nordwürttemberg ...
Nordbaden ....................
Südbaden .......................
Südwürtt.-Hohenz. ..
Baden-Württemberg .

Stadtkreise insgesamt 
Landkreise insgesamt
*) Nach der Erhebnag des Innenministeriums xum Stichtag 31. Mars 1956; 
einschließlich Ortsdnrcfafahrten klassifiiierter Straßen in der Baulaet der 
Gemeinden. — ‘) Ohne Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen in der Bau­
last der Gemeinden.
hat der Regierungsbezirk Südbaden mit seinem ausgedehn­
ten Gebiet des Hochschwarzwaldes.

Von der Gesamtlänge des Straßennetzes in Baden- 
Württemberg entfallen 54 vH auf Gemeindestraßen, Die 
Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen and die Privat­
straßen sind hierbei in den Angaben über Gemeindestraßen 
nicht enthalten. Überdurchschnittlich hoch ist der Anteil 
der Gemeindestraßen an der Gesamtlänge des Straßen­
netzes in Südbaden.

Die eigentlichen Gemeindestraßen, also ansschließlich 
nicht klassifizierte Straßen, ergeben ein ähnliches Ver- 
teilnngshild. Sie sind wiederum in Nordwürttemberg be­
sonders stark vertreten.

Auch in der Zusammenfassung der Gesamtlängen aller 
Straßenarten zu Kreissnmmen zeichnen sich bemerkens­
werte Unterschiede ab; zuweilen weisen unmittelbar an­
einandergrenzende Gemeinden grundverschiedene Straßen­
verhältnisse auf.

Nordwürttemberg ...
Nordbaden ....................
Südbaden .......................
Südwürtt.-Hohenz. ..

17 187,9 
7 393,2

13 449.8
14 922,2

3 599,8 
1 202,4
3 888,1
4 489,7

162 76 86 52 34
144 67 54 2377

58135 3877 39
148 68 80 35 45

148 67 81 44 37

336 62 252274 22
143 68 3875 37

Das Straßennetz in den Regierungsbezirken und Kreisen

Ein Überblick über das öffentliche Straßennetz des 
Landes läßt bei aller Verschiedenheit der einzelnen Lan­
desteile in der wirtschaftlichen Strnktur, in den Boden­
erhebungsformen, in der Besiedlungsdichte und damit in 
der verkehrswirtschaftlichen Bedeutung doch eine gewisse 
Ausgewogenheit erkennen.

Die größte Zahl an Stra- 
ßenkilometem weist der Re­
gierungsbezirk Nord Württem­
berg mit 17188 auf. Es 
folgen Südwürttemberg-Ho- 
henzollem mit 14 922, Süd­
baden mit 13450 und Nord­
baden mit 7393 km. Berück­
sichtigt man die unterschied­
liche Fläche der Regierungs­
bezirke, so verfügt Nord­
württemberg über ein erheb­
lich dichteres Straßennetz 
als die übrigen Regierungs­
bezirke. Die niedrigste 
Straßendichte
länge in Kilometern bezogen 
auf 100 qkm Gebietsfläche —

Die Straßen in der Baulaat der Gemeinden nadi GemeindegröBenklassen 
in Baden.WUrttemberg am 31. Marx 1956

Läoge der Strafieo (km) 
in der Baulaat der GemeindenZahl der Ge­

meinden
Zahl der EinwohnerGemeindegröfienklaase dovon

inagesamt Innerorta-
atraßen^)

AufienorU-
■traßen

Gemeinden mit
500 000 und mehr Einwohnern .. 
200 000 bis unter 500 000 Einw. 
100 000 ,.
50 000 „
20 000 „
10 000 „
5 000 „
3 000 ,.
2 000 „
1 000 „
500

weniger als

1 601 115 
509 447 
250 311 
448 684 
718 794 
566 652 
771 748 
656 063 
573 653 
994 866 
689 770 
352 138

889.3 
829,0 
484,9 
876,5 

1 689.5
1 440.0
2 210,9 
2 297.8 
2 505.7 
5 979,6 
5 890,0 
4 540,8

852.1 
811.6
394.1
811.2 

1 540,3 
1 335,9 
1 804,8 
1 643,7
1 492,1
2 703.6 
1 934,9 
1 129,7

37,2
2 17,4

200 000 , 
100 ÜOO , 
50 000 ,
20 000 , 
10 000 , 
5 000 ,
3 000 ,
2 000 , 
1 000 ,

2 90,8
6 65,3
24 149,2

104.1
406.1
654.1 

1 013,6 
3 276,0 
3 955,1 
3 411,1

41
113
175
236
714
968

500 1 100Straßen-
Baden-Württemberg insgesamt 
0 Einidiließlicfa Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen in der Baulast der' Gemeinden.

3 382 7133 241 29 634>Q 16 454,0 13 180,0
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Ein besonders dichtes Straßennetz, in der Hauptsache so daß dieser Unterscheidung kein allzu großer Aussage- 
Innerortsstraßen, ist im Industrieraum um Stuttgart, haupt- wert beigemessen werden kann. In der Tabelle auf Seite 11 
sächlich in den Kreisen Stuttgart, Ludwigsburg, Waiblingen sind die Inner- und Außenortsstraßen nach Cemeinde- 
und Eßlingen vorhanden. Weiterhin besteht ein sehr dichtes größenklassen aufgegliedert. Die Zahlen lassen erkennen, 
Straßennetz in den Kreisen des südlichen Oberschwabens, daß die Innerortsstraßen in den Großstädten überwiegen, 
des Allgäus und des badischen Bodenseegebiets. Dagegen während den Außenortsstraßen vor allem in den kleineren 
sind in den Gemeinden der Rheinebene, vor allem in den Gemeinden größere Bedeutung zukommt.
Landkreisen Bruchsal, Rastatt, Kehl, Lahr und Freiburg 
verhältnismäßig wenig Straßen vorhanden. Auch in den 
Kreisen Donaneschingen, Emmendingen, Hochschwarzwald,
Wolfach und Villingen ist die Straßendichte sehr gering.
Die Landkreise am Hochrhein, Lörrach, Säckingen und 
Waldshnt weisen ein relativ dichtes Straßennetz auf. Unter 
den Stadtkreisen steht Stuttgart mit einer Dichte von 
460km Straßenlänge je 100 qkm Gebietsfläche mit Abstand 
an erster Stelle. Es folgen die Stadtkreise

je 100 qkm
mit 382 km 
mit 370 km 
mit 337 km 
mit 332 km

Die Deckenbanweise der Straßen
Neben der Straßenbreite ist der Ausbauzustand einer 

Straße für ihre verkehrswirtschaftliche Bedeutung sowie 
für ihreHerstellungs- und Unterhaltungskosten maßgebend. 
Bei der Gemeindestraßenstatistik 1956 wurde auf die Er- 
fragnng der Straßenbreiten verzichtet. Um den Ansbau­
zustand festzustellen, wurde die Deckenart, nicht der 
Unterbau, in Anlehnung an die Gliederung bei den klassi­
fizierten Straßen erfaßt. Zu den Deckenbauweisen der

je 100 qkm klassifizierten Straßen tritt bei den Gemeindestraßen die
mit 317 km “Einfach befestigte, ungeschotterte Fahrbahn* hinzu, 
mit 270 km 
mit 256 km 
mit 151 km

Ulm
Karlsruhe
Heidelberg
Baden-Baden

Pforzheim
Mannheim
Freiburg
Heilbronn

Unter dieser Position hatten die Gemeinden Straßen zu 
melden, die nicht als Knnststraßen ausgebaut sind, aber 
durch ihre Schüttungen mit Kies, Sand, Schlacke oder 
losem Gestein so befestigt sind, daß sie von Kraftfahr­
zeugen befahren werden können. Ihr Anteil an der Ge­
samtlänge der in der Banlast der Gemeinden befindlichen 
Straßen betrug 41 vH. Es kann jedoch angenommen werden, 
daß ein Teil dieser Straßen und Wege nur gelegentlich von 
Kraftfahrzeugen benutzt wird, wenn man landwirtschaft­
liche Zugmaschinen außer Betracht läßt. Verhältnismäßig 
häufig ist die einfach befestigte, ungeschotterte Fahrbahn 
in Südbaden und Südwürttemberg-Hohenzollern anzutreffen. 
Im Regierungsbezirk Nordwürttemberg sind hingegen schon 
in weit größerem Umfang wassergebundene Decken vor­
handen.

In den Landkreisen schwankt die Straßendichte zwischen 
251 km je 100 qkm im Kreis Tettnang und 86 km im Kreis 
Wolfach.

Die Inner- nnd Außenortsstraßen
Nach den Richtlinien für die Statistik der Gemeinde­

straßen sollten sämtliche befestigten öffentlichen Straßen, 
die in der Baulast der Gemeinden stehen, erfaßt werden, 
und zwar getrennt nach Inner- und Außenortsstraßen. Nicht 
zu erfassen waren jedoch Feldwege, Waldwege und andere 
spezielle Wirtschaftswege. Besonders bei kleineren Ge­
meinden war es oft schwierig, die überwiegend unter
Außenortsstraßen mitgemeldeten Feldwege auszusondem.
Die Außenortsstraßen waren wiederum zu unterscheiden in 
Verbindungsstraßen zu klassifizierten Straßen, in Straßen Decken mit Oberflächenschutzschicbten oder Teppicb- 
von Ort zu Ort und in sonstige Außenortsstraßen. Die Belägen; etwa 14 vH sind mit mittelscbweren oder schwe- 
Länge der Innerorts Straßen betrug rund 16 450 km, das 
sind 56 vH des gesamten Straßennetzes, soweit es in 
der Baulast der Gemeinden stand. Von den 13 ISO km

Von den Innerortsstraßen haben rund 43 vH leichte

ren bituminösen Decken, zum Teil aber auch mit Pflaster 
u.ä. versehen. Auf wassergebundene Decken entfallen 
17 vH und auf einfach befestigte, ungeschotterte Fahr­
bahnen 26 vH.Außenortsstraßen wurden von den Gemeinden 2786 km als 

Verhindungsstraßen zu klassifizierten Straßen, 7301 km 
als Straßen von Ort zu Ort und 3093 km als sonstige schwere bituminöse Decken nur sehr schwach vertreten 
Außenortsstraßen bezeichnet. Die Festlegung der Begriffe (2 vH). Fast 59 vH haben eine einfach befestigte, nnge- 
für die verschiedenen Arten von Außenortsstraßen war schotterte Fahrbahn und 29 vH wassergebundene Decken, 
jedoch nicht eindeutig genug, insbesondere für die Stra- Nur 10 vH der Außenortsstraßen haben leichte Decken mit 
ßen von Ort zu Ort und für die sonstigen Außenortsstraßen, Oberflächenschutzschicbten oder Teppichbelägen.

Unter den Außenortsstraßen sind mittelschwere und

Länge der Straßen in der Banlazt der Gemeinden nadb Deckenart nnd Gemeindegrößenklassen am 31. März 1956
in Baden-Württemberg

Linge der Stre&en in km
davon in Gemeinden mit... EinwohnernArt der Straßendecke jnagesamt

20000 bia 
unter 100000

5000 hU 
unter 10000 2000 bia 

unter 5000
100000 
and mehr 10000 bis 

unter 20000 1000 bia 
nnter 2000

weniger 
all 1000

Einfach befestigte ungeschotterte Fahrbahnen
Wassergebundene Dedcen ................................
Qberflächensthntzscfaichten ................................
Teppithbelage ......................................................
Mittelschwere bituminöse Beläge....................
Schwere bituminöse Beläge ..............................
CroBpflaster ..........................................................
Kleinpflaster ..........................................................
Zementbetondedcen .............................................
Altes Kopfsteinpflaster.......................................
Sonstige Dethenbanweisen ................................

Insgesamt ................................................

126.7 
187,3

1 547,7 217,1
288.8

164,6
228,9
663,8

610,6
453,2
811,0
153,8
137,7

1 796,3 
1 206,1 
1 159,7244.2
327.3

6 391,7 
2 685,0 991,4
134.2
184.2

12 025,4
6 677,3
7 370,9 
1 042,1 
1 596,2302,0

325.6
209.6

32,5 2 903,0 
1 846,8 841,1 
112,9 
217,6

70,0
1 356,296,4 83,5
217,1
149,8
182,3

223,5
29,652,7 10,7 5,5 28,1 25,6

66,7 28,2 18,3 15,2 4,510,4
68,281,4 29,9 9,5 9,5 8.1 3,0

28,4 3,8 6,1 2,1 1.012,2 3,0 0,2
5,9 5.2 11,5 5,837,9 2,5 3.9 3,1

18,6 1.1 2,0 4.42.8 8.3

2 566,0 1440,0 2 210,9 4 803,5 10 430,829 634,0 2 2034 8 9794
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Das Straßennetz in größeren Gemeinden ist wegen der 
stärkeren Inanspruchnahme, ebenso wie infolge ihrer 
größeren finanziellen Leistungsfähigkeit besser ausge­
baut. So entfielen in den Großstädten nur noch 5 vH der 
Gesamtstraßenlänge auf einfach befestigte, ungeschotterte 
Fahrbahnen oder wassergebundene Decken. Für die Ge­
meinden mit weniger als 1000 Einwohnern beträgt der An­
teil dieser Deckenbauarten hingegen noch 87 vH. Im Lan­
desdurchschnitt kommen auf die beiden genannten Decken­
arten 63 vH. Selbst wenn man von den Ortsdurchfahrten 
der Bundesstraßen in Gemeinden mit über 9000 Einwoh­
nern und von denen der Land- und Kreisstraßen in den Ge­
meinden von 6000 und mehr Einwohnern — diese Orts­
durchfahrten befinden sich auch in der Baulast der Ge­
meinden — absieht, kann man feststellen, daß der Anteil 
der einfach befestigten, ungeschotterten Fahrbahnen oder 
der wassergebundenen Decken mit wachsender Einwohner­
zahl der Gemeinden abnimmt. Auf die obengenannten 
Deckenbanarten entfallen von den Innerortsstraßen 43 vH, 
von den Außenortsstraßen dagegen noch 88 vH.

Der Anteil der StraOenarten am Straßennetz 
von Baden-Württemberg 

am 31 .Mörz 1956

Bundes autobahn«n 
t 296Alim

Bundes-] 
str&Ben |
j35ä;4lün]

L«nd«traßen 
I.Ordnung

11 236>kmNlchtklasstflziarte
Straßdn

(Gtmeindastranen r)

Straß annetz Insgeaamt

52 953,1 km j28835,6 km

Landstraßen 
U.Ordnung

9027,3 km

Längen der Schienenbahnen innerhalb des Verkehrs- 
ranmes der Straßen

Ergänzend wurde für die Gemeinden mit 20 000 und mehr 
Einwohnern die Länge der Schienenbahnen auf den in ihrer 
Banlast stehenden Teilen des Straßennetzes ermittelt. Die 
Zahlen sagen also nichts über die Gesamtlänge der Schie­
nenbahnen auf den Gemarkungen dieser Gemeinden und 
ebensowenig etwas über die Gesamtlänge der Straßenbahn­
strecken überhaupt aus. Im einzelnen wurde jede Art und 
Spurweite der in Benutzung befindlichen Gleisanlagen, 
also auch Gleise, die in einem Mittelstreifen oder auf 
besonderem Bahnkörper zwischen Richtungsfahrbahnen 
liegen, erfaßt. Nicht erhoben wurden dagegen Schienen­
bahnen, die eine Straße nur kreuzen sowie stillgelegte 
Gleisstrecken.

Dieser Definition entsprechend, befinden sich in 20 
Städten Baden-Württembergs mit 20 000 und mehr Einwoh­
nern 260 km Gleisstrecken innerhalb des Verkehrsraumes 
von Gemeindestraßen, Davon entfielen auf die fünf Groß­
städte Stuttgart, Mannheim, Karlsrnhe, Freiburg und 
Heidelberg insgesamt 216 km und auf die übrigen 15 Ge­
meinden zusammen nur 44 km Gleisstrecken obengenannter 
Art. Meist handelt es sich in diesen 15 Städten um kurze

1)0hn« Ortsdurchfahrten der ktaistfizicrten Streßen in der Baulast der Gemeinden

StoHitiichti Landeiomt Boden-Wurltemberg295.

Anschlußstrecken der Eisenbahn oder um Teilstrecken der 
Straßenbahnen benachbarter Städte.

Die öffentlichen Parkplätze

Bei den in den letzten Jahren steil ansteigenden Zahlen 
der Kraftfahrzeugzulassungen und damit der Kraftfahrzeug­
bestände erschien es angebracht, in die Erhebung der Ge­
meindestraßen auch eine Erfragung der öffentlichen Park­
plätze in Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern ein­
zubeziehen. Als öffentliche Parkplätze gelten hier nur 
Flächen, die dem ruhenden und nicht dem fließenden Ver­
kehr dienen. Hierunter fallen alle Flächen, die nach der 
Straßenverkehrsordnung mit dem entsprechenden Hinweis­
zeichen (weißes P auf blauem Grund) gekennzeichnet sind. 
Nicht zu erfassen waren Einstellplätze, die nach der 
Reichsgaragenverordnung erbaut worden sind, ferner Park­
häuser und Flächen von Parkspuren, Parkstreifen, Grün­
streifen und Gehwegen, die nicht ausdrücklich durch das 
amtliche Hinweiszeichen gekennzeichnet sind.

Insgesamt wurden in den Gemeinden mit 20 000 und mehr 
Einwohnern am 31. März 1956 in Baden-Württemberg 557 
öffentliche Parkplätze mit einer Gesamtfläche von 655 222 
qm erfaßt; 387 waren kleiner als 1000 qm und hatten zn- 
sammengenommen eine Parkfläche von 163 219 qm. Weitere 
155 Parkplätze mit insgesamt 310 120 qm waren größer als 
1000 qm, aber kleiner als 5000 qm. Nur 15 Parkplätze 
hatten eine größere Parkfläche als je 5000 qm und nahmen 
zusammen 181883 qm ein.

Länge der Sebienenbabnen innerhalb des Verkehrsraumea 
der Straßen am 31. März 1956 in Baden-Württemberg

In Gemeinden mit .., Einwohnern
20000 bU 100000 I 100000 n. mehrLage ond Art der Schienenhahnen

Länge in km
Innerhalb der Fahrbahn der Strafie .

eingleisig .............................................
mehrgleisig .........................................

Auf besonderem Bahnkörper ...........

Insgesamt ................................

28r8
182 J184 184

10,7 164,5
14,7 33,9

434 216,6
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Die Deckenarten der Gemeindestraßen

Einfach befestigte imgeschotterte Fahrbahnen
Unter den elf Deckenarten, die nach den Richtlinien zur 

Durchführnng der Statistik der Gemeindestraßen nach dem 
Stand vom 31. März 1956 im einzelnen zu unterscheiden 
waren, nehmen die einfach befestigten- ungeschotterten 
Fahrbahnen mit 40,6 vH des gesamten Straßennetzes, 
soweit es von den Gemeinden unterhalten wird, den brei­
testen Raum ein. Sie sind nicht als Kunststraßen ausge­
baut, aber durch Schüttungen mit Kies, Sand, Schlacke 
oder losem Gestein so befestigt, daß sie von Kraftfahr­
zeugen benutzt werden können. Eine Abgrenzung dieser 
Straßenart ohne besondere Decke, etwa gegenüber den 
Feldwegen, war nicht immer einfach. Es waren deshalb zu 
den Angaben von 1300 Gemeinden Rückfragen und demzu­
folge Berichtigungen erforderlich. Es muß auch angenom­
men werden, daß ein Teil der einfach befestigten unge­
schotterten Fahrbahnen nur gelegentlich von Kraftfahr­
zeugen, wenn man von Zugmaschinen absieht, benutzt 
wird. Unter einfach befestigten ungeschotterten Fahr­
bahnen wurden in Baden-Württemberg 4229 km (25,7 vH) 
der Innerortsstraßen und 7796 km (59,2 vH) der Außen­
ortsstraßen in der Gemeindebanlast erfaßt. Besonders 
häufig ist diese Deckenart in den beiden südlichen Regie­
rungsbezirken vorzufinden, in denen jeweils annähernd 
sieben Zehntel der gemeindlichen Außenortsstraßen mit 
diesen für den Kraftfahrzengverkehr ungeeigneten Decken 
versehen sind.

Wassergebnndene Decken
Hierunter rechnen alle nach der Kies- und Makadam- 

bauweise aufgebauten und mit Wasser eingeschlämmten 
Decken, die ohne einen staubfreien Schutzüberzug sind. 
Auf diese Deckenbauweise entfallen nach der Erhebung 
vom 31. März 1956 in Baden-Württemberg 2854 km (17,3 
vH) der Innerortsstraßen und 3824 km (29,0 vH) der Außen­
ortsstraßen; insgesamt verfügen noch 22,5 vH des gemeind­
lichen Straßennetzes über wassergebundene Decken. Am 
häufigsten findet man sie im Regierungsbezirk Nord­
württemberg. Hier sind rund 32 vH des Gemeindestraßen­
netzes mit wassergebnndenen Decken versehen. In den 
übrigen Landesteilen ist ihr Anteil am gesamten Gemeinde­
straßennetz erheblich niedriger; er beträgt in Südwürttem- 
berg-Hohenzollem 20 vH, in Nordbaden 18 vH und in Snd- 
baden 16 vH. Wie bei den Straßen mit nur einfach befestig­
ten ungeschotterten Fahrbahnen handelt es sich bei den 
Gemeindestraßen mit wassergebnndenen Decken vornehm­
lich um Außenortsstraßen.

Ausbauzustand der GemeindestraOen in Baden-Württemberg 1956

AuOenortstraOenInnerortstraßen

Etnfacht Drfestigte 
FehfMhnen 

WAfitergtbunotn« 
Otcktn

V//////////////////M^^W/M/Mm,

y///////////////ÄW////////Ä

L*icMe bitumlnÖMdciiqt

bituminoft« Beug«

Schwer» ottuminow 8«ug«I
Ubngt

0»Ck»nb4uw«fS«n

-> hmhm k
3 « 5T«us*nd5 4ItuMno

Württemberg und Nordbaden ist diese Deckenbauweise mit 
jeweils 44 vH der Länge des gesamten Innerortsstraßen­
netzes stärker vertreten als in Südwürttemberg-Hohen- 
zollem mit einem Anteil von 38 vH und in Südbaden mit 
24 vH. Unter den Außenortsstraßen hatten hingegen nur 
1140 km oder 8,7 vH Oberflächenschutzschichten. In Nord­
baden ist diese Deckenart mit 14,7 vH der Gesamtlänge 
der Außenortsstraßen verhältnismäßig häufig. 
Teppichbeläge

Teppich- oder Mischbeläge sind unter Verwendung von 
Bitumen oder Teer hergestellte Straßendecken von 1,5 cm 
bis weniger als 3 cm Dicke. Diese Deckenbauweise, die 
ihrem deckentechnischen Charakter nach zu den Ober- 
flächenschutzschichten und damit zu den leichten bitu­
minösen Belägen gezählt wird, ist erst in neuerer Zeit 
angewandt worden. In Baden-Württemberg sind damit 
1042 km, also 3,5 vH der gesamten Straßenlängen, in der 
Baulast der Gemeinden ausgestattet. Es sind fast nur 
Innerortsstraßen. Auffällig ist hier der hohe Anteil in Süd­
baden, der 4,8 vH des gesamten Cemeindestraßennetzes 
und 7,9 vH der Innerortsstraßen beträgt.
Mittelschwere bituminöse Beläge
Hierzu waren alle auf Teer- bzw. Bitumenbasis herge­

stellten Einstrendecken ohne Rücksicht auf ihre Dicke 
zu zählen. Ferner sollten in dieser Gruppe alle Misch­
beläge von 3 bis unter 7 cm Dicke sowie alle hohlraum­
armen Mischdecken (Asphalt-, Teerasphalt-, Asphaltteer­
und Teerbeton, Sandasphalt usw.) von 3 cm bis unter 6 cm 
Dicke erfaßt werden. Auch diesen Belägen kommt nur unter 
den Innerortsstraßen Bedeutung zu. Es sind 1383 km oder 
8,4 vH der Länge des gesamten Innerortsstraßennetzes, 
soweit es von den Gemeinden unterhalten wird. Verhält­
nismäßig zahlreich findet man solche Straßen im Regie­
rungsbezirk Nordbaden, in dem 11,2 vH der Innerorts­
straßen mit mittelschweren bituminösen Belägen versehen 
sind und in Südbaden mit 13,2 vH.
Schwere bituminöse Beläge
Sie sind dicker als alle gleichartigen Fahrbahndecken, 

die unter mittelschweren bituminösen Belägen aufzuführen 
waren. Insgesamt sind in Baden-Württemberg nur 302 km, 
also etwa 1 vH der Straßen, die von den Gemeinden zn 
nnterhalten sind, mit solchen Decken versehen. Davon 
entfallen 257 km auf Innerortsstraßen. Bei 101 km — also 
nicht ganz der Hälfte der Länge der Innerortsstraßen — 
mit schweren bituminösen Belägen handelt es sich um

Oberflächenschntzscbichten

Oberflächenschutzschichten umfassen nach den Richt­
linien zur Statistik der. Gemeindestraßen alle einfachen 
und verstärkten Oberflächenbehandlungen mit Teer oder 
Bitumen sowie dünne, teppichähnliche Mischbeläge auf 
Bitumen- oder Teerbasis von weniger als 1,5 cm Dicke. 
Auch dünne, schlämmeartige Schutzschichten waren hier 
znznrechnen. Insgesamt hatten Ende März 1956 rund 
7370 km Gemeindestraßen Oberflächenschutzschichten. 
Oer größte Teil von ihnen, nämlich 6230 km (84,5 vH), 
sind Innerortsstraßen. In den Regierungsbezirken Nord-
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OrtsdoTchfahrten klassifizierter Straßen, die in der Baa­
last der Gemeinden liegen und deshalb hier zu den Ge- 
meindestraßen gerechnet werden. Für die Außenortsstraßen 
ist diese Deckenbauweise in Baden-Württemberg ohne 
Bedeutung.

Pflasterdecken

ln der Erhebung über die Längen und den Ausbauzustand 
der Gemeindestraßen wird hier nach Groß- und Klein- 
pflasterdecken unterschieden. Diese beiden Deckenarten 
kommen in Baden-Württemberg kaum noch nennenswert vor. 
Man trifft sie in Gemeinden mit über 1000 Einwohnern 
häufiger an als in kleineren Gemeinden. Anßenortsstraßen 
sind mit Pflasterdecken kaum versehen, dagegen waren 
unter den Innerortsstraßen 325 km mit Großpflaster und 
208km mit Kleinpflaster ausgestattet, ln vielen Gemeinden 
sind Groß- und Kleinpflasterdecken auch schon vielfach 
mit einem bituminösen Schutzbelag überzogen, so daß sie 
äußerlich für den Laien als Pflasterdecken nicht mehr 
erkennbar sind. Aber auch diese Straßenabschnitte waren 
nach den Richtlinien zur Gemeindestraßenstatistik unter 
Pflasterdecken auszuweisen.

Übrige Deckenbanweisen
Die übrigen Deckenbanweisen, wie Zementbetondecken, 

altes Kopfsteinpflaster und sonstige, an anderer Stelle 
nicht besonders erwähnte Deckenarten sind in Baden- 
Württemberg bedeutungslos. Ihr Anteil an der Gesamtlänge 
des Straßennetzes, soweit es von den Gemeinden nnter- 
halten wird, beträgt nur 0,3 vH.

Beschaffenheit des Gemeindestraßennetzes 
in den Kreisen

Unter der Beschaffenheit des Gemeindestraßennetzes 
ist im Rahmen dieses Aufsatzes lediglich die Art der 
Deckenbauweisen zu verstehen. Die mehr oder weniger 
großen Schäden an den verschiedenen Fahrhahndecken 
durch Abnützung, Frost u.ä. müssen hier unberücksich­
tigt bleiben. Schwere Decken, Pflasterdecken und schwere 
bituminöse Beläge sind in größerem Umfang fast nur in den

Stadtkreisen vorhanden. Mit diesen Belägen sind insbe­
sondere die Ortsdurchfahrten der klassifizierten Straßen 
versehen. Sie werden, wenn es sich um Bandesstraßen 
handelt, nur in den Gemeinden mit mehr als 9000 Ein­
wohnern nach dem Stand vom 13. September 1950 auch von 
den Gemeinden unterhalten. Ortsdurchfahrten von Land­
straßen I. und II. Ordnung liegen schon in Gemeinden mit 
mehr als 6000 Einwohnern nach dem Stand vom 16. Juni 
1933 in der Gemeindebaulast. Straßen ohne Schutzbelag 
findet man in den Stadtkreisen verhältnismäßig wenig. Ihr 
Anteil am gesamten Straßennetz bewegt sich zwischen 
2 und 8 vH.

Im Ausbauzustand der Gemeindestraßen der Landkreise 
ergeben sich je nach der wirtschaftlichen Struktur, der 
Besiedlungsdichte und den Bodenerhebungsformen sehr 
erhebliche Unterschiede. So sind im Kreis Eßlingen, um 
ein Beispiel zu nennen, nur 28 vH der Straßen ohne Ober­
flächenschutz. Im Kreis Wangen im Allgäu hingegen ent­
fallen von der Gesamtlänge des Gemeindestraßennetzes 
95 vH auf Straßen ohne staubfreien Belag. Darunter sind 
allein fast 83 vH einfach befestigte ungeschotterte Fahr­
bahnen. Während die Anteile für die verschiedenen Decken­
bauweisen am Gesamtstraßennetz, soweit'es von den Ge­
meinden unterhalten wird, in den vier Regierungsbezirken 
schon erheblich voneinander, aber auch vom Landesdurch­
schnitt, abweichen, lassen sich unter den Kreisergeb­
nissen noch viel stärkere Unterschiede feststellen. Die 
Gründe hierfür sind von Fall zu Fall recht verschieden. 
Als Beispiel sollen die beiden Kreise Bruchsal im Regie­
rungsbezirk Nordbaden und Ravensburg im Regierungs­
bezirk Südwürttemberg-Hohenzollem herausgegriffen 
werden.

In den 38 Gemeinden des Landkreises Bruchsal wurden 
1956 (25. September) 110548 Einwohner, in den 37 Ge­
meinden des Landkreises Ravensburg 98 031 Einwohner 
gezählt. Im Kreis Bruchsal mit den in der Oberrheinland­
schaft ausgeprägten Haufensiedlungen und mit nur 12 Ein­
zelhöfen kommen auf 100 Einwohner 198 m Gemeinde­
straßen. In den einzelnen Gemeindegrößenklassen dieses

Der Ausbouzustand der GemeindestraBen in den Landkreisen Bruchsal nnd Ravensburg am 31. Marx 1956*)

Stra&CDllinge inagesamt Anteil der Deckenarten am GemeindestrofienneU inageumt in tHZahl
der

Einfach
befeatigte
nnge-
achott.
Fahr­
bahnen

Mittel*
Bchwere
bitami-

nöae
Beläge

Sonat.
Dek-
ken*
bau-

weiaen

Waaaer-
gebun-
dene

Decken

Ober-
fllcben-
achnts-
acbicbten

Schwere
bitQmi-

nöae
Beläge

Ze­
ment*
beton-
decken

Altea
Kopf-
atein-
pflaater

Kreis
Gemeindegrößen klasae

mkm Tep-Ge-
je 100 Ein­
wohner

Groß-
pßtater

Klein­
pflasterkm je 100 picb-

beläge
mein-
den qkm

Landkreis Brncksal’)
10 000 bis unter 20 000 Einw. 
5 000 „ „ 10 000 ,,
3 000 „ 5 000 „
2 000 „ „ 3 000 „
1000 ,, ,, 2 000 ,,
weniger als 1 000

0,954,8 281 61,5 3,0 1,1 7,5 4,5 0,21 124
64 186 41,3 3B,2 20,533,73

18,8156 38,3 28,3 10,3 0,58 45,8 42 3,0 0,8
39,0 19,0 16,2 18,4 0,143,0 43 194 7,0 0,1 0,29
35,6 29,1 19,9 14,035.6 193 0,8 0,612 27
57,3 32,2 10,51965,7 315n

Gemeinden insgesamt 198 32,2 14,9 32,7218,6 48 4,0 11,8 0,238 2,0 1,2 0,1 0,3

Landkreis Ravensbarg*)
20 000 bis unter 50 000 Einw. 
10 000 „ „ 20 000 „
5 000 „ 10 000 „
3 000 „ „ 5 000 „
2 000 „ „ 3 000 „

2 000 „ 
1000 „

39,360,3 54,1 0,71 294 207 J.a 4,1
25,018,3 44,8 11,931,1 290 2561
11,579,3 9,226,7 80 4381

685 89,0 0,8 6,6 3,684,5 1523
73,5 24,870,6 79 992 1,73

1000 „ „ 
weniger als

74,3 24,6 0,5322,6
274,9 1 922

2 311
0,611 142

97,5 0,6 0,1 1,B17 102

Gemeinden insgesamt
*) Einubliefilidi Ortadurcbfohrten klossifisierter Strofien, loweit sie ron den Gemeinden anterholten werden. — *) Haufensiedlungen. — *) Streusied­
lungen, in den kleineren Gemeinden vorberrsdiend.

123 892 78,S 12,537 874,7 0,7 Ifl 0,8 0,1 0,3
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Kreises zeigen diese Bezugszahlen nur verhältnismäßig 
geringe Abweichungen vom Gesamtdurchschnitt. Lediglich 
für die Kreisstadt ergibt sich mit 281 m Cemeindestraßen 
je 100 Einwohner ein höherer Wert, Im Kreis Ravensburg 
hingegen, der mit seinen 840 Weilern und Einzelhöfen 
typisch für die in Oberschwaben verbreiteten Streusied­
lungen ist, beträgt die durchschnittliche Straßenlänge, 
wiederum auf 100 Einwohner bezogen, 892 m. Die Ge­
meinden mit weniger als 1000 Einwohnern erreichen hier 
sogar 2311 m Straßen je 100 Einwohner, Es handelt sich 
hierbei fast ausschließlich um einfach befestigte unge- 
schotterte Fahrbahnen. Im Gesamtdurchschnitt entfallen 
im Kreis Ravensburg etwa 90 vH auf Straßen ohne staub­
freien Oberflächenschutz gegenüber 47 vH im Kreis 
Bruchsal. Dafür waren im Landkreis Bruchsal fast 12 vH 
der Gemeindestraßen mit mittelschwerem bituminösem 
Belag versehen, während im Kreis Ravensburg kaum 1 vH 
auf solche Fahrbahndecken entfällt. Ein weiterer bemer­
kenswerter Unterschied : Im Kreis Bruchsal sind nur 8 vH 
des gesamten Gemeindestraßennetzes Anßenortsstraßen, 
im Kreis Ravensburg hingegen 71 vH,

Die Deckenbanweisen in den einzelnen Landkreisen 
sind äußerst verschieden und wechseln oft von Ort zu Ort. 
Immerhin kann man feststellen, daß in den Gemeinden mit 
betont landwirtschaftlicher Struktur in den beiden süd­
lichen Regierungsbezirken noch viele einfach befestigte 
nngeschotterte Straßen vorhanden sind. Das gilt ganz be­
sonders für Oberschwaben und den Bodenseeraura, aber 
auch zum Teil für die Schwarzwaldkreise. In diesen Krei­
sen machen diese einfachen Straßen rund zwei Drittel der 
Gesamtlänge des Gemeindestraßennetzes ans. Auffallend 
ist auch, daß im Hohenloher Land und im schwäbischen 
Frankenland etwa die Hälfte der Gemeindestraßen mit 
wassergebundenen Decken versehen ist.

Im einzelnen waren im Jahr 1956 in Baden-Württemberg 
noch 63,1 vH der Gemeindestraßen ohne staubfreien 
Schntzbelag, gegen nur 52,2 vH in Nordrhein-Westfalen. 
Dagegen lag Bayern mit 88,7 vH weit über dem Bundes­
durchschnitt, der 68,0 vH betrug. Gegenüber dem Bundes­
gebiet, in dem 5,6 vH der Gemeindestraßen mit Pflastei^ 
decken versehen sind, ist diese Deckenbauweise in 
Baden-Württemberg nur wenig anzutreffen. Auf sie entfällt 
hier etwa 1,8 vH des Gemeindestraßennetzes. Dagegen 
kommt den bituminösen Belägen mit 34,8vH, gegen 21,9 
vH im Bnndesdurchschnitt in Baden-Württemberg eine 
erheblich größere Bedeutung zu. Es wird nur noch von 
Nordrhein-Westfalen übertroffen. Dort entfallen auf die 
Gemeindestraßen mit bituminösen Belägen 36,6 vH; unter 
diesen sind allerdings die mittelschweren Decken mit 
14,9 vH besonders stark vertreten. In Baden-Württemberg 
stehen hingegen Gemeindestraßen mit Oberflächenschutz­
schichten mit 24,9 vH in weitem Abstand an erster Stelle. 
Auffallend ist der hohe Anteil von mittelschweren bitu­
minösen Belägen (13,9 vH) und von Pflasterdecken 
(12,9 vH) im benachbarten Hessen. Das erklärt sich vor 
allem darans, daß die ermittelten Längen für Gemeinde­
straßen mit nur einfach befestigten ungeschotterten Fahr- 
btdmen dort sehr niedrig sind.

Ansbanzustand der Gemeindestraßen von 1937 und 1956
Im Jahr 1937 wurde in Verbindung mit den jährlichen 

Straßenbaustatistiken eine einmalige Umfrage über die 
von den deutschen Gemeinden unterhaltenen befestigten 
Straßen durchgeführt. Sämtliche Gemeinden mit mehr als 
1000 Einwohnern erhielten damals Erhebungsbogen mit 
ausführlichen Fragen über Längen, Gliederung und Aus­
bauzustand der befestigten Straßen. Für das heutige Ge­
biet von Baden-Württemberg wurden 1937 in diese Erhebung 
1023 Gemeinden, die nach der Volkszählung vom 16. Juni 
1933, jedoch nach dem Gebietsstand vom 1. Januar 1937 
über 1000 Einwohner zählten (30 vH) mit 3 998 015 Ein­
wohnern (78 vH) einbezogen. Am 31. März 1956 hatten 
hingegen von insgesamt 3382 Gemeinden in Baden-Würt­
temberg 1314 (39 vH) 1000 und mehr Einwohner. In diesen 
Gemeinden wurden im Jahr 1956 zusammen 6 091333 Ein-

Deckenbauweisen im Ländervergleich
Ein Vergleich der Zahlen zeigt, daß Baden-Württemberg, 

wenn man die Gesamtlänge des Gemeindestraßennetzes auf 
100 Einwohner bezieht, mit 415 m etwas unter dem Bun- 
desdnrchschnitt mit 459 m liegt. Läßt man die Stadtstaaten 
wegen der dort gegebenen besonderen Verhältnisse unbe­
rücksichtigt, kann man in der Tabelle feststellen, daß sich 
für Hessen mit 272 m Gemeindestraßen je 100 Einwohner 
die niedrigsten, für Bayern hingegen mit 835 m die höch­
sten Beziehnngszahlen ergeben.

1 Vgl. Längen und Ausbauzustand der von den Gemeinden unter­
haltenen befestigten Straßen am 31, März 1937, 'Viertel­
jahreshefte zur Statistik des Deutschen Reichs', 47, Jg. 
1938, Viertes Heft.

Die Deckenarten der Gemeindestraßen nach Ländern 1956
Die LüDgeo der GemeindestraßeD^) Anteil der Deckenarten om GemeiodeBtrafiennetz insgesamt in vH

Einfach be* 
festigte un* geschotterte 
Fahrbahnen

Ober*
flBcben*
schätz*
schichten

Mittel­
schwere
bituminöse
Beläge

Altes
Kopf­
stein­
pflaster

Sonstige
Decken­
bau-
weisen

Wasser-
gebundene
Decken

Schwere
bituminöse
Beläge

2^meot-
beton-
decken

Gebiet
je 100 qkm 
in km

je 100 
Einw. in Metern^

Teppich-
belSge

Grofl-
pflaster

Klein­
pflaster

Bandesgebiet .............

Baden-Württemberg .

93 47,2 20,9459 0.7 4,8 7,3 2,2 3,7 2,9 0,3 2,3 1,2

41583 40,6 22,5 24,9 3,5 5,4 1,0 1,1 0,7 0,1 0,1 0,1

Bayern ........................
Schleswig-Holstein ...Niedersadisen.............
Rheinland-Pfalz.........
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ........................

Bremen ........................
Hamburg ......................

15,3108 835 73,4 3,7 2,0 2.8 0.4 1,0 0,7 O.l 0.2 0,4
639 54,6 25,392 3,1 3,8 3,3 0,4 3,3 0,9 0,3 3,5 1,5

64 470 33,8 21,1 4,4 5,9 5,3 1,1 5.9 3,7 1,3 11,8 5,7
43872 31,0 31,0 9,2 8,0 9,8 1,3 6.1 1.7 0,1 1,3 0,5
326 27,5142 24,7 11,5 8,3 14,9 1,9 4,4 2.5 OJ 0.3 0,5

58 29,7 24,3272 7,9 6,2 13,9 1.7 8,2 4,7 0,4 2,3 0,7

8,3 11,6271 171 9,6 4,3 12,0 4,3 31,6 12,5 0,7 2,4 2.7
19,2358 153 5,1 3,0 1,8 17,3 6,4 22,9 8,0 Ofi 14,8 7,0

') EinschlieBlich Orlsdurdifahrlen klsssiBsierter StraBen, soweit sie von den Gemeinden unterhalten werden. — ^ Einwohnerzahlen nach dem Stande 
25. September ^956. vom
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1956 zurück. Rund 20 km der Innerortsstraßen mit Pflaster­
decken wurden durch andere Deckenarten ersetzt, so daß 
1956 nur noch 4,2 vH der Länge der Innerortsstraßen ge­
pflastert war gegen 7,6 vH im Jahr 1937. Insgesamt hat 
die Länge der Innerortsstraßen in den beiden Jahrzehnten 
zwischen den Erhebungen um stark drei Viertel zugenom­
men. Bei den Anßenortsstraßen sind Pflasterdecken fast 
vollkommen verschwunden. Die Länge der Anßenorts­
straßen ohne Oberflächenschntzschichten blieb mit rund 
4000 km in beiden Vergleichsjahren fast unverändert. 
Mit bituminösem Belag versehen oder neu gebaut wurden 
seit 1937 in den Gemeinden mit über 1000 Einwohnern 
425 km Außenortsstraßen. Der Anteil der Schwarzdecken 
unter den Außenortsstraßen hat sich dadurch von rund 
10 vH auf 18 vH erhöht. Gleichzeitig ist der Anteil der 
Außenortsstraßen ohne Oberflächenschntz an der Gesamt­
länge der Außenortsstraßen von 89 auf 82 vH zurück­
gegangen.
Die Veränderungen im Ausbanznstand des Cemeindestraßennetzes') 

1937 und 1956 in den Gemeinden mit über 1000 Einwobnern‘)

Die Deckenbauweisen der Gemeindestraßen in den Gemeinden 
Baden-Württembergs mit mehr als 1000 Einwohnern

0 I 2 3 r 5 6 2 8 9 10 11 12 13 U-1S16171S, Tftustfld k/n

1937

1956: m
M(ttetschw«r» Sonstig# 
urtd SChMtrt 0#ck«n bHumintis#
Oecken

Lticnt# brtuminds# DockenEinfach# 0*ck*n 
(ehn# Schulzbotag)

'^Stand: Volhuaniking vem 16 Juni 1933
StoMtltdm lowdetcmi toden ■WOrttaimbeig

wohner (85 vH) gezählt. Auf jeweils 100 000 Einwohner 
bezogen, kamen danach 1937 im heutigen Gebiet von 
Baden-Württemberg, wenn man die Gemeinden mit weniger 
als 1000 Einwohner unberücksichtigt läßt, 289 km, 1956 
aber 315 km Straßen, die von den Gemeinden unterhalten 
worden sind. Legt man diesem Vergleich für beide Er- 
hebungsjahre den Kreis der Gemeinden zugrunde, die nach 
der Volkszählung von 1933 mehr als 1000 Einwohner zähl­
ten, so ergeben sich für 1956, auf 100000 Einwohner be­
zogen, 302 km Gemeindestraßen.
Die Dedtenarten in den Gemeindestraßen in den Gemeinden mit 

über 1000 Einwohnern in den Jahren 1937 und 1956

Nord* and SOdwürttembei^* Hohenzollern Nord* and Sfldbaden
Jahr darunter Stroben 

ohne Scbatxbetag darunter Stroben 
ohne Schntsbelog

StrobenlUnge
inegesamt

StraßenlSnge
insgesamt

km I vH km I vHkm km
DavonStrabenlkngen inegesamt lonerortastraSen

1 880 I 47,0
2 454 I 34,5

AuBenorUatrafien

2 923 I 94,5 
2 784 I 84,8

GemelndeatraBen inagesamt
4 803 I 67,6
5 238 I 50,3

*) EinedilieBlidi Ortsdurchfahrten klassibzierter Straßen, soweit sie von 
den Gemeinden unterhalten werden. — Beide Erhebungen umfassen die 
Gemeinden, die am 16. Juni 1933 mehr als 1000 Einwohner hatten.
In regionaler Gliederung liegen für das Jahr 1937 An­

gaben für die beiden ehemaligen Länder Baden und Würt­
temberg sowie für die Hohenzollerischen Lande vor. 
Das Straßennetz, soweit es von den Gemeinden unter­
halten wnrde, war damals in Baden offensichtlich mit 
besseren Decken versehen als in Württemberg (einschließ­
lich Hohenzollem). Im Land Baden hatten 56 vH des Ge­
meindestraßennetzes 1937 keinen staubfreien Schutzbelag, 
in Württemberg hingegen 68 vH. Die Zahlen in der Tabelle 
zeigen, daß der Ausbauznstand der Straßen in beiden Ge­
bieten bis zum Jtihr 1956 verbessert worden ist. Im heuti­
gen Gebiet des ehemaligen Landes Württemberg sind Ende 
März 1956 nur noch 50 vH, in Baden 43 vH der Gesamt­
länge des Gemeindestraßennetzes ohne Schutzbelag, Der 
Ausbauznstand der Straßen — soweit er sich auf die Stra­
ßendecken bezieht — ist in den badischen Gemeinden mit 
über 1000 Einwohnern auch 1956 noch besser als in den 
entsprechenden württembergischen Gemeinden. Die Untei- 
schiede sind vor allem in dem jeweiligen Ausbauzustand 
der Außenortsstraßen begründet, denen in den württember­
gischen Landesteilen eine größere Bedeutung zukommt 
als in den badischen Gebieten. Sie wurden aber durch 
einen verstärkten Neu- und Ausbau der Gemeindestraßen 
in den württembergischen Landesteilen gegenüber 1937 
beachtlich vermindert. Die Außenortsstraßen sind, wie die 
Zahlen zeigen, einfacher ausgebaut als die Innerorts­
straßen, Dies war 1937 wohl noch darauf zurückzuführen.

Vor* 
Bad. 
io vH 1956
gegen
1937

Aufienoru*
Straßen

Innerorts*
Straßen 1937 45,64 004 

7 122
1 388 
1 742

3 044 
5 268

Decksnarten 1937 1956 1937 1956
1956 33,1

1937 I 1956 1937 1956
vHkm km

1937 3 093 
3 282

77,31 423 
1 643

1 100 
1 249Einfadie

Decken ohne Sdiutzbelag 
Leichte
bituminöse 
Decken .... Mittelschwere 
bituminöse 
Decken .... Schwere 
bituminöse 
Decken .... Pßasterdecken 

Altes Kopf* Steinpflaster

1956 76,0

4 023 4 03363,0 47,5 + J3 3 268 4 1967 291 8 229
1937 55,77 097 

10 404
4 467 6911 2 488 

2 9911956 43,325,7 39,7 + 131 2 560 6 151 7246875 4112 971

5,1 + 128 1218 1357,8 540 541 353594

1,8 + 290 273 1 3278 0,7 77305
3,0 14,9 7 539 521 22561 522

31 0,6 0,2 - 56
Zusammen . H564 17 315 100 100 + 50 7 048 12 390 4 516 4 925
EinsdbtieBlicb Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen, soweit sie von 

den Gemeinden unterhalten werden. — *) Beide Erhebungen umfassen die 
Gemeinden, die am 16. Juni 1933 mehr als 1000 Einwohner hatten.
Um vergleichbare Zahlen zu erhalten, mußten in der 

Tabelle mehrere Deckenarten zn größeren Gruppen ver­
einigt werden. So war es notwendig, insbesondere die 
einfach befestigten angeschotterten Fahrbahnen mit den 
wassergebundenen Decken zur Gruppe * Einfache Decken 
ohne Schutzbelag ” zusammenzufassen. Wie die Sümmen- 
zahlen zeigen, ist seit 1937 eine erhebliche Erweiterung 
des Straßennetzes nm rund 50 vH eingetreten. In vielen 
Fällen wurden in der Zeit zwischen den beiden Erhebungen 
Straßenabschnitte, die eine nur einfache Decke ohne 
Schutzbelag hatten, mit Oberflächenschntzschichten ver­
sehen. Das gilt ganz besonders für die Innerortsstraßen, 
von denen 1937 nor 45 vH bituminöse Beläge oder Schutz­
schichten hatten. Im Jahr 1956 betrag der Anteil dieser 
Deckenarten hingegen 62 vH. Besonders bemerkenswert 
ist dabei die Zunahme der leichten bitnminösen Decken 
von 36 vH der Gesamtlänge des Innerortsstraßennetzes auf 
50 vH. Der Anteil der Decken ohne staubfreien Schutz­
belag geht von 46 vH im Jahr 1937 bis anf 34 vH im Jahr

64 31 569
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daB das Innerortsstraßennetz vornehmlich dem rein ört- Ben auch weitgehend von Kraftfahrzeugen befahren werden, 
liehen Verkehr diente und die AuBenortsstraBen damals In dem hohen Anteil der einfachen Decken ohne Schntz- 
noch weitgehend von Cespannfahrzengen benutzt wurden, belag unter den AuBenortsstraBen, der sich von 1937 bis 
Bis zum Jahr 1956 hat sich der Kraftfahrzeugbestand aber 1956 nur von 89 auf 82 vH verringert hat, kommt znm Aus- 
anf das Vierfache erhöht. Das hat dazu geführt, daß heute druck, daß der Ausbau des Gemeindestraßennetzes mit der 
die verhältnismäßig schlecht ansgebanten Außenortsstra- fortschreitenden Motorisierung nicht Schritt halten konnte.

Die Innerortsstraßen der Gemeinden von 10 000 und mehr Einwohnern 
nach ihrer Verkehrsbedentung

Die Innerortsstraßen ln den Großstädten

Gliedert man die Innerortsstraßen nach der Verkehrs- 
bedeutnng, so zeigt sich, daß Anlieger- und Wohnstraßen 
weitaus am stärksten vertreten sind. Rund 1327 km oder 
64 vH des 2058 km umfassenden Innerortsstraßennetzes 
der fünf Großstädte Baden-Württembergs sind Anlieger- und 
Wohnstraßen. Weit weniger, nämlich nur 166 km oder 8 vH 
entfallen auf Sammelstraßen, die das engmaschige Netz 
der Anlieger- und Wohnstraßen mit den Verkehrs- und 
Hauptverkehrsstraßen verbinden. Rund 259 km, das sind 
13 vH, wurden als Verkehrsstraßen und ca. 307 km oder 
15 vH als Hauptverkehrsstraßen, die in der Hauptsache 
dem Durchgangsverkehr dienen, ausgewiesen. Die Ent­
scheidung, zu welcher Straßenart eine Innerortsstraße zu 
rechnen ist, lag bei den für die Straßenverwaltung zustän­
digen Ämtern der Städte. Hierbei war nicht nur von der 
absoluten Verkehrsmenge anszngehen, sondern auch von 
der vorhandenen Bebannngsart, der relativen Verkehrs- 
bedeutnng (für örtliche Verhältnisse erheblicherer oder 
geringerer Verkehr) und der tatsächlich gegebenen (nicht 
der geplanten) Verkehrsbestimmung.
Der Ansbauzustand der Innerortsstraßen sollte im allge­

meinen der Verkehrsbeansprnchung entsprechen. Je größer 
die Belastung einer Straße ist, nm so schwerer müssen 
demnach ihre Straßendecken ansgebildet sein. Überall 
dort, wo die Decke nicht mehr der Belastung entspricht, 
werden als Folge eines auffälligen Mißverhältnisses sehr 
bald relativ große Unterhaltsaufwendnngen notwendig sein.
Schwere bituminöse Beläge kann man daher in den 

Großstädten Baden-Württembergs vor allem unter den 
Hauptverkehrsstraßen (27 vH) antreffen. Sie dienen in der 
Regel dem sogenannten schweren Verkehr (Belastungen 
von mehr als 3000 t am Tage). Meist handelt es sich bei 
den Hauptverkehrsstraßen gleichzeitig nm die Ortsdurch­
fahrten im Zuge von Bundes- und Landstraßen. Jedenfalls 
denten die Zahlen in der nachstehenden Tabelle auf 
diese Zusammenhänge.

Ortfldnrch- 
fahrlen klasfli* fiEierter 
Stra&eo^)

DavonHaupt'
Verkehrs*
strafien

LandstrafienBundes*
strafien

Gro&stfidte

1. Ordnung |11. Ordnnng
Strafienlkngen in km

Stattgart ... 
ManDheim .. 
Karlsruhe .. 
Freiburg ... 
Heidelberg .
Zusammen

168»4 102,7 48,0 36,8 17,9
40,9 47,9 30,5 3,9 13,5
33,8 34,4 15,2 8,111,1

27,624,4 12,9 9,2 5,5
36,139,4 15,5 11,39,3

306,9

*) In der Baalast der GroBstadte.
Von den Verkehrsstraßen sind hingegen nnr noch 11 vH 

mit schweren bituminösen Decken aasgestattet. Erheblich 
kleiner ist ihr Anteil mit 4 vH bei den Sammelstraßen. 
Den Anlieger- and Wohnstraßen, soweit sie mit solchen 
Decken versehen sind, kommt mit rund 2 vH keine nennens­
werte Bedeutung zu. Neben den schweren bituminösen 
Decken haben jedoch beachtlich große Strecken — etwa 
23 vH der Hauptverkehrsstraßen ~ Großpflasterdecken aus

248,7 122,1 70,3 56,3

Die JrinerortsstraOen in den Großstädten 
Baden-Württembergs nach der Verkehrsbedeutung

Stand: 31.Mor7l9S6

o) Gasamtlängen b) Anteile der wichtigsten Oeckenarten
Haupt varkehra- 

strafien

VerkehrsstraSan

SammelstraOen

Anlieger- btw. Wohnatrefien
L

400 200 0 0 20 40 60
Anteil in vH 60 100UOO 1200 1000. .pOO TO < 

Longe in km
tchwere bituminöae mlttela^nvere

Betöge, Pnoaterde<Aen, bitumineae 
Zementbetondecken Belöge

leitfite bituminöse tlnfotfie Oedcenleln- 
BelÖge.tObeffliitfien- L«>ch«. ungeachotterte 
atfiuaatfiitfiten leid Fonrbohnen und woaser- 

Ttppkhbelöge) gebundene Deeken)

Stottiit,tf>e« londetonu Boden-WijftiefflbeTglao.

Naturstein oder aus gleichwertigem Kunststeinpflaster. 
Bei den Verkehrsstraßen kamen an! Großpflasterstrecken, 
die zum Teil auch schon eine dünne bituminöse Schicht 
als Schntzüberzug und zur Beseitigung der Fugen erhalten 
haben, nur noch 14 vH der Gesamtlänge, bei den Sammel-

Die GemeindeitraOen nadi ihrer Verkehrsbeiümmnng in den GroBatädten am 31. März 1956
Strafieolingen io km

Davon
Gemeinde*

alnfien
inageaamt

Innere rtaatrafienArt der Straßendecke Außenorta*
atraßenBaoptrer*

kehraatraßen
Verkehra*
atraßen

Sammel*
atraßen

Anlieger*, 
(Wohn*) Straßen inaammen

Einfach befestigte ungeachotterte Fahrbahnen ..
Naturgebnndene Decken ......................................
Oberflächenschutaschichten .........................................
Teppichbelage .......................................................
Mittelschvrere bituminöse Belage .......................
Schwere bituminöse Belage..................................
GroBpflaster ...........................................................
Kleinpflaster .........................................................
Zementbetondecken .............................................
Altes Kopfsteinpflaster ........................................
Sonstige Deckenbauweisen ..................................

Insgesamt ...............................................

3,632,5 28,9 28,9
70,0 0.1 63,9 64,3 5.70.3

1 356,2 71,9 126,8 952,6 1 250,799,4 105,5
96,4 3.1 6,8 66,614,0 90,5 5.9
217,1
149,8
182,3

108,533,1 38,5 25,0 205.1 
140,8
182.2

12,0
81,3 27,2 7,3 25,0 9,0

56,771,5 36,3 17,7 0,1
81,4 40,1 13,2 8,7 19,4 81,4
12,2 5,9 1,6 0,0 8.6 3,61,1
2.5 0,30,3 1,9 2.5
2,8 2,80,7 2,1

2 203,2 306,9 258,7 165,5 1326,7 2 057,8 145,4
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Verkebrswichtigere InoerortaBtraBen sowie Anlieger- bsw. WobnstraBen in den Großstädten and in den Gemeinden mit 10 000
bis unter 100 000 Einwobnern am 31. Mars 1956 

SlraBenlänRcn io km
Haaptrerkehn*, Verkehrt* 

and Sammelttra&en Wohn* bsw. 
Anliegers trafien Innero rtattra&en 

aasammen
Art der Fahrbahndecken in Gemeinden mit 

10000 bis 100000 Einwohnern
in Gemeinden mit 
10000 his 100000 Einwohnern

in Gemeinden mit 
10000 bU 100000 Einwohnern

in den GrofistBdten in den Gro&stldtenin den GrofistBdten

Einfadi befestigte ungescbotterte Fahrbahnen ..
Wassergebundene Decken .........................................
Oberfläcbenscbutsscfaiditen .......................................
Teppicbbeläge ..............................................................
Mittelsdiwere bitnminöse Beläge ..........................
Schwere bituminöse Beläge.......................................
Großpflaster ...................................................................
Kleinpflaster .................................................................
Zementbetondecken ....................................................
Altes Kopfsteinpflaster .............................................
Sonstige Deckenbanweisen .......................................

Insgesamt ......................................................

Straßen etwa 4 vH. Kleinpflasterdeclcen sind mit 13 vH 
nur unter den Hauptverkehrsstraßen in den Großstädten 
Baden-Württembergs noch etwas stärker vertreten. Bei 
den Verkehrs-, Sammel- und Anliegerstraßen ist diese 
Deckenbanweise kaum noch anzntreffen. Die Strecken mit 
altem Kopfsteinpflaster, das im allgemeinen für den star­
ken neuzeitlichen Verkehr ungeeignet ist, hatten Ende 
März 1956 in den Großstädten Baden-Württembergs eine 
Gesamtlänge von rnnd 2,5 km. Anteilmäßig sind sie mit 
jeweils 0,1 vH unter den verschiedenen Innerortsstraßen 
ohne Bedeutung. Zementbetondecken treten nur mit einem 
geringen Anteil von 2 vH nnter den Hauptverkehrsstraßen 
und außerdem noch etwas nnter den Verkehrsstraßen in 
Erscheinung,

Mit mittelschweren bituminösen Belägen waren rnnd 
11 vH der Hauptverkehrsstraßen nnd jeweils 15 vH der 
Verkehrs- nnd Sammelstraßen ansgestattet, Aach bei den 
Anlieger- nnd Wohnstraßen, die in den meisten Fällen dem 
örtlichen Verkehr dienen werden, sind mit 8 vH der Ge­
samtlänge verhältnismäßig viele Abschnitte mit solchen 
Belägen versehen, die nur für einen mittleren Verkehr 
(Belastnngen bis zn 3000 t am Tag) ansreichen.

Oberflächenschutzschichten, also leichte staubfreie 
Decken halten im allgemeinen nnr leichten Verkehr ans 
(Belastnng bis 1500 t im Tag). Sie werden überall dort, 
wo die Decke nicht mehr den Belastnngen entspricht.

Die Innerortsstraßen nach ihrer Verkehrsbedentnag in den Gemeinden mit 10 000 bis unter 100 000 Einwohnern am 31. März 1956

21,8 28,9 238.1
302.2 

1 3S1,4164,4
251,8

28,9 259,9
333.8 

2 036,3295.9
488.9

0,4 31,6 64,363,9
298,1 684,9

131,5
237,1

952,6 1 250,723,9 66,6 90,5
96,6 108,5 205.1 

140,8
182.2

115,8
125,5

56,3 7,1 63,425,0
56,7 44,2 94,550,3

62,0 80,0 17,8 81,4 97,819,4
4,6 8,6 6,87,5 2,2 1,1

0,6 9.6 9,80.2 1.9 2,5
0,30,7 0,3 2,82,1

7314 1293,9 2 0374

rasch in Mitleidenschaft gezogen werden. Es fällt auf, 
daß noch relativ große Teile der Hauptverkehrsstraßen, 
also der Straße mit besonders starkem Verkehr, nämlich 
23 vH, mit Oberflächenschntzschichten versehen sind. 
Bei Straßen mit geringerer Verkehrsbelastnng nimmt der 
Anteil dieser Deckenarten an der jeweiligen Gesamtlänge 
schnell zu. Er beträgt bei den Verkehrsstraßen 49 vH, bei 
den Sammelstraßen 60 vH und bei den Anlieger- nnd Wohn­
straßen 72 vH.

Straßen mit nicht staubfreien Belägen, also mit einfach 
befestigten angeschotterten Fahrbahnen oder wassergebnn- 
denen Decken, sind in den Großstädten Baden-Württem­
bergs nur noch unter den Anlieger- bzw. Wohnstraßen mit 
zusammen 7 vH anzntreffen.

1326,7 2 391,5 3 687,4

Die Innerortsstraßen ln den Gemeinden mit 10 000 
bis nnter 100000 Einwohnern

Bei den Gemeinden von 10000 bis unter 100000 Ein­
wohnern ist der Anteil der Hauptverkehrs-, Verkehrs- und 
Sammelstraßen an der Gesamtlänge der Innerortsstraßen 
mit rund 35 vH etwa ebenso groß wie in den Großstädten. 
Auf Anlieger- nnd Wohnstraßen entfallen somit in beiden 
Größenklassen rund 65 vH, In ihrem Ansbanzustand er­
geben sich ans den Ergebnissen der Gemeindestraßen- 
statistik nach dem Stand von Einde März 1956 sowohl unter 
den verkehrswichtigeren Innerortsstraßen als auch nnter

Langen der Innerortaatnfien
davon in Gemeinden mit... Einwohnemin Gameinden mit 10000 

bii 100000 EinwohnernArt der Fahrbahndoeken
10000 bie 20000 20000 bie 50000 50000 bis 100000

J__rE J__iE J__iEkm km j__ iE km

HanplTerkehrs-, Verehr»- and SammelatraBen
Einfadie Decken...........................................Sohwarzdetken................................................

Oberfläckenschutsscfaidbten ...........
Teppicbbeläge ................................
Mittelsdiwere bituminöse Beläge .
Sdiwere bituminöse Beläge ..........

Sonstige Decken ................................
Zusammen ..........................

4,253,4 74,5 20A39,8 10,9 5.22.7
1 109,8 684,9 
131,5 
237,1

85,7 406,8
253,4

36,7 429,9
256,4

38,7 24.6273.1
175.152,9 37,0 37,4 25.6

20,2 26,5 57,3 26,234,9 75,3 21,3
28,4 83,8 35,3 26,9113,2 47,8 40,1

56,3 4.3 25,65,3 9.4 14,4 36,6 65,0
132,7 20,2 28,237,4 51,9 39,2 32,743,4

1295,9 200 484,0 492,737,a 88,0 319,2 34,7

Anlieger« (Wohn-) Strafien
Einfadie Decken...........................................Schwarzdecken................................................

OberfläcbeDsdiutzBchicfaten ...........
Teppichbeläge ................................
Mittelschwere bituminöse Beläge .
Schwere bituminöse Beläge ..........

Sonstige Decken ................................
Zusammen ..........................

540.3 
1 774,7 
1 351,4164.4 
251,8

22,6 39,6 5,0299,3
525,7
373,0

55,4 213,7
805,1
590,3

27,3
74,2 29,6 45,4 25,0443.9

388,156,5 27,6 43,7 28,7
6,9 46,1 28,0 82.4 50,2 21,835,9
20,5 52,2 7,6101,2 40,2 131,4 19,2
0,37.1 5.4 76,0 1,0 14,1 9,90,7

76,5 3,2 26,9 35,2 37,6 27,228,8 20,8

2 391,5 200 851,9 1047,635,0 43,8 492,0 20,0
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den Wohn* und AnliegerstraQen mit ihrer geringen Ver- 
kehrshedentung jedoch recht bemerkenswerte Unterschiede. 
In den Großstädten sind Haupt Verkehrs-, Verkehrs- und 
Sammelstraßen in der Regel größeren Belastungen ans­
gesetzt, Schwere bituminöse Decken, Pflasterdecken und 
Zementbetondecken sind daher in diesen verhältnismäßig 
stärker vertreten. Einfach befestigte ungeschotterte Fahr­
bahnen, aber auch Straßen mit nur wassergebnndenen 
Decken findet man unter den Hauptverkehrs-, Verkehrs­
und Sammelstraßen der Großstädte nicht mehr, wenn man 
von kurzen Straßenabschnitten — etwa 100 m Verkehrs­
straßen in Karlsruhe und rund 300 m Sammelstraßen in 
Freiburg — absieht. In den Gemeinden von 10000 bis unter 
100000 Einwohnern sind hingegen noch mehr als 50 km 
der verkehrswichtigen Innerortsstraßen (Hauptverkehrs-, 
Verkehrs- und Sammelstraßen) ohne staubfreien Schutz­
belag. Der Anteil der schweren Decken ist hier verhält­
nismäßig klein. Dafür treten Straßen mit leichten bitu­
minösen Decken, also mit Oberflächenschutzschichten 
oder Teppichbelägen, aber auch noch solche mit mittel- 
schweren bituminösen Belägen anteilmäßig stärker hervor. 
Die Hauptverkehrs-, Verkehrs- und Sammelstraßen, die 
den gesamten Schwerverkehr anshalten müssen, haben 
daher schwerere Decken als die Anlieger- bzw. Wohn­
straßen mit ihrer nur geringeren Verkehrsbedeutung, 
Schwerer bituminöser Belag, Pflaster , aber auch Zement­
beton wird bei Wohn- und Anliegerstraßen als Fahrbahn­
decke kaum verwandt. Dagegen sind noch viele Ab­
schnitte unter den Wohn- und Anliegerstraßen, insbesondere 
in den Gemeinden von 10 000 bis unter 100000 Einwohnern 
ohne staubfreien Schatzbelag.
Der Ansbauzustand der Innerortsstraßen ist im allge­

meinen um so besser, je größer die Gemeinde ist. Die 
Gründe für diese Unterschiede liegen in den voneinander 
erheblich abweichenden Verkehrsanforderungen an die 
Straße und in der finanziellen Leistungsfähigkeit der Ge­
meinden. Größere Gemeinden sind vielfach eher in der 
Lage, die Straßen besser anszubauen als kleinere. Diese 
Zusammenhänge gehen auch aus den Zahlen in der vor­
stehenden Tabelle hervor, in der die Deckenarten der

verkehrswichtigeren Straßen und der Wohn- und Anlieger­
straßen für die Gemeinden mit 10000 bis unter 100 000 
Einwohnern nach drei Untergruppen gegliedert sind.
In der Gruppe der kleineren Gemeinden (10 000 bis unter 

20000 Einwohner) sind Straßen mit nur einfachen Decken 
verhältnismäßig am weitesten verbreitet. Sie treten in der 
mittleren Gruppe (20 000 bis unter 50000 Einwohner) schon 
weniger stark hervor. In den größeren Gemeinden (50000 
bis unter 100000) trifft man sie jedoch nur noch in ge­
ringem Umfang an. Wohn- und Anliegerstraßen haben aber 
erheblich häufiger einfache Decken als die verkehrswich­
tigen Haupt Verkehrs-, Verkehrs- und Sammelstraßen.
Straßenabschnitte mit schweren bituminösen Belägen 

sind wegen ihrer höheren Belastungsfähigkeit in den 
größeren Gemeinden verhältnismäßig stärker vertreten als 
in den Gemeinden der mittleren Gruppe und hier wiederum 
mehr als in der Gruppe der kleineren Gemeinden. Bei ihnen 
handelt es sich vielfach um Haupt Verkehrs-, Verkehrs­
und Sammelstraßen. Für die ihnen in der Verkehrsbedeu­
tung nachgeordneten Anlieger- und Wohnstraßen wurden 
schwere bituminöse Decken, wenn man von kurzen Stra­
ßenabschnitten absieht, nicht verwendet.

Innerortsstraßen mit Oberflächenschutzschichten und 
Teppichbelägen sind unter den Hauptverkehrs-, Verkehrs­
and Sammelstraßen der mittleren Gemeindegrößenklassen 
verhältnismäßig viel vorhanden. In der Gruppe der kleine­
ren Gemeinden treten sie wegen den hier offensichtlich 
geringeren Verkehrsanforderungen an die Straßen, nicht 
zuletzt aber auch wegen der zweifellos geringeren finan­
ziellen Leistungsfähigkeit dieser Gemeinden weniger 
stark hervor. Dagegen sind Oberflächenschutzschichten 
bzw. Teppichbeläge in der Gruppe der größeren Gemein­
den von 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern als Straßen­
decken wieder verhältnismäßig stärker verbreitet. Sie 
werden heute als fugenlose, vor allem aber bei jeder 
Witterung saubere Fahrbahndecken mit nur geringem Per- 
sonalaufwand weitgehend maschinell verlegt. Weil sie den 
Schwerverkehr nicht aushalten, werden sie vor allem beim 
Ausbau der Anlieger- und Wohnstraßen bevorzugt.

Die öffentlichen Parkplätze in den Städten mit 20000 and mehr Einwohnern
im Jahr 1956

ständige Parkflächen vorgesehen sind und in absehbarer 
Zeit nicht anderen Zwecken, etwa der Bebauung, zuge­
führt werden. Das war schon deshalb wichtig, weil sich 
in den Jahren nach dem Kriege in stark zerstörten Städten 
die Möglichkeit bot, auf Ruinenflächen Parkplätze anzu­
legen. Die Möglichkeit, zusätzliche Parkflächen zu schaf­
fen, wurde dann mit dem fortschreitenden Wiederaufbau 
freilich immer geringer. Einstellplätze — einschließlich 
der Groß- und Gemeinschaftsplätze —, die nach der “Ver­
ordnung über Garagen und Einstellplätze” (Reichsgaragen­
verordnung) vom 17. Februar 1939 (RGBl. 1 S. 219) erbaut 
worden sind, waren dagegen nicht zu erfassen. Bei ihnen 
handelt es sich um private, meist kleine Räume oder Flä­
chen, die nach der Reichsgaragenordnung bei der Errich­
tung von Wohn-, Betriebs- und Arbeitsstätten auf den Bau­
grundstücken oder ihrer Nähe zu schaffen waren. Eben­
falls nicht einzubeziehen in die Erhebung waren alle die 
Flächen, die zwar zum Parken benutzt werden, wie Park-

Mit der gewaltigen Zunahme des Kraftfahrzeugverkehrs 
ist die Aufgabe der Schaffung ausreichender Parkmöglich­
keiten immer mehr in den Brennpunkt des allgemeinen 
Interesses gerückt. Die Städte leiden seit längerer Zeit, 
vor allem in den Geschäfts- und Verkehrsstraßen, unter 
Parkraumnot, Im Hinblick auf diese schwierigen Probleme 
im Innerstadtverkehr hat die Statistik der Gemeindestraßen 
nach dem Stande vom 31. März 1956 mit einem Ergänzungs­
blatt zum Erhebungsbogen die Anzahl der Öffentlichen 
Parkplätze und ihre Gesamtfläche in den Gemeinden mit 
20 000 und mehr Einwohnern erhoben.
Erfaßt wurden alle öffentlichen Parkplätze, die dem 

ruhenden und nicht dem fließenden Verkehr dienen, soweit 
sie durch ein Verkehrszeichen nach Bild 32 der Anlage 
zur Straßenverkehrsordnung, also durch ein weißes “P* 
in blauem Feld, gekennzeichnet waren. Ferner wurde ge­
fordert, daß nur solche öffentliche Parkplätze in die Er- 
hebnng einbezogen werden, die in der Ortsplanung als
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und -flächen auf die drei Größenklassen ergibt sich aus 
folgender Übersicht:

spuren, P^kstreifen, Grünstreifen, zum Teil auch Geh­
wege u.a., die aber nicht durch das amtliche Hinweis­
zeichen ausdrücklich gekennzeichnet sind. Erhoben wurde 
die in jeder Gemeinde vorhandene Anzahl der Parkplätze, 
und zwar in der Gliederung nach drei Größenklassen, 
nämlich Parkflächen mit weniger als 1000 qm, von 1000 
bis unter 5000 qm und von 5000 qm und darüber. Die Fläche 
wurde dabei in den drei Größenklassen für die Summe 
aller Parkplätze jeweils nur in einer Zahl gemeldet. Die 
Ergebnisse der Erhebung sind in der untenstehenden 
Tabelle mit allen erfaßten Einzelheiten aufgeführt. Zur 
besseren Veranschaulichung ist dabei auch angegeben, 
wieviel Personenkraftwagen auf der insgesamt vorhande­
nen Parkfläche gleichzeitig abgestellt werden können 1.

vHFliehe in qmAnzahl vHParkpifitxe

in der Größe von
weniger als 1000 qm...............
1000 bis unter 5000 qm .... 
5000 und mehr qm.................

25163 219 
310 120 
181 883

69387
4728155
28315

Alle Parkplätze 100655 222557 100

Bei der Mehrzahl der erfaßten öffentlichen Parkplätze 
handelt es sich um verhältnismäßig kleine Flächen bis 
zu 1000 qm. Für sie errechnet sich eine durchschnittliche 
Größe von 420 qm. Ihr Anteil an der gesamten Parkfläche 
betrug ein Viertel. Erheblich mehr Bedeutung haben die 
Parkplätze der mittleren Größe» deren Fläche im Durch­
schnitt etwa 2000 qm betragen hat. Sie entsprechen zwar 
nur rund drei Zehntel der Gesamtzahl der Parkplätze» um­
fassen jedoch fast die Hälfte der ermittelten Gesamtfläche. 
Die geringe Zahl der großen Plätze von 5000 qm und mehr 
nimmt dagegen 28 vH der Fläche ein.
Von der Gesamtheit der kleinen Parkplätze befinden 

sich allein 146 mit einer Fläche von insgesamt 63 876 qm 
in den Großstädten Stuttgart» Mannheim» Karlsruhe, Frei- 

Anzohl und Gesamtfläche der öffentlichen Parkplätze in den Gemeinden von 20 000 und mehr Einwohnern nach dem Stande vom 31. Marz 1956

In den 35 Gemeinden Baden-Württembergs mit 20 000 
und mehr Einwohnern waren Ende März 1956 insgesamt 
557 Öffentliche Parkplätze mit zusammen 655 222 qm 
Fläche vorhanden» auf der 23 800 Personenkraftwagen 
gleichzeitig parken können. Die Verteilung der Parkplätze
1 Nach den * Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen 
(RAST)* ist der Gasamtflachenbedarf je nach Aufstellungsart 
etwa 25 bis 30 qm je Personenkraftwagen. Bei der Berechntmg 
der Parkstände wurde deshalb von einem mittleren Wert (27.5 
qm) ausgegangen.

Offeatlicfae ParkplSCse^)
Zahl der Einwohoer voD weniger als 

1000 qm Grö&e von 1000 bia anter 
5000 qm Größe TOD 5000 und mehr 

qm Größe inageaamtGemeinde am GesamtBicbe 
in qm

Gesamtfläche 
io qm

Geaamtfläcfae 
in qm

Gesamtfläche 
io qm

Parkstände 
far Pkw»)25.9. 1956 Anubl Ansahl Anuihl Anzahl

Stuttgart ...........................................
Mannheim .........................................
Karlsruhe .........................................
Freiburg ...........................................
Heidelberg ......................................

Städte mit über 100 (H)0 Einw. ..

601 115 
287 210 
222 237 
128 401 
121 910

35 16 100
5 860 

28 116
7 000
6 800

22 38 700 
58 540 
38 543 
7 200 

42 615

78 500 
24 900 
6 089 

33 800 
6 000

6 63 133 300 
89 300 
72 748 
48 000 
55 415

4 847 
3 247 
2 646
1 746
2 015

9 23 2 34
71 22 1 94

417 2 23
14 22 1 37

1360 873 146 63 876 93 185 598 12 398 763149 289 251 14 501
Ulm .........................
Heilbronn ........................
Eßlingen a. N....................
Pforzheim .......................
Ludwigsburg .....................
Reutlingen ........................
Konstanz ............................Göppingen..........................
Heidenheim .....................
Tübingen ............................
Baden-Baden ...................
Schwab. Gmünd ...............
Friedrichshafen ...............
Aalen ..................................
Schwenningen a. N............
Ravensburg ........................
Singen (Hohentwiel) ....
Lörrach ..............................
Villingen im Schwarzwald
Offenburg ..........................
Weinheim ..........................
Geislingen a. d. St.............
Tuttlingen ........................
FellbaA ..............................
Kornwestheim .................
Kirchheim n. Teck...........
Rastatt ..............................
Lahr ....................................
Backnang ..........................
Schwab. Hall.....................

90 530 
79 4S8 
76 996 
71 684 
69 535 
60 481 
48 918 
46 391 
45 742 
44 264 
40 079 
36 046 
32 083 
29 360 
29 280 
29 098 
28 364 
27 378 
26 818 
26 742 
26 343 
23 843 
23 828 
23 445 
22 5$6 
22 224 
22 108 
21 968 
21 687 
20 229

15 9 072
4 176
1 650 
6 095 
3 700
5 510
2 026

5 11 500 
6 867

74820 20 572
16 561 
1 650

18 165 
5 300 

34 290
17 047 
5 030

9 4 6025 5181 14
14 6014

9 66017 12 070 
1 600

13 030
3 695
4 400

26
9 1 19310

13 8 15 750 
11 326

1 1 24722
5 2 6201 8

6301 1 1832
1 680 680 251
3 795 2 4 000 

10 612 
1 436

4 795 
21 716 
3 351 
1 527

1745
28 11 104 

1 915 
1 527

4 79032
3 1 4 122
2 552
2 400 400 152
2 950 950 352
6 2 400 

1 776
3 445 
3 650 
6 106 
3 520

6 2 400 
4 156

14 766
3 650

15 637 
10 820

87
4 2 380 

11 321
2 6 151

7 5 53712
11 13311
18 4 9 531 

7 300
56922

8 4 39312
3 950 950 353

1 255 32 4 780 6 035 2195

5 2 300 
1 670 
6 550 
4 880 
1 738 
8 873

835 2 300
7 490 
9 500

11 660 
6 188
8 873

3 2 5 820 
2 950
6 780 
4 450

2725
14 1 34515
14 3 42417
5 1 6 225

17 32317

Städte mit 20 000 bis unter 
100 (K)0 Einwohner ........ 1167 478 241 6299 343 124 522 32 594 306 256 459 9 3253

Städte mit 20 000 und mehr Einw. 163 219 1552 528 351 387 310 120 15 181 883 655 222 23 826557

Als öffentliche Parkplätze gelten nur die Flechen, die dem ruhenden und nicht dem flieSendea Verkehr dienen. Hierunter fallen alle Flächen, die durch 
ein Verkehrszeichen nach Bild 32 der Anlage der Straßenverkehrsordnung gekennzeichnet, in der Ortsplanung als ständige Porkflächen vorgesehen sind 
und nicht in absehbarer Zeit onderen Zwecken, etwa der Bebauung, zugeführt werden sollen. — *) Bei der Errechnung der Parkständc wurde eine mittlere 
Parkfläche von 27,5 qm zugrunde gelegt.
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barg and Heidelberg. Die übrigen 241 kleinen Parkplätze 
mit zusammen 99 343 qm Fläche sind recht unterschiedlich 
auf die Städte mit 20000 bis unter 100000 Einwohner 
verteilt. Lediglich in der Stadt Fellbach, die unmittelbar 
an die Landeshauptstadt grenzt, ist überhaupt kein öffent­
licher Parkplatz vorhanden.
Die Mehrzahl der mittelgroßen Parkplätze liegt auf den 

Gemarkungen der fünf baden-württembergischen Großstädte.
Von den 15 großen Parkplätzen über 5000 qm sind 12 in 

den Großstädten, davon allein sechs in Stuttgart, je zwei 
in Mannheim und Freiborg und je einer in Karlsruhe und 
Heidelberg. Weitere große Parkplätze sind für Heilbronn, 
Reutlingen und Konstanz angegeben worden.
Baden-Württemberg verfügt in seinen Städten mit 20000 

und mehr Einwohnern insgesamt über 259 qm Parkfläche 
je 1000 Einwohner. Für die Gemeinde dieser Größenklasse 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) kann man etwa 146 qm 
Parkfläche je 1000 Einwohner errechnen. Während in 
Nordrhein-Westfalen die Parkfläche je 1000 Einwohner 
dem Bnndesdnrchschnitt gleichkommt, ist in den bayeri­
schen Städten mit 106 qm relativ wenig Parkfläche vor­
handen. Noch niedrigere Beziehungszahlen ergeben sich 
mit 93 qm je 1000 Einwohner für den Stadtstaat Hamburg 
und mit 56 qm für Bremen, Bemerkenswert ist, daß in 
keinem der beiden Stadtstaaten ein größerer öffentlicher 
Parkplatz mit über 5000 qm Fläche vorhanden ist.
Die Zahl der öffentlichen Parkplätze hängt somit 

weniger von der Größe der einzelnen Städte ab. Man wird 
sie vielmehr mit ihrer von Fall zu Fall sehr unterschied­
lichen verkehrswirtschaftlichen Bedeutung im Zusammen­
hang sehen müssen. In der Regel werden Städte mit er­

heblichem Fremden-, Behörden- und Geschäftsverkehr auch 
entsprechend mehr Parkfläche benötigen. Die Zahlen in 
der Tabelle können nur einen Überblick über die vorhan­
denen öffentlichen Parkplätze und ihre Größe geben. Sie 
lassen jedoch keine Schlüsse auf den zweifellos großen 
Parkbedarf zu. Bei der Schaffung öffentlicher Parkplätze 
wird vielfach neben dem Bestreben, die vorhandene Park­
raumnot zu lindem, immer entscheidend sein, wie weit es 
überhaupt möglich ist, geeignete Grundstücke für öffent­
liche Parkplätze zur Verfügung zu stellen. Das aber wird 
nicht zuletzt wegen der hohen Grandstückspreise in den 
Stadtkernen, insbesondere in den alten Städten mit ihren 
engen Straßen und Plätzen, auf besondere Schwierig­
keiten stoßen.
Es muß als Mangel empfunden werden, daß als Ergän­

zung zu diesen Zahlen entsprechende Angaben über die 
auf den Straßen zum Parken vorhandenen Standplätze und 
schließlich über die Vielzahl der nicht öffentlichen Park­
flächen fehlen. Alle diese Parkmöglichkeiten zusammen­
genommen könnten erst einen Überblick über die insgesamt 
verfügbare Fläche geben. Mit der ständigen Zunahme des 
Individualverkehrs mit Kraftfahrzeugen wird das Park­
problem immer mehr eine Frage der wirtschaftlichen 
Existenz unserer Innenstädte. So ist man dazu übergegan­
gen, Parkstände längs der Bordsteine zu errichten und 
sie mit Parkuhren zu versehen, um so vor allem Kurz­
parkern Parkmöglichkeiten zu schaffen, Dauerparker, die 
frühmorgens einen Standplatz belegen und ihn erst abends 
wieder freimacben, werden durch diese Einrichtung auf 
besonders aasgewiesene Parkplätze und in neuester Zeit, 
wie beispielsweise in Stuttgart und Karlsruhe, auf Park- 
häuser verwiesen.
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Formblatt 1Erhebungsbogen
zur Statistik der Gemeindestraßen nadi dem Stande vom 31. März 1956

(gemiB .Verordnung über die Durdiführung einer Statisiik der CemeindestraBen nadi dem Stande vom 31. März 1956* vom 15. September 1957, 
veröffentlidit Im Bundesanzeiger Nr. 180 vom 19. September 1967, Seite 1)

Nur für Gemeinden mit weniger als 10 080 Einwobnem nadi dem Stande vom 2B. September 1986
Bitte bla 31. Mai 1988 ansgefüllt anrfidcsenden an

Zahl der Einwohner am 26. 9.1956KreisGemeinde

A. Längen der Straßen in der Baulast der Gemeinden und Gemeindeverbände
Längen der Straßen

AuBenorteetraßen
Inner-
orts-

straSenM
Verbindungs* 
Straßen zu klassifizierten 
Straßen

Art der Straßendedce Außenorts*
Straßen

zusammen

sonstige
Außenorts-
Btraßen

Straßen 
von Ort zu Ort

5 f2 + 3 + 4]1 2 3 4
— Längen in Metern -

1. Elnfadi befestigte ungesdiotterte Fahrbahnen .

2. Wassergebundene Decken
3. Oberflächensdiutzsdilditen

4. Teppicbbeläge

5. Mittelsdiwere bituminöse.Beläge
6. Schwere bituminöse Beläge
7. Großpflaster

8. Kleinpflaster

9. Zementbetondecken

10. Altes Kopfsteinpflaster
11. Sonstige Dedcenbauweisen

Insgesamt (1. bis 11.)

B. Längen der Ortsdiircfafahrten 
der klasglfizierteii Straßen

nicht in der Baulaat*)ln der Baulaat*] C. Längen der nldttklaaaUizierten Straßen 
nldit in der Baulast der Gemeinden ^Art der

klassifizierten Straßen der Gemeinde
Längen ln 
Metern

I 21
Art der Straßen

- Längen ln Metern —
1. Bundesstraßen . .

1. Innerortsstraßen
2. Landstraßen I. Ordnung .

2. Außenortsstraßen
3. Landstraßen II. Ordnung .

Insgesamt (1. bla 3.) . . Insgesamt (1. und 2.)

EiUntenugeo:
() Elnsdil. Ortsdurchfahrten von klassifizierten Straßen, soweit sie io der Baulaat der Gemeinde stehen. Diese Straßen sind außerdem unter B., Spalte 1, anzugeben.
*1 Ortadurchfahrten der klassifizierten Straßen in der Baulaat der Gemeinde sind unter A., Spalte 1, mit einzuredmen und unter B., Spalte 1. besondere 
aubufflhren (vgi. euch Erläuterung 1).

*) Ortsdurchfahrten der klaaaifizierten Straßen, die nicht io der Baulaat der Gemeinde stehen, sind nur unter B., Spalte 2. einzutragen.
Hierunter alnd Streßen tu verstehen, die nicht von Gebletakörperechaften. sondern von anderen Stellen oder Personen, z. B. von Eisenbahnen und 
Straßenbahoen. Hafenverwaltungen, Bergwerksgesellschaften, WohoungabaugeaellacfaafteD usw. unterhalten werden, dem allgemeinen Verkehr offen 
stehen und von Kraftfahrzeugen befahren werden.. Die Erfaeaung dieser Straßen ist freiwillig. Es wird gebeten, .Privetatraßen* nui In Ab­
schnitt C. nach ihrer Länge nachzuwelsen. nicht fedoch in Abschnitt A.
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1. DAS GESAMTE STRASSENNETZ IN DEN KREISEN
Lange der Straßen am 31, MArz 1956 in km

Klassifizierte Straßen^ Nichtklassifizierte Straßen^)
Gesamt- 
Straßen - 
lange

Ortsdurchfahrten
Kreise

Regier ungd>ezlrke Außenorts­
straßen

Innerorts-
straßen

freie
Strecken

insgesamt nicht in in insgesamt
zusammen

der Baulast der Gemeinde
Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn
Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
EßUncen 
Göppmsen 
Helaenneim 
Heilbronn 
KUnzelsau 
Leonbers 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
NUitln

953,7
203.5
157,9

167,1 102,7 102,7 64,4 786,6
150.8
109.8

749.4
137,1
109,0

37,2
52,7 25,8 25,8 26,9

19,8
13,7

48,1 28,3 28,3 0,8

1 398,6 
1 005,1681.5 
1 199,2521.6 
1 016.8767.3 
1 280,1491.1
499.3 
901,9
701.3 
667,5
744.8
782.7
831.4
997.5
525.9
859.2

646,3
465.5
335.9
595.6
224.6
443.5 
328,2
737.6 
261,8
308.1
427.0
326.0
314.9
340.2
330.6 
471,8
580.5
314.6
347.0

89,1 16,4 105,5 540.8 
406,4
273.3
513.4 
168,2
351.7
269.2
630.7
231.5
263.7
334.0
282.0
235.2
297.2
272.2
411.7
496.9
255.2 
266,4

752.3
539.6
345.6
603.6
297.0
573.3
439.1
542.5
229.3
191.2 
474,9
375.3
352.6
404.6
452.1
359.6 
417,0
211.3
512.2

290.4
236.3 
301,6
170.3
276.3
402.5 
258,1
370.3

461,9
303,352,0 7.1

10,7
59,1
62,651,9

75,2
44,0

•7.0 82,2
56,4

433,3
46.1 10,3 20.7

91,8
59,0

65,9 25,9 170,8
181,0
172.2
165.3 
33,4

48,5
103,2

10.53l7 106,9
30.3
44.4

30,3 64,0
39,2 5,2 157,8

408,393|o
44,0

67.5 25,5 66,6
38.3
60.4

5.7 97,3 278,0
19,3 79,7 302.1 

116,0 
197,4 
149,6
203.8
161.8
361.1

Ohringen 
Schwab. 
Schwab. Hall

50,5
43,0
58,4

43,0
50,3
.54.2

288,6
254,7
210,0
213,2
49,5
151,1

Gmünd 8,1
5,9 60,1

;83,6
59.4
^0.6

Ulm 83,6
Vaihingen
Waiblingen

54,a 12:?^

335,5

68,5

Nord Württemberg 17 187.9 8 067.6 1 121,3 1 456,8 6 610,8 9 120,3 5 520,5 3 599.8
Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofshelm

332,0
241.5 
536,8
212.5

47.1
46.1 
75,0

34,4
36,1
47.9

34,4
36,1
47.9

284,9
195,4
461,8
181,2

12,7 272.5
134.8
456.8
140.5

12.4
60.610,0
sio27,1

11.719|6 1o!631.3 40,7
49.1471.2 

964.9
705.2 
812.0 
535.4
751.0
462.3 
567 .4801.0

258.2
467.3 
397.9
452.2
254.5
302.2
294.7
362.7
442.6

209.1 
407,5
321.9
374.2
201.9
251.7
248.8
302.2 
386,0

43.5
59.8

5.6 213,0
497.6
307.3
359.8
280.9 
448,8
167.6 
204,7
358.4

3 961.4

194.7
153.3
266.3 
292.0
255.8
177.2
131.2
142.2 
141,7

18,3
59.8 344,3

41,068.2 7.8 76,0
70.9
38,3

7.1 78.0
52,6

67,814)3 25,1
271,650,5 50,5

45,9 45.9 36,4
60,5 60.5

56.6
62,5 
216,7

1 202.4

56,6

Noidbaden 7 393.2 3 431,8 494.2 172,8 667.0 2 764.8 2 759,0
Stadtkreise 
Freibui 
Baden- 
Landkreise 
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freibuig
Hochscbwaizwaid
Kehi
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUiiheim
Offenburg
Rastatt
Sückingen
Stockach
Überiingen
Viiiingen
WaidsEut
Woifach

g im Breisgau Baden
269,8
138,0

44,0
49.7

27,6 27,6 16,4 225,8 195,6
86,1

30.2
2.220,6 20,6 29,1 88,3

682.3
809.4
749.6
665.0
820.7
416.4 
964,9
475.8 

1 021,9561.1
669.1
652.5
756.1
718.8 

1 014,6528.5 
982,3 
553.0

305.3
403.4
359.5
363.8
387.0
159.7
376.9
216.1
386.8
272.9
212.7
319.7 
288,0 
368,4
423.0
226.0
395.3
183.4

74.8 74.8
63.6
63.7

230.5
339.8
295.8
305.8
324.5
114.9 
298,7
155.6
303.6
227.4 
166,0
258.9
216.9
312.4
356.2
177.6
336.2
144.9

4 611,2

377.0
406.0
390.1
301.2
433.7
256.7
588.0
269.7
635.1
288.2
456.4
332.8 
468,1
350.4 
591,6
302.5 
587,0
369.6

7 708,2

219.6
174.0
234.9
162.5
137.7
159.9
337.1
178.0
291.6
148.8
242.9
269.1
211.2
115.8
200.8 
141,5
189.0
124.0

3 820,1

157,4
232.0 
155,2 
138,7
296.0

60,4 3.2
60,3
58,0
62,5

3,4
58,0
62,5

40,3 4.5 44.8 96,8
52,8
51,6

25,4
8:9

78,2 250,9
60.5 
83,2
45.5
46.7
60.8 
71.1

81,715i467,8 343.5
139.4
213.5

45,5
37,8 8.9
53,7 7.1

6,3
63,7

64,8 256,9
234.6 
390,8 
161,0 
398,0
245.6

56!o56,0 66|866,8
41.1 48,47.3
58,6 0,5 59.1
38,5 38,5

sudbaden 13 449.8 5 741,6 1 130,4991,3 139,1 3 888,1
Landkreise
Baiingen
Biberach
Caiw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
MUnshuen
Ravensburg
ReutUngen
Rottweil
Saüigau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

663,1 
1 483,6 
1 393,6 658,9
763.0
514.8
528.8 
674,7

1 384,3698.3
907.0 

1 065,3901.4
653.5 
,662.0
573.6 

1 396,3

325,5
735.4
629.5
346.0
391.8 
268,2
336.9
371.7
524.0
293.7
410.6
489.1
376.8
255.6 
296,5
268.8 
556,4

69,054,7 14.3 256.5 
611,9
518.6
301.7
339.8 
220.0 
280,6
325.0
455.0 
222,3 
320,2
412.0
320.1 
210,7
232.9 
210,7 
501,0

337.6 
748; 2764.1
312.9
371.2
246.6
191.9 
303,0
860.3
404.6
496.4 
576,2
524.6
397.9
365.5
304.8
839.9

262,8
263,8
393.2
119.2 
216,0 
150.6

74,8
484,4
370,9
193,7
155,2

111,7
110.9
44,3
48.1
48.2

11.8 123,5
110,9
44.352I03,9
48.2
56.3

96,0931056,3
46,7

98,9
46,7 111,1

235.4
342.2 
290,8
186.5
137.2
120.3 
295,7 
195,0 
143,2

191.9
624.9 
62,4

54,6
45.8

14,4 69,0
25,6 71.4

90.464,5
72,7

25,9
4.4

205.6
389.7 
387,4
277.6

109.8
696.7

77.1
56.7 56,7
30.0 14,9 44,9

63,6
58.1

47.8
45.1
48,4

15,8 69,8
13,0 55)47.0

SildwUrttemberg- 
Hohenzoilem

Baden - W Urttemberg
Queiie: Innenministerium Baden-Württemberg. - 2) Ergebnisse der GemeindestraBenstatistik.

14 922,2 6 876,5 986,5 151,0 1 137,5 5 739,0 8 045.7 3 556,0 4 489,7
52 953,1 24 117,5 3 593.3 798,4 4 391,7 19 7 25,8 28 835,6 15 655,6 13 180,0

28



2. DIE GEMEINDESTRASSEN NACH KREISEN
Unge der StiaBen am 31. Mixz 1956 in km

Oitsduichfahiten klassifizierter SnaBenNichtklassifizierte StraBenGemeinde -StraBen
insgesamt

Kreise
Regierungsbezirke LandstraBen

Bundes - 
StraBen

Innercats- 
StraBen Aufienorts - StraBen zusammenzusammen

I. Ordnung II, Ordnung
Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn
Uim
Landkreise 
Aaien 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
EBlingen 
Göppmgen 
idenneim

102,7749.4 
137,1
109.0

290.4
236.3 
301,6
170.3
276.3
402.5
258.1
370.3

786.6
150.8
109.8

752.3
539.6
345.6
603.6
297.0
573.3
439.1
542.5
229.3
191.2
474.9
375.3
352.6
404.6
452.1
359.6 
417,0
211.3
512.2

17.9889.3
176.6 

. 138,1
768.7
546.7
356.3 
610,6
307.3
599.2
449.6
546.2
229.3
196.4
500.4
381.0 
371,9
404.6
460.2
365.5
417.0
216.6
524.3

37,2 48,0 36,8 4|9 25,812,2 8,713,7
28,30.8 8,9 1.8 17,6
16.43.9 5.8 6.7461,9

303.3 
44,0
433.3

7.14.5 2.6
10,72.4 8,3

3.9 7.02,6 0.5
10,31.020,7 ll|810.5 25.93.6

0.7
170,8
181,0
172.2
165.3 
33,4

4]7 10.55.1
1.3

He 3|72.4Heilbronn 
KUnzelsau 
Leonberg 
Ludwigsbutg 
Mergentheim 
Nürtingen 
ähringen 
Schwab. 
Schwab. HaU Uim
Vaihingen
Waiblingen

64|o
5.22.9 1.9 0.4157.8

408.3 
97,3
302.1 
116,0
197.4 
149,6
203.8
161.8
361.1

13!7 25.566,6 7.6 4.2o|9 5!73.4 1.4278,0
19,316,6 2,750,5

288,6
254,7
210,0
213,2
49,5
151,1

2.7 4.5 0,9 8.1
5.9

Gmünd
0.12.8 3.0

0.4 5.31.4 3.5
0.4 12.12.5 9.2

335,5119,9 150,6 65,05 520,5 3 599,8 9 120,39 455,8NordwUrttemberg

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

34,4
36,1
47,9

319.3
231,5
509.7
200.8

272.5
134.8
456.8
140.5

12.4 284,9
195,4
461.8 
181,2

213,0
497.6
307.3
359.8
280.9 
448,8
167.6
204.7
358.4

15,2
15,5

8,111.1
60,6 9.3 11,3
5,0 30,5 3.9 13,58|3 19,640,7 10,8 0.5

5,65.2194.7
153.3
266.3 
292,0
255.8
177.2
131.2
142.2 
141,7

18,3 0.4218,6
497.6
315.1 
366,9
295.2 
448,8
167.6
204.7 
358,4

344,3
7,83.441,0 4.4
7.11.4 5,767,8
14.36,9 1.625,1 5,8

271,6
36,4
62,5 
216,7

1 202,4 172,83 961,4 88,9 48,9 35,02 759,04 134,2Nordbaden

Stadtkreise 
Freibutg im Bteisgau Baden-Baden 
Landkreise 
BUhi
Donaueschingen
Emmendingen
Freiburg
Hochschwaizwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Sackingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach

27,6195,6 30,2 225,8 12.9 9.2 5,5253.4
108.9

377,0
409.2
393.5
301.2
433.7
261.2
613.4
268.6
650.5 
288,2
465.3
339.9
474.4
350.4
591.6
309.8
587.5
369.6

lio 20,62,2 19,086,1 88,3

219.6
174.0
234.9
162.5
137.7
159.9
337.1
178.0
291.6
148.8
242.9
269.1
211.2
115.8
200.8 
141,5
189.0
124.0

157,4
232.0 
155,2 
138,7
296.0

377.0
406.0
390.1
301.2
433.7
256.7
588.0
259.7
635.1
288.2
456.4
332.8 
468,1
350.4 
591,6
302.5 
587,0
369.6

3.23.2 3)4l|81.6

4.54.396,8 0.2
4.7 25.4 

8,9
15.4

250,9
81,7

17.4 3.3
1.61.0 6.3

343,5
139.4
213.5 
63,7

13,2 1.0 1.2

8.91.95,2 1.8 l!l 7.12.8 2.6
4.4, i!4 6.30.5256,9

234.6 
390,8 
161,0 
398,0
245.6

7.32,8 4,5
0,50.5

139,167,2 56,2 15,73 820,1 3 888,1 7 708,27 847,3sudbaden

Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
MUnsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

14.3
11.8

262,8
263,8
393.2
119.2 
216,0 
150,6
93,0

13,5 0.8351.9
760.0
764.1
312.9
375.1
246.6
191.9 
303,0
874.7
430.2
522.3
580.6
524.6
412.8
381.3
317.8
846.9

74,8 337.6 
748,2
764.1
312.9
371.2
246.6
191.9 
303,0
860.3
404.6
496.4 
576,2
524.6
397.9
365.5
304.8
839.9

5,0 5.1 1.7484,4
370,9
193,7
155.2 3.93.4 0.5
96 !o9819

111,1
235.4
342.2 
290,8
186.5
137.2
120.3 
295,7 
195,0 
143,2

191.9
624.9 
62,4
205.6
389.7 
387,4 
277,
69,8

14,4
25,6
25.9

7.4 4.3 2.7
5.89.8 10.07[4 12.5 6,0 4'.42',61.6 0.2

14,9
15,8

6.0 2.3 6.6
6.0 2.77.1

6.4 13,0109,8
696,7

5.9 0.73i8 7.00.9 2.3

SUdwümemberg - HohenzoUern 161,066,2 29,64 489.7 8 046,7 66,38 196,7 3 666.0

798,4320,9 145,216 655,6 13 180,0 28 835,6 332,3:;9 634,0
Quelle: lanenministeriutn Baden-Württemberg. - ^) ln der Baulast der Gemeinde.

Baden-Wümernbeig
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3. DIE STRASSENDICHTE IN DEN KREISEN

am 31. März 1956

Auf 100 Einwcrfmer kamen .... m Auf 100 qkm kamen .... km Auf 100 kmGe- meindestraßen^)
kamen.........km
klassifizierte

Straßen^

Einwohner FlächeKreise
Regierungsbezirke Klassifizierte 

Straßen 2)
Klassifizierte 

Straßen 2)
Straßen

Insgesamt Gemeinde - 
StraßenGemeinde - 

Straßen 1)
Straßen

insgesamt
amam

25.9.1956 25.9.1956
qkm

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn
Ulm

Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Eßlingen 
Göppmgen 
Heiaenn 
Hellbronn 
KUnzelsau 
Leonbers 
Ludwigsburg 
Mergenthe^ 
NUrtmgen 
Öhringen 
SchwäD. 
Schwäb. Hall

601 115 
79 458 
90 530

207,26
61,34
49,77

1 079,05 589,24
451.28 
766,42 
253,12 
610,30
624.00 
874,32
342.05
289.57
424.00 
473,89
380.57 
397,59
459.28 
568,35
861.05 
384,76 
433,41

10 580,62

148 15911 429 31 460 7.215',2222 34 2S6 288 44 332
153 21 174 277 40 317 14,3

132 304 
81 989 

114 978 
61 574 

169 932 
187 612 
103 121 
152 649 
29 898 
80 571 

212 792 
39 200 

117 348 
41 441 
94 161 
57 018 
77 577 
68 131 

163 387

581 476 1 057 
1 226

71 59 130 81,9
83,8667 559 93 78 171

310 .593 79283 72 91.3151 9614992 956 1 948 79 77 156
307181 126 121 85 206 69,7

319 223 542 98 69 167 69,7
436 308 744 72 51 123 70,7eim
358 481 839 62 84 146 134,4

114,6
154,2

767 876 1 643 67 77 144
244 376 620 68 104 172
235 189 424 118 95 213 80,2
972 817 1 789 80 68 148 84,1
317 569252 98 77 175 79,5
976 1 797821 102 85 187 84,1
489 342Gmünd 831 100 70 170 70,1

127,5
139,2
142,8

1 458 
1 286

64641 82 146817
538 748 49Ulm 67 116

Vaihingen
Waiblingen

318 772454 56 81 137
321 205 526 121 19877 63,9

2 756 786 343 280NordwUrttemberg

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim

Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofshelm

623 89 73 162 81,8

222 237 
121 910 
287 210 
71 684

123,12
94,27

144.94
55,64

143 149 2606 10 270 4,0
190 8 198 245 11 256 4.3
178 9 187 352 37119 5.35i8280 16 296 382361 21

426455.46
827,50
486,97
581.64 
313,27 
464,73 
278,92 
528,68
776.65

198 48110 548 
60 296 

133 633 
152 658 
146 777 
60 291 
59 419
74 209
75 198

228 55 103 115,6
1 600825 775 60 57 117 93,9

236 292 528 65 80 145 123,8
121.3240 292 532 63 77 140

201 164 365 94 77 171 81,4
745 501 1 246 99 66 165 67,3
282 496 778 60 106 166 175,8

177,2
123,5

276 489 765 39 68 107
477 588 1 065 46 57 103

NcHdbaden 1 576 070 5 121,79 262 207 469 81 63 144 78,8

Stadtkreise 
Freiburg im Breisgau Baden-Baden 

Landkreise 
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freiburg
Hochscnwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahi
Lörrach
MUllheim
Offenburg
Rastatt
Säcklngen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldsnut
Wolfach

128 401 
40 079

79,98
91,19

197 21013 317 20 337 6.5
272 72 344 119 32 151 26,7

40275 892 
61 238 
96 838 70,102 
41 248
49 777 

143 398
77 423 

123 385
50 747 
94 318

107 634 
59 430 
43 074 
52 879 
73 440 
61 495- 
49 973

379,43
766.18 
666,05 
657,85 
717,99 
310,14 
515,80
444.49 
638,53 
433,29
467.49 
545,26 
375.10 
612,79 
571,23 
451,38 
590,12
641.19

9 955,48

497 899 99 81 180 81,0
668 654 1 322 54 52 106 97,8
406 368 774 59 54 113 90,5

120,8949430 519 46 55 101
1 052 938 1 990 60 54 114 89,2

59,4525 312 837 84 50 134
428 245 673 119 68 187 57,3
347 268 615 60 47 107 77,1
527 301 828 102 58 160 57,1

94,7568 538 1 106 66 63 129
493 216 709 99 44 143 43,8
316 290 606 63 57 120 92,0
798 474 1 272 

1 669 
1 919

127 75 202 59,4
814 855 57 60 117 105,1

71.51 119 800 104 74 178 7o!e422 298 720 69 48 117
955 642 1 597 

1 107
99 67 166 67,2

740 367 58 28 86 49,6

1 500 771 523sudbaden 373 896 79 56 135 71.4

Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
MUnsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

S üd w U rtte mber g- Hobenzollern

91 937 
93 771 

108 622 
40 840 
55 044 
48 388 
39 681 
37 698 
98 031 

144 691 
116 690 
63 650 
44 309 
65 479 

111 066 
72 589 
67 128

478.12 
1 024.51882,47

508,08
612.52 
417.79
358.45 
699,56 
708,76 
441,70
553.12 
741,61 
724,43
260.46 
481,98 
458,38
740.52

383 721 74338 65 139 88,4
810 772 1 582 

1 283 
1 613 
1 386 
1 064 
1 333 
1 790 
1 412

74 71 145 95,2
82.4703 580 87 71 158

766 847 62 68 130 110,6
103.4
108,8
175.6
122.7

681 705 61 64 125
510 554 59 64 123
484 849 54 94 148

986804 43 53 96
892 520 123 72 195 58.3
298 185 483 97 61 158 62,3
447 330 94777 70 164 73,7
912 762 1 674

2 034
78 66 144 83,5

1 184 850 72 52 124 71,8
630 368 998 159 92 251 58,3
343 596253 79 58 137 73,6
438 352 790 69 56 125 80,5

1 262 818 2 080 115 74 189 64,9

1 299 614 10 092,46 631 517 1 148 81 67 148 82,1

Baden -Württemberg

Einschließlich Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen in der Baulast der Gemeinden. - Ohne Cktsdurchfahrten ln

7 133 241 35 750,35 415 327 742 83 65 148 78,7

der Baulast der Gemeinden.
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4. DIE GEMEINDESTRASSEN NACH INNERORTS- UND AUSSENORTSSTRASSEN
Länge der SDaBen am 31. Mätz 1956 ln km

InnernTTsstraßen AuBenortsstraBen
Verbindimgs- 
straBen zu klaasiflzieiten 
SaaBen

Orudurch- 
fahnen 

klaasifizleitei 
StiaBen 1)

Gemeinde -SDaBen
Insgesamt

Sonstige
SDaBenSDaBen von 

Olt zu Ort
Nlchtklassi-
flzierte
SDaBen

Kreise
Regierungsbezirke zusammenzusatiunen

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn
Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
EBlingen 
Göppmgen 
idenHeim

37.2749,4
137,1
109,0

102,7 852,1
162,9
137,3

37,2889.3
176.6
138.1

768.7
546.7
356.3 
610,6
307.3
599.2
449.6
546.2
229.3
196.4 
500 ,4381.0 
371,9
404.6
460.2
365.5
417.0
216.6
524.3

9 455,8

13,710.625,8 1.1 2.0
0.828,3

461,9
303,3

255,6
150,9
17.5
294.8

84,3122,016,4 306,8
243,4
312.3
177.3 
286,6
428.4 
268,6 
374,0

290.4
236.3 
301,6
170.3
276.3
402.5 
258,1
370.3

92,9
20,3

59,57.1
io!7 44,06.27|o 433,3 

20,7 
■ 170.8 181,0
172.2
165.3 
33,4

118.2 20,3l'.9 5io 7.8
61,5

10,3
25,9 34,1

34,4
37.0

75,2
84,1
65,0

62,510.5He 3i7 70.2
24,8

Heilbionn 
KUnzelsau 
Leonbere 
Ludwigsburg 
Mercentheim 
NUi^geo 
Öbringen 
SchwäD. 
Schwäb. HaU Ulm
Vaihingen
Waiblingen

5s!6 86,9
19,7

64,0 64,0 3)4 10.3 
34.1 
23,9
20.4

5,2 163.0
433.8
103.0
321.4
116.0
205.5
155.5
203.8
167.1
373.2

157,8
408,3 66,6

278,0
7.0 25,5

196.8 
23,0
139,5
161,1
101.9
141.9

25,5
5.7 57.397,3

50,519,3 7,1
97,4

302.1 
116,0 
197,4 
149,6
203.8
161.8
361.1

51)7 288,6
254,7
210.0
213,2
49.5
151,1

46,5
52,2
30,0

47,1
55,9
41.3

8.1Gmünd
5.9

12\l12,3 24,55.3
28,1 62,4 60,612,1

3 599.8878,4 1 921.5 799.95 520,5 335,5 5 856,0NordwUrttembeig

Sudtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

12.46,7 5.7319,3
231,5
509.7
200.8

34,4 306.9
170.9 
504,7 
160,1

272.5
134.8
456.8
140.5

60.65,5 20,7 34,436,1 5i047,9
19,6

5.0
40,72.4 0.6 37,7

18,34,3 2.9 11,1
26,7

194.7
153.3
266.3 
292,0
255.8
177.2
131.2
142.2 
141,7

5,6 200.3
153.3
274.1
299.1
270.1
177.2
131.2
142.2 
141,7

218,6
497.6
315.1 
366,9
295.2 
448,8
167.6
204.7 
358,4

252! 6 344,3
41,0

65,0 2i!2 13,87.8 6.0 3614 67,819,8 11,6
12.5
103,4

7.1
14,3 25,1

271.6
36.4
62.5
216.7

1 202,4

8.2
19.3

4.4
148,9
13,3
34,6
157,6

698,2

9l3 13,8
17 !8 10.1

26,732’,4

307,52 931,8 196,72 759,0 172,84 134,2Nordbaden

Stadtlaeise 
Freibur 
Baden - Landkreise 
BUhl
Donaueschingen
Emmendingen
Preiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllheim
Offenbuig
Rastatt
Säckingen
^ockach
Überlingen
VlUineen
Waldsnut
Wolfach

30,214,0 7.4223.2 
106,7

219.6
177.2
238.3 
162,5
137.7
164.4
362.5 
186,9
307.0
148.8
251.8 
276,2
217.5
115.8
200.8 
148,8
189.5
124.0

8,8195,6 27,6253,4
108,9o im Breisgau Baden 0.9 2.286,1 20.6 1.3

157,4
232.0 
155,2 
138,7
296.0

45,0 69,4 43,0219.6
174.0
234.9
162.5
137.7
159.9
337.1
178.0
291.6
148.8
242.9
269.1
211.2
115.8
200.8 
141,5
189.0
124.0

3 820,1

377.0
409.2
393.5
301.2
433.7
261.2
613.4
268.6
650.5 
288,2
465.3 
339,9
474.4
350.4
591.6
309.8
587.5
369.6

42,9
38,8
29,7

25,7 163,43.2
3.4 85,730,7

51.7 57.3
83,455.9

19,6
156,7 96]853.5 23,74.5

250,9
81,7

92,225,4 51,1
14,9
82,6

107,6
49.9 16,9

64,0
8.9

343.5
139.4
213.5

196,915,4
21,4 87,9

73.8
30,1
80,359,48,9

63,720.7 28,9
158.0
126.1 
218,6
76,4
217.5
106,8

14.1
53.5

7.16i3 256,9
234.6 
390,8 
161,0 
398,0
245.6

45,4
39,7 68,8
89,1
36,6

83,1
48,0
105,9
61,5

988,2

7.3
74.60.5
77,3

3 888.1851,5 2 048,4139,1 3 959.27 847,3sudbaden

Landkreise
Balingen
Blberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
MUnsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tunlingen
Wangen

SUdwUrttemberg-
Hohenzollem

Baden -WUrnemberg

74,813,4 21.6 39.8277.1
275.6
393.2
119.2 
219,9
150.6 
93.0

351.9
760.0
764.1
312.9
375.1
246.6
191.9 
303,0
874.7
430.2
522.3
580.6
524.6
412.8
381.3
317.8
846.9

262,8
263,8
393.2
119.2 
216,0 
150,6

14,3
484,4
370,9
193,7
155.2

82,9
70,8
19.4

108,6
62,4

292.9
237.7
132.8

11.8

41.5
27.1 64.1

65,3
64,0
20.8

3,9 9e!o
98.9
191.9
624.9

21,5
20,4

50,2 27,293,0
39,9
155,6
11.3
65,6

111,1
249.8
367.8 
316,7
190.9
137.2
135.2 
311,5 
208,0
150.2

131,6
380,5
32,3

111,1
235.4
342.2 
290.8
186.5
137.2
120.3 
295.7 
195,0 
143,2

14,4 88,8 62i425,6 18,8
205.6
389.7 
387,4 
277,6
69,8

25,9
4.4

31,1
73.7
65,9

108.9 
281,3
237.5
187.9
26.3
69.4
312.6

34,7
84,0

59.9 29,814,9
15,8
13.0

37.95.612i6 109,8
696,7

27,87|o 185,8198,3

4 489.72 632,9 997.38 196.7 3 707,0 859,53 556.0 151,0

3 092,9 13 180,07 301.015 655,6 798,4 16 454.0 2 786,129 634,0
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a) Insgesamt
Lange der SoaEen am 31, Maiz 1956 in km

5. DIE DECKENARTEN DER GEMEINDES TR ASSEN IN DEN KREISEN

Davon mit Von jeweils 100 km GemelndesttaSen hattenGemeinde -
stiaBen
insgesamt

Kreise
Regierungsbezirke

Zementbeton
und anderen
Decken 5) 6)

Zementbeton
und andereDecken®)

Einfache
Decken^)

Einfach^Deckend Schwarz­
decken®)

Pflaster-
decken^) Schwarz -decken®)

Pflasur-
decken4)

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbrotm
Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Bbblingen 
Crailsheim 
EBlingen 
Ghppmgen 
Heldenheim 
Heilbroim 
KUnzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
NUrtln

889,3
176,6
138,1

35.3 730.3 
154,0
117.4

117,7 6,0 4,0 82,1 13,2 0,7
13,7 8.9 7,8 87,2 5,014|l6.4 0.2 4,6 85,0 10,2 0.2

768.7
546.7
356.3 
610,6
307.3
599.2
449.6
546.2
229.3
196.4
500.4
381.0 
371,9
404.6
460.2
365.5
417.0
216.6
524.3

9 455,8

632.7
392.2 
143,9
559.0 
85,9
331.8
294.8
345.2
190.9 
95,7
149.8
313.3 
179,6
309.5
302.0
271.6
372.0 
103,5
216.9

5 345,7

133,6
151,5
207,3

2.4 82,3 17,3 0.4
3,0 71,8 27,7 0.5i'a5,1 40,4 58,2

50,2 1,4 91,6
28,0
55,4

8,2 0.23!s210,6
260,8
153.5
193.6

10,8 68.5
43.5 o!74.3 2,3 0,4

0.8 0.5 65,6 34,1
35,4

0.2 0.1
1.15.8 1.6 63,2 0,3o!o38,3 0.1 83,3 16,7

100 ,.2 340,-2
0.5 48,7

29,9
51,0 0.31014 2il68,0

66,3 1.4 0,0 82,2
48,3

17.4 0.4
189,0 3.3 50,8 0.9gen Öhringen 

Schw^. 
Schwab. Hall

94.1
155.0

1.0 76.5
65.6

23.2 
33,7
24.3

0,3
Gmünd 3.1 0,1 0.00,788',9 0.24.8 74.3 

89,2 
47,8
41.4

1.3 0,1i!2Ulm 43,6
112.3
298.3

0.2 10,5
51,8

0.0 0.30^8Vaihingen
Waiblingen

0.4
8,9 0.2 56,9 1.7 0.0

NordwUrttemberg

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Marmhelm
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Marmhelm
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsbelm

3 889,0 208,8 12,3 56,6 41.1 2.2 0.1

319.3
231.5
509.7
200.8

218.6
497.6
315.1 
366,9
295.2 
448,8
167.6
204.7
358.4

7.5 266,9
205,2
398.0
181.1

43.0 1.9 2.3 83,6 13.5 0.6o.’s4.6 20,6 1.1 2.0 88,6 8.95|o 13|537,8 68,9
11,8

7.4 78,1 1.0
7,9 3,9 90,2 5.9

103,0
427,5
155.8 
154,2
105.9
358.9

106.3 9.1 0.2 47.1
85,9
49.4

48,7 4.1 0,1
0.668,6 0,9 13,8

45.5
0.2 0.1

143,3
201,7
167,5

4.711,3 3,6 1.555|o 0.49.6 1.4 42,0
35,9

2,6
20,3 1.5 56.7 6.9 0.5o!o86,5 0.13.3 80,0 19,3 0.7

85,3 82,0 0.3 50.9 
70.4
81.9

48,9 0.2o!o144,2
293,6

58.6 0.1 1.8 28,6 1.0
60,5 3.9 0,4 16,9 1.1 0.1

Nordbaden 4 134,2 1 886,2 2 026.2 203,1 18,7 45.6 49,0 4.9 0,5
Stadtkreise 
Freiburg im Breisgau Baden'Baden 
Landkreise 
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freibure
H ochsen w ar zw a IdKehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach

Südbaden

253.4
108,9

17,3 219,1 16.0 1.0 6,8 86,5 0,46,3
8,1 95,1 5.7 7.5 87,3 5.2

377.0
409.2
393.5
301.2
433.7
261.2
613.4
268.6
650.5 
288,2
465.3 
339,9
474.4
350.4
591.6
309.8
587.5
369.6

248.2
280.2 
282,6
231.0
337.2 
156,7
379.1 
162,0 
453,9
235.2
305.3 
156,6
387.4
310.2
526.0
197.3
490.4
284.0

5 448,7

122.7
123.7 
106,3

1.6 4,5 65,8 32,6 0.4 1.2o|41.63,7 68,5
71.8
76,7

30.2 
27,0
22.2

0.9
0.34,3 1.1 0,1

67,0 2,9 0,3 1.0 0,122I396,5
101,5
229,9

77.7
60,02.0 1.0 38,8 0,8 0,4

4.4 61,8 37,5 0.72',599,8 0.16.7 60,3 37.2 
29,4
18.3

0.0o!e4i9191,1 69,7
81,6

0.8 0.1
52,6 0.4 0,131,’6

49,3
2‘.8146,9

167,6
84.7

13,1
15.7

65,6
46,1
81,6
88.5

4.6 0.02i3 17,9 0.5
39! 1 1.1 11.2

11.0
0,365!o 0.2 0.4 88.9 0.0 0,1ll!®100,6 63,7 32,5

16.4
3,8

96,2 0.9 83,5 0,1
83,3 2.3 76,9 22.5 0.6

7 847,3 2 288,7 100.1 9.8 69,4 29,2 1.3 0,1

Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
MUnsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweu
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

351»9
760.0
764.1
312.9
375.1
246.6
191.9 
303,0
874.7
430.2
522.3
580.6
524.6
412.8
381.3
317.8
846.9

178.4 
690,2 
488,6 
277,9 
211,1
172.1
134.8
264.4
795.5
127.5
245.1
516.4
464.6
337.0
133.1
176.5
808.9

172,1 1,2 0,2 50.7 48,9 0.3 0,1
69,5 0,3 90,8 9,1 0.12!o256.8 15.1 3.6 63,9

88,8
56.3

33.6
11.0

0.5
34.5 0.3 0.2 0.1 0.1ois o!o162,0 1.9 0.1 43,2

29,869', 873.4 0.6 0,5 0.2 0.20)456,7 70,2 29.6
12.6

0.2
38,2
75.6
286,7
276,2

0.4 87,3
91,0
29,6

0.1
0.43.6

16.0
8.6
66.7 3,7i!o 46,9I 52,9
10.6
11.4

0.22.’661,6 88,9 0.5
60,0 88,6

81,6 18 !o74.2
236,3
140,8
32,7

1.6 0.4
11.9 34.9 62,0 3,1
0,5 55.5

95.5
44.3 0,2

5.3 3.9 0.6

Süd Württemberg - 
Hohen zollera 8 196,7 6 022,1 2 107,3 61,1 6,2 73,5 25,7 0.7 0,1

47.02)Baden -Württemberg
Einschi. Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen in der Baulast der Gemeinden. - 2) Einfach befestigte ungeschotterte Fahrbahnen und wasser­
gebundene Decken. - 3) OberfUchenschutzschichten, Teppichbelage, minelschwere und schwere bituminöse Belage. - 4) Groß - und Klcinpflaster
sowie altes Kopfsteinpflastei. - 5) Zementbeton- und sonstige., nicht näher bezeichnete Decken. - 6) Darunter 28,4 km Zementbetondecken.

29 634,0 18 702,7 10 311,2 573,1 63,1 34,8 1.9 0,2

1
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b) InneroitsstraBen 
Länge der Straßen am 31. März 1956 in km

Noch 5. DIE DECKENARTEN DER GEMEINDES TR ASSEN

Von Jeweils 100 km Innerortsstraßen hattenDavon m i tInner cits~ Straßen 
insgesamt

Zementbeton
und andere
Decken 5)

Zementbeton
und anderen
Decken 5) 6)

Kreise
Regierungsbezirke

Pflaster-
decken'^)

Einfache
Deckend

Schwarz-
decken3)

Einfachen
Decken^)

Schwarz-
decken3) Pflaster -decken^)

Sudtkreise
Stuttgart
Heilteonn
Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
BObliiuen 
Oailsheim 
Eßlingen 
Göppingen 
laenheim

0.43.8 82,0 13,8698,9
142,0
116,6

117,7 2.9852,1
162,9
137.3

306.8
243.4
312.3
177.3 
286,6
428.4 
268,6
374.0 
64,0
163.0
433.8
103.0
321.4
116.0
205.5
155.5
203.8
167.1
373.2

32,6
5.48.9 7.4 87,212,0

0.14.7 84,9 10,314.1 0.26.4

62,2
47,4
37,1
73,7

37,0 0.8190,9
115,4
115,7
130,6

113.5 
125,0
191.5

2.4
1.251.43.0

61,3 1.65,1
45,3 1.4 25,5 0,8

3,8199,6
217,1
130,8
163,4

10,8
4.3

26,6
48,0

69,676,2
205.5
136.5 
203,2

1.0 0.31.5 50,7o!5 0.3 0.250,8 48,70.8He 0]41.65.8 1.6 54,3
47,6
46,1

43,7Heilbionn 
KUnzelsau 
Leonbere 
LudwigsDurs 
Mergentheim 
NUiungen 
ähiingen 
Schwab, Gmilnd 
Schwab. Hall

33,4 52,2 0.230,5 0.1
53,6
71,3

0.375,2
114,3

87,3 0.5
10.4 2|426,3

56,7
309,1 l|4 058,4 43,2
171.0

123.1 
69,0

41,9 
53,2 
46.6 
—, - 44,4

1.40
2.9147,5

60,9
45.9
52.5
38.5 
52.4

0,9
54.1 1.0 0,959!o79,2

81,5
3.1 1.5 0,10.1
4.8 0.10,2 3,1 o!614.329,2

103,9
235,8

0.2 1.2 85,0 0.1173,2Ulm
0.8
8.4

62,2 0.5
2.2

62,4 37,3
34,5

Vaihingen
Waiblingen 0.163,2128,8 0,2

207,92 236,9 3 402,8 8.4 58,1 3.6 0,15 856,0 38,2NotdwUmembeig

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforsdieim
Landkreise
Bmchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pfor^eim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

14,0 0.61.9 2.4 83,0254.6 
148,1
396.6 
141,0

42,9306.9
170.9 
504,7 
160,1

7,5
20.6 0.6 0.9 86,7 12,1

13,6
7.4

0.31.6
1,068,9 5.0 6.8

4.5
78,634.2
88,111,8

0.10.2 46.8
63.0
49.1 
35,0
33.4
59.8
44.5

48,6 4.597,4 9,0200,3 
153 .'3274.1
299.1 
270, r177.2
131.2
142.2 
141,7

93,7
0.9 36,4 0.696,6 55,8 1i!3134,6

104,8
90,2
106,0

123,7
183,3
158,9

45.1
61,3

4.1 1.74.5
9.6 3.2 0.51.4 o!320,3 7,50,7 58,8 ’o1.967,8

72,5
51,0

3,3
0.3

38,30,1
58,4 55,3 0.262|8 0.11.8 35,8 1.389,3 0.1

0,349,7 3.9 0,4 61,9 35,1 2.787,7

6.9 0,61 800,4 202,9 16,6 31.1 61.42 931,8 911,9Nordbaden

Stadtkreise 
Fteiburg im Breisgau Baden-Baden 
Landkreise 
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz

0.4188,9 16,0 1.0 7.8 84,6 7.2223,2
106,7

17,3
5.38,1 92,9 5.7 7,6 87,1

2.176,9 4.5 62,2
45,0
62,2

35,0 0.7219.6
177.2
238.3 
162,5
137.7
164.4
362.5 
186,9
307.0
148.8
251.8 
276,2
217.5
115.8
200.8 
148,8
189.5
124.0

136,6 1.6 o!8 0.91.6 53.3 
35,9
30.4

79,7 94,5 1.4 o‘,3 i!8 0.185,6 4.3148,1
109,9 0.249,4 2.9 0.3 67,6 1.8

52,3 47,765.7
78.7

72,0
50,3 47,9

58,4
43.2
52.3

1.2 0,62.0 1.082,7
40,4
53,1
45,9

1.2211,6 4.4 0146,5
99,3 0,180,8 6.7 0.1 3,6Lahr 0|6 0,2160,6 4.9 1.6

0.3
140,9
105,3
124.5
119.5 
142,0

Lörrach
MUilheim
Offenburg
Rastatt
sackingen
Stockach
Überlingen
ViUingen
WaidsEut
Wolfach

43.1 
114,2 
141,0
73.2

0,4 70.7
49.4
43.3
65.3 
74,9
72.5 
38,2
60.7
54.4

29,0
45,4 5,213.1

15,7
2.3

5,7 00 51,0
33,6
25.0

1.1
28,9
54,6

0.1 0.186,8
145.6 0,2 0.4 27,2

53,8
0.1 0.2

56,9 80,0 11.9 8,0
73,5
54,3

0.9 0.5115,1 38,8
2.3 i!867,4 43,8

1 848,4 96,83 959,2 2 004,2 9.8 50,6 46,7 2.4 0.3Siidbaden

Landkreise 
Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehingen 
Freudenstadt 
Hechingen 
Horb
MUnsingen 
Ravensburg 
Reutlingen 
Rottweil 
Saulgau 
Sigmaringen 
Tettnang 
Tübingen 
Tuttlingen 
Wangen

SUdwUrttemberg- 
Hohenzollem

Baden -Württemberg
Elnschl. Ortsdurchfahrten klassifizierter StraBen in der Baulast der Gemeinden. - Einfach befestigte ungeschotterte
Decken. - 3) Oberflachenschutzschichten, Teppichbelage, mittelscbwere und schwere bituminöse Bel^e. - 4) Gro6- und Kleinpflaster sow
Kopfsteinpflaster. - 5) Zementbeton- und sonstige nicht naher bezeichnete Decken. - 6) Darunter 23,5 km Zementbetondecken.

0.4 0.1157,9
49,9
203,6

1.2 0.2 42.5 
81,8
44.0
77.8
41.9
68.5 
64,4
79.0

57,0277.1
275.6
393.2
119.2 
219,9
150.6 
93,0

117,8
225,4
173.1

0.3
15.1

18.1
.51,8
21.7

0,1
3.8
0.3

1.4 0,492|8 0,225,9 0.3 0.2
57 0,5 0.192,2

103.1
128,4 1.2 0.1

0,5 3l|o 0.346,7 0.3 0.2
0.4
0.4

59! 9 o!432,7 35,2o!48718 22,9 20,6
30,0
71,7

111,1
249.8
367.8 
316,7
190.9
137.2
135.2 
311,5 
208,0
150.2

68!617i!3 3i674.9
263,6
220,2
51.2

1.416lo 24|o 4.388,2 l!o95,5 30,2
71,8
71,0

69,5
26,8
29.0

0,3
1,42.6137,1

97,4 39!8
45l5 1.272,1

105,0
97.0
114,4

61,5 1.6 53,3
33,7 62|s194,6

110,5
11.9 3,8
0.5 46,6 53,1

20,3
0.35|3 3’. 576,230,5

52,1 46,2 1.6 0,14.01 930,1 1 712,8 60,13 707,0

43,0 53,3 3.5 0,28 764,4 567,7 38,816 454,0 7 083,1
Fahrbahnen und wassergebundene 

& altes
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Noch 5. DIE DECKENARTEN DER GE M EINDE S TR AS SE N
c) Au6enortsstra6en 

Länge der Straßen am 31. März 1956 in km
DavonAußenorts*

Straßen
insgesamt

mit Von jeweils 100 km Außenortssti^ßen hattenZementbeton
und andereDecken^)

Einfache
Decken Schwarz -decken^)

Pflaster-
decken'^)

Kreise
Regierungsbezirke Zementbeton' Einfache

und anderen Decken^)
Decken 5) 6)

Schwarz­
decken^) Pflaster-

decken4)
5n2)

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn
Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Eßlingen 
Göppmeen 
Heiaenheim 
Heilbronn 
KUnzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhiingen 
Schw^.

37,2 2.7 31,4 3,1 7.3 84,4 8.3
13.7 1.7 12.0 12.4 87,6

100,00|8 0.8

441.8
276.8 
28,2
428.4

461,9
303,3

20,1 95,6 4,4
26,5
15,8

91,3 8.7
44,0 64,1

98,9
35,9

433,3
20.7

4,9 1.1s!7 11.0 46.9
73.9

53,1
25,6
12,5

170,8
181,0
172.2
165.3 
33,4

126.3
158.3 
142,0
160.4

43,7 0.8 0,5
22,7 87,5
30.2 82,5

97,0
17.54|9 3.’0

20,5 12,9
31.1
23.1 
18,0

61,4 38.6
46.766,6 35,5 53,3 8i3278,0 254,9

32,1
91,7

50,5 0.4 63,6
86,1

35,6
13,9

0,8
288,6
254,7
210,0
213,2
49,5
151,1

248,6
222,8
1.90,1
198,8
41.1
88.1

40,0
Gmünd 

Schwäb. Hau
31.9 87,5 12,5

9,5
6.8

19,9
14,4

90,5
Ulm 93.2 

83,0
58.3

17 !oVaihingen
Waiblingen

8.4 4l|462,5 0.5 0,3

Nordwürttemberg 3 599,8 3 108,8 486.2 0.9 3,9 86,4 13,5 0 0,1
Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforrfieim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

12,4 12,3 0,1 99,2 0,8
60,6 3,0 57,1 0.5 5,0 94,2

28,0
0,8

5.0 3.6 1.4 72,00\640,7 40,1 1,5 98,5
9.318,3 8,9 0.1 50,8 48.6 0.6

330.9344,3
41,0
67,8

12,8 0,6 96,1
51,7
72.9

3.7 0,2
21.2
49,4
15,7
252,9

19,6
18,4

0,2 47,8 0,5
27,1
34.362! 525.1 8.6 0.8 3.26|9271,6

36.4
62.5

18,7 93.1
73,926.9 9.5 26.1

12.254.9 7.6 87,8
95,0216|7 

1 202.4
10 [8 s.’o205,9

Nordbaden 974.3 225,8 0,2 2.1 81,0 18,8 0 0.2

Stadtkreise 
Freiburg im Breisgau Baden-Baden 
Landkreise 
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freibura
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach

30.2 30,2 100,0
100.02.2

157,4
232.0 
155,2 
138,7
296.0

111,6
200.5
134.5 
121,1 
265,2
74,0

45,8 70,9
86.4

29,1
29,2
20,7

2.3 12.6
13.3

1,0
86.7 12[717,6

30.8
22.8

87,3
89,6
76,4

10,4
96,8 23,6
250,9
81,7

232,6 18,3 92,7 7,3
23.362,7 19,0 76.7

91.1
93.2
84.7

343.5
139.4
213.5

313,0
129,9
180,8

30,5 8.96!89.532[7 15,3
41,8
4.5

63,7 37.1
245.4
223.4
380.4
140.4 
375,3 
216,6

26,6
11.5

58,2
95,5256,9

234.6 
390,8 
161,0 
398,0
245.6

10.2
10,4

1.0 95.2 4.4 0.4
97.3 2.7

20.6
22,7

87.2
94.3

12.8
5.7

29,0 88,2 11.8
Südbaden 3 888,1 3 444,5 440,3 3,3 88,6 11.3 0,1
Landkreise
BaUngen
Biberach
Calw
Ehingen

74,8
484,4
370,9
193,7
155,2

60,6
464.8 
315,5 
185,1
118.9

14,2 81,0 19,0
19,6 96,0 4.0
53,2 2.2 85,1 14,3 0.6
8,6
35.6

95,6 4.4
Freudenstadt
Hechingen
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

0,7 76,6 22,9
27,8
24.3

0.569’o 26l796,0 0.3 71,9 0.374I998,9 24,0 75.7
92,0 s!o191.9

624.9 
62,4

176,6
624,2
39.3

15.3o|7 99.9
63.0

0.137)023,1
56,0
10,4

72!s205.6
389.7 
387,4 
277,6

149,6
379,3
367,2
264,9

27.297)3 2!7
20,2
12.7

94.8
95,4

5.2
4.6

69,8 28,1 41.7
30.3

40.3
72.4

59.7
109,8
696,7

79,5
694,5

27,62)2 99.7 0,3

SUdwUrttemberg- 
Hohen Zollern
Baden - WUrttemberg
Einschi. Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen in der Baulast der Gemeinden. - 2) Einfach befestigte ungeschottene Fahrbahnen und wasser-
gebundene Decken. -3) Oberflächenschutzschichten. Teppichbelage, mittelschwere und schwere bituminöse Belage. -4) Groß-und Kleinpflastet
sowie altes Kopfsteinpflastet. -5) Zementbeton- und sonstige nicht naher bezelchnete Decken. -6) Darunter 5,2 km Zementbetondecken.

4 489,7 4 092,0 394,5 1.0 2.2 91,1 8,8 0 0.1

13 180,0 11 619,6 1 546,8 5,4 8,2 88,2 11.7 0 0.1
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6. DIE EINFACHEN DECKEN DER GEMEINDESTRASSEN
a) Insgesamt

Stand 31. März 1956
Darunter

Gemeinde -Straßen
insgesamt

Einfache Fahrbahnen 
insgesamt

Gemeinden Einfach befestigte,
ungeschotterte Fahrbahnen

Kreise
Regierungsbezirke Wassergebundene Decken

Anzahl vHkm kmkm km vHvH

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn

4.035,335.3 4,0889.3
176.6
138.1

768.7
546.7
356.3 
610,6
307.3
599.2
449.6
546.2
229.3
196.4
500.4
381.0 
371,9
404.6
460.2
365.5
417.0
216.6
524.3

1 i!7 7.81,0 13,76.812,01 6!3 4,64.5 6.40.10,11Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Eßlingen 
Göppingen 
Heiaenn 
Heilbronn 
KUnzelsau 
Leonberg 
LudwigsDurg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhrlngen 
SchwäD. 
Scbwäb. Hall Ulm
Vaihingen
WalbUngen

82„3
71.8

324,6
252,4

42.2
46.2

632.7
392.2 
143,9
559.0 
85,9
331.8
294.8
345.2
190.9 
95,7
149.8
313.3 
179,6
309.5
302.0
271.6
372.0 
103,5
216.9

40,1308,1
139.8 
49,0
212.9

65
25,6
13,8

49
40,494,9 26,6

56,7
40

91,6
28,0

346.1 
48,5
121.2 
110,6 
210,9 
135.4

34,958
15,812,237,430

55,420,235,2
41.0
24,6

210,6
184.2
134.3

63
65.624,640eim 63,238,699 55)5 83.3
48,7
29.9

59.1
30,4

24.2
18.3

41 59!?36,027
20.5
52,9
24.3

9.4 102,6
201,6

47.2
111.7

49
82,2
48,3

29,351
89 !4 90,2

189.3
200.4 
174,7 
121.3

24,048 46[8 76,529,7120,2
101.6
96,9
250,7
42,2
101.2

2 341,0

51
65,6
74,3

43,522.136Gmünd 47,826,546
89,2
47,8
41,4

29.1 
28,3
22.1

60,182
19,5
19,3

61,342
115,761

56,65 345,724,8 3 004.7 31,89 455,8981NotdwUictemberg

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

2,37.56.6 2.00.9 0,3319.3
231.5
509.7 
200 .8
218.6
497.6
315.1 
366,9
295.2
448.8
167.6
204.7
358.4

1 4!e 2.04,62,01
7.437.83,4 20.6 4,017,21
3,97.97.9 3.91

103,0
427.5
155.8
154.2
105.9
358.9 
85,3
144.2
293.6

47,132,5 14,970,5 32,2
59,0

38
85,9
49.4
42,0

133,8 26,9293,7
107,9

82
47,9 15,234.252
65,6 17,988,6 24,1

26,7
38,4

58
35.9
80,0

9.227,2
186,7

78,727
41,6172,2

43,8
59.4

58
50,9
70,4

26,1
29.0
58.0

41.5
84,8

24,8
41,4

34
52

81,923,985,6208,081

45,61 886,2745.3 18,01 140,9 27,64 134,2488Nordbaden

Stadtkreise 
Freiburg im Breisgau Baden-Baden 
Landkreise 
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freiburg
Hochscnwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lbrrach
MUllheim
Offenbutg
Rastatt
Sückingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldsnut
Wolfach

6,82,9 17,314,4 5.7 1.1253,4
108,9

1
7.58,10.4 0.4 7.7 7.11

65,8130.4
187.4
215.6
202.9
242.9
130.8 
285,2
100.5
393.7
183.1
252.9
110.1
317.5 
238,2
501.8 
98,5
375.8 
187,7

34,6 248.2
280.2 
282,6
231.0
337.2 
156,7
379.1 
162,0 
453,9
235.2
305.3 
156,6
387.4
310.2
526.0
197.3
490.4
284.0

39 377.0
409.2
393.5
301.2
433.7
261.2
613.4
268.6
650.5 
288,2
465.3 
339.9
474.4
350.4
591.6
309.8
587.5
369.6

117,8
92,8
67,0

31,2
22.7 68,545,859

71,8
76,7

17,054,857
28,1
94,3

9.367,477 2li7 77,756,049
60,09.925.9

93.9 
61.5

50,135 I5I3 61.8
60,3

46,5
37.4

66
22,942

69,79,260,260,583
81,618.1

11.3
52,1
52,4

63,5
54.3
32.4

49
65,646 13!7 46.1
81,6
88.5

46,545 14^769,9
72,0
24.2

66.953
20.568,059

88,94.184,866 98',8 
114,6

63,731,931,837
83,519,564,081
76,996,3 26,150,830

69,45 448,71 278,9 16,34 169,8 53.1975 7 847,3Südbaden

Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
MUnsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

Süd Württemberg- Hohenzollera

50.728.9
10.5
25.1
23.5
20.1
34.4 
41,1 
41.8
12.5

178.4 
690,2 
488,6 
277,9 
211,1
172.1
134.8
264.4
795.5
127.5
245.1
516.4
464.6
337.0
133.1
176.5
808.9

101,621,876,8
610.2
296.9 
204,4
135.9

351.9
760.0
764.1
312.9
375.1
246.6
191.9 
303,0
874.7
430.2
522.3
580.6
524.6
412.8
381.3
317.8
846.9

45
90,880,080,387
63,9
88,8
56,3

191,738,8104
73,5
75,2

65,362
36,250 87!3 69,835,4 84,847

70.2
87.3 
91,0

29,1 79.055.849
137,9
686.2
72.3

45,5 126,5
109,3

59
78,537 12*,8 29.655,2

122,9
71,1
123,5
103,3

16,837
122,2
445,3
341,1
233,7

46,923,4
76,7

23.5 
12,2
23.6

53
88.9 
88,6 
81,6
34.9

89
65,074

25,056,613
13,953,080,1 21,054

55.5
95.5

89,4
108,4

28,1
12.8

87,1 27,437
700,5 82,741

73,56 022.11 648,4 20,153.44 373,7938 8 196,7
'6' 677.3 18 702.7 63,122,540,612 025,429 634,03 382Baden-Württemberg
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Noch 6. DIE EINFACHEN DECKEN DER GEMEINDESTRASSEN
b) InneroitsstraBen
Stand 31. März 1956

DarunterInnerorts- 
Straßen 

insgesamt
Gemeinden Einfach befestigte,

ungeschotterte Fahrbahnen
Einfache Fahrbahnen insgesamt

Kreise
Regierungsbezirke Wassergebundene Decken

kmAnzahl vH'km km km vHvH
Stadtkreise
Stuttgart
Hellbronn

1 852,1
162,9
137.3

306,8
243.4
312.3
177.3 
286,6
428.4 
268,6 
374,0
64,0

32,6 3,8 32,6 3.8
1 10,3 6,3 1.7 1.1 12,0 7.44i6 4|71 0.1 0,1 6,3Ulm 6.4

Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Eßlingen 
Göppmgen 
Heidenh 
Heilbronn 
KUnzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
N Urigen 
Öhr Ingen Schwab. 
Schwäb. Hall

65 83,6
29,0
44.3

107,3
86.4
71.4

35,027,2 190,9
115,4
115,7
130,6

62,2
47,449 11,9

14,2
35,5
22,940 37,144[o58 24,8 86,6

41.4
48.9 73,7

30 34,8 12.1 14.5
18.6

76,2
205.5
136.5 
203,2

26,6
48,0
50,8

63 125,9 29,4 79,6
40 79.6 29,6

22.2
eim 56,9

120,1
18,7

21,2
32,199 83,1

11,8
54,3181441 29,2 30,5

75,2
114.3

47,6
27 163.0

433.8
103.0
321.4
116.0
205.5
155.5
203.8
167.1
373.2

30,2
42,8

45,0
71.5
35.9

18,5 27,6 46,1
49 9,8 16,5 26,358|451 22,5 21.8

23,8
20,5

34,9
22,1

56,77l|o48 76,5 147,5 45,9
52,551 23,8 37,1

57,0
59.5

32,0 60,9
Gmünd 36 22,2

22,0
10,8 27,7 79,2 38,5

52,446 14,1
60,6

38.3
24.4

81,5
173,2

128,8

49i782 123,5Ulm 85,0
42Vaihingen

Waiblingen
22,9 39,513.7

12.7
23,6 62,4 37,3

61 47,6 81,2 21,8 34,5

NordwUrttemberg

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
MannheimPfor^eim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

981 5 856,0 980,5 16,7 1 256.4 2 236,921,5 38,2

1 306.9
170.9 
504,7 
160,1

0.9 6.60,3 2.1 7.5 2,4
1 1.6 0,9 1,6 0.9
1 13,6 2.7 20.6 4.1 34,2 6,8
1 7.3 4.5 7,3 4,5

38 200.3
153.3
274.1
299.1
270.1
177.2
131.2
142.2 
141,7

68,4 34,2
33,8

25.3 
44,7 
36,9
43.3
24.2
54.3 
31,1
53.4 
29,0

93,712,6 46.8
82 51.9

97.7
29,2 96,6 63,0

52 35.6 13.5
14.5

134,6
104,8

49,1
58 61.5 20,5

24,4
29,2

35,0
33,466|o27 9.0 90,2

106,058 51.7 30.6
23.7

59,8
34 27,3

35.9
20,8
25,2
41,4

58,4 44,5
52 37,6 89,3 62,8
81 58,7 20,5 87,7 61,9

Nordbaden 488 2 931,8 533,6 18,2 378,3 12,9 911,9 31,1

Stadtkreise 
Freibur 
Baden*
Landkreise
Bühl
Donaueschingen
Emmeodingen
Freiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldsnut
Wolfach

g im Breisgau Baden
1 223,2

106,7
14,4 6,5 2,9 1.3 17,3 7.8

1 0,4 0.4 7,7 7,2 8,1 7.6

39 219.6
177.2
238.3 
162.5
137.7
164.4
362.5 
186,9
307.0
148.8
251.8 
276,2
217.5
115.8
200.8 
148,8
189.5
124.0

62,7 73,9
29,1

28,5 33,7
16,4

136,6 62,2
45,0
62,2

59 50,6
117,3

28,6 79,7
57 49,2 30,8 13,0 148,1

109,9
72,0

77 96,2
48,8

59,2
35.4
42.4 
26,8
32.4

13,7 8.4 67,6
49 23,2 16,9 52,3
35 69,7 13,0

49,2
7.9 82,7 50.3

40.413|666 97,3 146,5
99,342 60,5 38,8 20,7 53,1

45,983 113,5
77,4

37,0 27,4 8.9 140,9
105,3
124.5
119.5
142.0 
86,8
145.6 
56,9
115.1

181749 52,0
35,4

27,9
35.4
41.5 
29,0

70,7
49,4
43.3
65.3 
74.9

46 89,1
78,0

14.0
15.045 28,3

52,053 113.0 
56,9
130.0 
21,7 
81.4

13,3
59 49,1 29,9 25,8 72!ö66 15,664,7

14.6
42.9

7.8
37 35,2 23,6

17.8
38.2
6o!781 33,7

20,447’,0 67 [430 37,9 16,5 54,4

sudbaden 975 3 959,2 1 425,9 36,0 578.3 14,6 2 004,2 50,6
Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

Sudwürttemberg- 
HohenzoUem

45 277.1
275.6
393.2
119.2 
219,9
150.6 
93,0
111,1
249.8
367.8
316.7
190.9
137.2
135.2 
311,5 
208.0
150.2

54,4
190,3
100,0
73,3

63,4
35.1
73.1

19,6 22,9 117,8
225,4
173.1

42,5
81,8
44,0
77.8
41.9

87 69,1 12,7
104 25,4 18,619!5 92\S62 61,5 16,3

15.2 
34,7
33.2

50 58,7 26,7 33,5 92,2
103,147 50,9

29,0
33.8
31,2
41.1
56,4

52,2 68,5
64.449 30,9 59,9 79!o59 45,7 42,1

30,4
37,9
12,2
10,3

87,8
37 140,9 171,3 68.624|o37 50,4

40,0
13.7
12.7

37,8 88,2
53 55,5

22,3
17,5 95,5 30,2

71,889 114,8
74.5
51.2
64.3

60,1 11.7 137,1
97,4
72,1
105,0
97,0
114,4

74 54,3 22,9 16.7
15,4

71.053!s13 37,9 20,9
54 20,6 40.7

42.2
18.3

13,1 33,7
37 54,8 26,3 20.3

12,2
46.6

41 96,1 64,0 76,2

938 3 707,0 1 289,3 34,8 640,8 17,3 1 930,1 52,1

Baden - WUrttemberg 3 382 4 229,316 454,0 25,7 2 853,8 17,3 7 083,1 43,0
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6. DIE EINFACHEN DECKEN DER GEMEINDESTRASSEN
c) AufienortsstrafieD
Sund 31. Mlrz 1956

D a t u n terAufienorts-
straßen
insgesamt

Einfache Fahrbahnen 
___ _________

Einfach befestigte,
imgeschoaerte Fahrbahnen

GemeindenKreise
Regierungsbe zirke Wassergebundene Decken

Anzani km vHkmkm km vH vH

Stadtkreise 
Stuttgart 
Heilbronn 
Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Efilingen 
Göppmgen 
Heiaenn 
Heilbronn 
KUnzelsau 
Leonberg 
Ludwigs^rg 
Mergentheim 
NUrtingen 
Öhringen 
Schwäb. Gmünd 
Schwab. Hall Ulm
Vaihingen
Waiblingen

37,2 2,7 7.31 2.7 7.3
12,4 12,413,7 1.7 1.71

1 0.8

217.3
166,0
23.5 
259,5
7.1
41.6
53.7

47,0 95,6
91,3

461,9
303.3 
44,0
433.3

441.8
276.8 
28.2
428,4

224,5
110.8

48.6
36.6
10.7

65
54,749 4^7 64,1

98,9
53,4
59.9

40
168.9 39,058 2o!7 46.9

73.9
87.5
82.5

2.6 12,6 34,3 9.730
170,8
181,0
172.2
165.3

84|7 49,6 126.3
158.3 
142,0
160.4

63 24,3
104,6 29,757.8

29.8
40eim 9o!8 52,799 51,2

43,7
5.8

11617 97,041 26,4 70.6 
44,0
46.7

14!7 61,433,4 17.4 20.5
35.5

27 3i!i4.4 53,3
91,7

49 66,6
278.0
50.5 
288,6 
254,7
210.0 
213,2
49.5 
151.1

6.6
32.1 165|789,2 59,6 254,9

32,1
51 25|6 19,2 63,612.9

96.4
38,048

33,4 86,1152.2 
143,4
115.2

52;7 248.6
222,8
190,1
198,8
41.1

51
79.4 31,2 87.536 56,3

90,574,946 35,7 54,8
93,2127,2

19,3
59,6
39,0

71,6
21,8

33.6
44,0
22,8

82
42 83,0

34,5 58,353,6 35,5 88,161

3 108,8 86,4981 3 599,8 1 360,5 37,8 1 748,3 48,6NordwUrttemberg

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pfor^eim
Sinsheim
Tauber bisch of sh e im

1 12,4
5,03.0 5,0 3,01 60.6öio 72,01 3.6 72,0 3,6
1.50,6 1.5 0,640,71

38 18,3 2.1 11,5 50,839,3 9.37,2
96,1
51,7

241,8 89,1 25,9 330,9
21,2
49.4

82 344.3 70,2
41,0 10,2 24,9

40,0
52 11.0 26,8

72,958 67,8 27,1
12,7

22,3 32,9 15!727 25,1 50,6
44,4
45,3

62,53,0 11,9
48,7 25219 93,1120,5

16,5
132,458 271,6

36.4
62.5

26,9 73,934 10.4 28,6
23,5
149.3

607.3

52 37,6 54,9 87,8
95,0

31,4 50,2
26,1216|7 

1 202,4
68,983 205.956.6

488 50,5 81,0367.0 30,5 974,3Nordbaden

Stadtkreise 
Freiburg im Breisgau Baden-Baden 
Landkreise 
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freiburg
Hochschwarzwald 
Kehl 
Konstanz 
Lalu 
Lörrach 
Müllheim 
Offenburg 
Rastatt 
Säckingen 
Stockach 
Überlingen 
VilUngen 

dsnut 
Wolfach

1 30,2
2,21

70,9
86,4

43,9 27,9 111,6
200.5
134.5 
121,1 
265.2

67,7 43,039 157,4
232.0 
155,2 
138,7
296.0

136,8 59,0 63,7 27.459
86,798,3 63,4 36,2

14,4
71,1
12,9
44,7

23.3
10.4

57
87,376,9106.7

194.1 
61,1
187,9
40,0

280.2
105.7
163.8

77
89.6 
76,4
92.7

65,6 24,049 74|o96,8 63,1 13,335
250,9
81,7

74,9 17,8 232,666
76,748,9 22,7 27,8 62,742
91.1
93.2 
84,7

32,8 9.5 313,0
129,9
180,8

343,5
139.4
213.5 
63,7

81,6
75,8
76,7

83 171424,2
17.0

49
8.046 5|0 58.2 

95,5
95.2
97.3

32,1 50,4 7.8 37,1
245.4
223.4
380.4
140.4 
375,3 
216.6

45
^4,5
181,3
371,8

79,6 40,9
42,1

15,9256.9
234.6 
390,8 
161,0 
398,0
245.6

53
17,959 77,3

95,1
47.7

8,6
63,6

2.266
87.2
94.3

76,8 
294,4 
140,7

2 743,9

39,537
80,9 20,374,0

57,3
81Wal

88,275,9 30,930

3 444,5 88,6700,6 18,070,6975 3 888,1sudbaden

Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ebingen
Freudensudt
Hechingen
Horb
Münsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

Südwürttemberg-
Hohenzollern

81,038,2 51,1 60,622,4 29,945 74,8
484,4
370,9
193,7
155,2

96.0
85.1

44,9 9.3 464.8 
315,5 
185,1
118.9

419.9
196.9 
131,1
77,2
36,4

86,787 32|o104 53,1
67.7
49.7

118,6
54,0
41.7
32,6

27,9 95,662
76,626,9

34,0
50

71,969,037,996,047
74,9 75,748,1

84,4
78.9

48.6 
44,0
12.6

27,1
48,0
87,3

49 98,9 26,8
92,0176.6

624.2 
39,3
149.6
379.3 
367,2 
264,9
28,1
79,5
694,5

59 191.9
624.9 
62,4

92,2
99,9545,337

17 !4 63,027,9
32,8

21,9 35,1
40,0

37
72,867,482,2

330.5
266.6 
182,5

53 205.6
389.7 
387,4 
277,6

97,384,8 48.8 12,589
94,8
95,4
40.3
72.4 
99,7

100,6 26,074 68,8
82,4 29,765,713

69,8 15,8
32,3
604,4

22,7 12,3 17,654
29,4109,8

696,7
47,2
90,1

43,0
12,9

37
86,841

91,11 007,6 4 092.0938 4 489.7 3 084,4 68,7 22,4

11 619,6 88,23 823,5 29,013 180,0 7 796,1 59,2Baden -Württemberg 3 382
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7. DIE SCHWARZDECKEN
a) Insgesamt

Stand 31. MAiz 1956
Darunter SchwarzdeckenGemeinde -Straßen

insgesamt
Leichte DeckenKreise

Regierungsbe ziike
Mittelschwere

bituminöse Beläge
Schwere

bituminöse BelägeOberflächenschutzschichten Teppichbeläge
km km kmvH vH km vH km vH

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn
Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Eßlingen 
Göppmgen 
Helaenheim 
Heilbronn 
KUnzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
NUrtingen 
Ohringen 
Schwäb. 
Scbwäb. Hau

889.3
176.6
138.1

768.7
546.7
356.3 
610,6
307.3
599.2
449.6
546.2
229.3
196.4
500.4
381.0 
371,9
404.6
460.2
365.5
417.0
216.6
524.3

9 455,8

559,2 62.9
52.9

64,4 7,2 32.2
24.3
28.4

3.6 74,5 8.4
93,4 IS.7 8.9 13,8 20.6 11,616!457,0 41.3 22,7 20,6 9.3 6.7
104.0
145.7
157.7

13,5
26,7
44,3

16,6
4,1

2.2
0,7

9,0 1.2 4,0 0.5
1.7 0,3

8.9 2,5 37,4 10,5 3,3 0.946|o ’o7.5 3.5 0,6 0,5 0.1
2.7

0.263.'6195.6
213.4
117.4 
111,3
36,0
86,9
274.7 
59,5
112.7

6.7 2.2 8,3
35,6 28,9 4.8 18,6 3.1
26,1
20,3
15,7

16,2
9.2

3.6
1.7

16,2
67,7

3,6
12.4

3.7 0.8
5.4 1.0i!o2.3 2l244,3 4,3 9.0 4.68i4 4|354,9

15,6
41.8 21.5 2,2 0.46!s i!70.3 0.1s‘,1 18i230,3 67,6

4.885.1 21,0 3.3 0.8 1.2 0,9 0,2
GmUnd 117,8 25,6 20,5 4.5 16.7 3.6i!e o!481,7 22,4 5,0 1.4 0.6 0,14|7 o!7Ulm 30.2

91.3 
213,4

2 990,0

7.3 8,0 1.9 1.1 0.23,’3 12l3 o!7Vaihingen
Waiblingen

42,2
40,7

7.2 5,6 1.5isii ois69,5 13,2 2.9 0.1
NordwUrttemberg

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

31,6 367,8 3,9 404,0 4.3 127,2 1.3

319.3
231.5
509.7
200.8

218.6
497.6
315.1 
366,9
295.2 
448,8
167.6
204.7
358.4

4 134.2

173,8
147.0
318,6
163,4

54,4 59,4 18,6 33,7 10,6
63,5 5.0 2.1 32,6

69,0
14,1 20.6 8,9

62,5
81,4

3.9 0.8 13,5
4,3

6.5 1.3
2,65|23.9 1,9 8.6

71.4 32,7 8,7 4.0 25,7
4.9

11,8 0,5 0.2
52,5
92,1

10,5 11,2
29.0

2,3 1.022I229,2 9.2 7.1
6.3
29.7

,ü:4131,6 35.9
20.4
18,7

41,9
14.5

23,2 5.0 1.44|960,1
83.9
68.9 
42,7 
52,1

87,8 5.1 1.7o|3 0.1 1.1 0.2 1.2 0.3
2.-141.1

20.9
8.5 5.1 4.6319 1.9 11.8 5.7 0,2 0.13|814.5 1,1 4.6 1.3

Nordbaden 1 458,1 35,3 134,6 355.53,2 8,6 78,0 1,9
Stadtkreise 
Freiburg Im Bteisgau Baden-Baden 
Landkreise 
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freiburg
Hochschwarzwald

253,4
108,9

157,6
24,7

62,2
22,7

23,1 9.1 23.9 9,5 14,5 5,752|5 9|757.2 8,9 3,5 3.2

377,0
409.2
393.5
301.2
433.7
261.2
613.4
268.6
650.5 
288,2
465.3 
339,9
474.4
350.4
591.6
309.8
587.5
369.6

7 847,3

57,8 15,3 10.9
37Ü

2.9 41.6 11.1 12.4 3.33!2 o!8111.6 27,2 6.5 1,6 2.4 0.62o!7 5.345,8 11.6
17,0

9,6 2.0 0.5o!751.1
42,5
39.8

0.2
2.7

13,4
41.0
41.8
145,3

4.4 1.8 0.61i!59.8 9.5 1,5 0.313)4Kehl
Konstanz
Lahr

15,2 5.1 16,0 6.5 2,5
58,7
52,3
103,4

9,6 18.8 3.1 23,7 7.1
4.2

1.1
e,619,5

15,9
9.0

36,5 13,6 1.6
9 *.2 l'.4Lörrach

MüUheim
Offenburg
Rasutt
Säckingen
Stockach
Überlingen
VilUngen
Waldsnut
Wolfach

4.831.3 47.2 7.3
25.9 17,2

15,8
6.0 8.1 2.8 1.4 0,53)484,9

62,5
33.0

18.2
18,4
7.0

41,3
56.7

8,9 4.9 1.1
1.044,9

21.4
13,2
4.5

16,7 3.5
28.9 6.1 1.4 0.3

25,3
44,8
87.1

5i4 3l37.2 1.5 1.0 5.1 1.51)4 1i!77.6 8.5 2.0
28.1 5,8 1.9 5.9 1.9 1.8 0,6

60 |o 2i910,2 16,6
23,4

18,9 
' 31,7
630,8

3.2 0.7 0.1
27,7 7,5 6.3 8.6 0.5 0,1

Südbaden 1 196,5 15,3 377.0 4,8 8.0 84,4 1,1
Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechlngen
Horb
MUnslngen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

Süd Württemberg - Hohenzollern

351.9
760.0
764.1
312.9
375.1
246.6
191.9 
303,0
874.7
430.2
522.3
580.6
524.6
412.8
381.3
317.8
846.9

149.6 
55,2
182.7 
28,5
137,0
32,4
48.1

42,5 3,211,2
2,1

11,3 3,2
7.2 0,3

2,8
11.5
50,8

1.5 ' 0,10,7
23,9 21,1 6.6 2.2 0.3
9.1 1.9 0.6

1.2
4.1 1.3

36.5
13,2
25.1

4.3 20,7 5.55|726.9 10.9
1.9

14.1i!43.6 0.7 3.6 1.932|8 1018 3.8 1.3 1.3 0.4 0.3 0.16|7 9|4 7|458.8 1.1 0.89!4 2’.2 1114
12.4
18.4

285.7
246.0
31.6

61,8
47.1

2.6 0.2 0.13!417.6 2.4 0.2 05!4 2io11.6 3.2
1.349!o 9l3 3!i 0.6 6.6 1.3 0.2

63 !4 15!4 6|7 i.’o1.6 4.1210’o 
121.2

55’.! 5'.62.3 0.6 21.2 2.8 0.75|038.1 15,9
11.8

3.7 1.214|3 1^7 0)71.4 5.5 1.1 0,1

8 196.7 1 726.3 21.1 162.7 2.0 205,9 2.5 12,4 0,1

Baden-WUittembeig 29 634,0 7 370.9 24,9 1 042,1 3.5 1 596.2 5.4 302.0 1.0
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Noch 7. DIE SCHWARZDECKEN
b) iDoerortsstiaßen 
Stand am 31. Mäiz 1956

Darunter SchwarzdeckenGemeinde”
Straßen
insgesamt

Leichte Decken Mittelschwere
bituminöse BeUge

Schwere
bituminöse BelägeKre iseRegierungsbezirke Ober fläch enschut zBchichten Teppichbeläge

km kmkm vHkm vH vHkm vH

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn

7.829,9
19.6
28,4

66,9538.6 63.2 63,5
15.7

7,5 3.5852,1
162.9
137,3

52,9 20.686,1 9.6 12,0
6.840.9 16,5 9.356,2 22,7 20,7Ulm

Landkreis 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Ciailsheim 
ESUngen 
Göppingen 
Heidenn 
Heilbronn 
KUnzelaau 
Leonbeig 
LudwigsBuig 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhrlngen 
Schw^. 
Schwab. HaU

0.129,9 4.3 8.291,8 13.2 2.7 0.3306,8
243,4
312.3
177.3 
286,6
428.4 
268,6 
374,0

3|949,4 1.6 1.0 0.4120,1
143.5 
41.1
188.6 
173,8

45,9 1.12,9 35,8 11.4 3.38.9
1.9 0.123.2

65,8
0.5 0.3 0,23,5
4.96.1 2.1

6.7
1.7

40,6 14,428,9
11.1

3.4
1.499.9 37.2

24,6
4.1 16,1

61,6
6.0 3,7eim 4)7 4.9 1.392,2 1.3 16,5

49.2
46.3 
56,5

1.9 3.064,0 31,5
75.4 2.2 8.3163.0

433.8
103.0
321.4
116.0
205.5
155.5
203.8
167.1
373.2

3,6 5.1
19! 9 4l6 0,59.7 2,2245,2

38,4
41,8 4)337.3

32.4 
40.0

4.50.3 0.3s'.'i
58,1 . 3.5

104,2 2,7 18.1
3.0 0.9 0,846,4 2,83,343l9 14! 19.190,2

63,1
18.8 6.9Gmünd 4o!6 2.4s'.i 0.40.61.6

3.3
1.09!8 o|70.2 0.32.620.0 1.6Ulm o!312i384,5 

163,7

2 594,5

50,6 ,3,9
15,5

0,66,5 7.4Vaihingen
Waiblingen 0,143,9 13,9 0,357,9 3,7

359,9 114,5 2,044.3 5,7 6.15 856.0 333.9Nord Württemberg
Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim

10,732,953,2 58.5306.9
170.9
504.7 
160,1

200.3
153.3
274.1
299.1
270.1
177.2
131.2
142.2
141.7

2 931,8

163.2 
102.4
317.2
123.3

19,1
14,0
13.7

20.6 12.1
1.3

59,9
62,8

24,01.1 0,7 6l569,03,9 0.8 3|35'.22.4 o'.477,0 3.9 8.6

0.225,4 0,54.231,5 12.763,0 8.5
4,7 3.139,9 26,0 7.3

7.4 
12.5

11.2
20.3
37.4
14.5

6',618.131,185,3
1.7-21.1

82,5
5.040,1

21.0
7.0119,8 5)4 1,95.130,556,8 o!3 0,51.1 0,837.0 0.2 0,665,6 4!9 4.648,0 3.8 3.563,0 o'.s2.2 0,10.22,2 8.2

4,2
39.4 27,7 2)9 2.0 3.030,142,6

2.6330,0 76,83,8 11,31 281,5 43,7 112,1Nordbaden

Stadtkreise 
Freiburg im Breisgau Baden-Baden 
Landkreise 
Bühl
Donaueschingen 
Emmendingen 
Freiburg
Hochscnwarzwald 
Kehl 
Konstanz

6.257,9 13,9129.3
23,8

22.0 9.9 23,7 10,6223.2 
106,7

219.6
177.2
238.3 
162,5
137.7
164.4
362.5 
186,9
307.0
148.8
251.8 
276,2
217.5
115.8
200.8 
148,8
189.5
124.0

9.7 3,5 3,322,3 55.9 52,4 9.1

0,22.6 22.5 0.521.9 10.35,848,1
1,32.42.7 2,8 1.684,5

34,4
47,7
14,4

4,8
0.813,0 18,3 2.030.9 7.7 iiio!7 0.4 11.0 1.822,1 6,835.9
1.131,9

35.2
140,0

1.519,4 4,0 23,25.526,8
31,4 i!4 0,96.519.1 21,410,7

1.86.613,9 4.1 38,650,2 14,8
5.5 2)329,02.9 15,5

12.0
4.242,1

90,4
22.5
29,4

Lahr
3.07.9 36,9 9,224,1Lörrach

MUUheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldsnut
Wolfach

o|49|8 0,67.7 5.213.6
29,0

14.6
10.6 
42.1

20.2 25!e 4.9 2.04.2 10,273,1
43,3 3.5 1.315,2 52,1 18,815,7 0,’41717 0.228,112,4 8.1 12,927,0 3l7 1.61,817.4 3.2 3.3 2.820.1 8!s 4'.219,4 7.2

5.9
38,9 3.65'.845,9

23,7
3,9 4.068,3

13,9
18,4

7.844,9 14.7 7,3
14,8 0,5 0.410.122.9 18,5 12.5

1.57.9 523,2 58,7955,6 24.1 310,9 13,23 959.2Südbaden

Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Freudenstadt
Hechingen
Horb
MUnsingen
Ravensburg
Reutlingen
RottweU
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

Südwürttemberg-
Hohenzollern

4,0 9.349.6 3.4137.4
38.9
148,7

11,2277.1
275.6
393.2
119.2 
219,9
150.6

0.30,6 8.5
37.7

0.714,1 3,11.8
0,51,93.9 9.637.8 15,3 4!i 3l416,7 1.9 1.6

2,0
19,9
104,0
12.4

8!218.1
11.4

47,3 4,3
15.28.2 22.9 7.62l92|7 1.4 1.528,6 30,893,0 2)52|816,9 1.3 1.218,8111,1

249.8
367.8 
316,7
190.9
137.2
135.2 
311,5 
208,0
150.2

23,5
66.7

3.5 7,4 3.058,7 8,8 2!7 0.10.22.2 9,88,1245.5
192.6 
22.3

’o3|4 0.160,8
11.7

5,3 10.716,8 9!o17.311.6 6,1 4i330 !3 22! 1 0.40.52.2 5.93.1
6.7
2.3

381652l2 5.0 2,6 1.955)7 o'.i173! 4 
101,2

0,92.816.1 5.22!548,6 6.8 0,3
6,9

1.25I510|3 0.71.19,0 3.713.6

0,2169,6 7.34.61 398,5 37.7 137,4 3.73 707,0

1.6257,337,9 5.4 1 382,7 8,46 230,1 894,3Baden - WUrttemberg 16 454,0
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Noch 7. DIE SCHWARZDECKEN
c) Au SenorcsstraBen
Stand 31. Mälz 1956

Darunter Schwarzdecken
stiaBen
Insgesamt

Gemeinde*
Leichte DeckenKreise

Aegiexungsbezlrke Mittelschwere
bituminöse Beläge

Schwere
bituminöse BelägeOberflächenschutzschichten Teppichbelage

km km vH km km vH kmvH vH

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn
Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
EBlingen 
Göppmeen 
Heiaenneim 
Heilbronn 
KUnzelsau 
Leonberc 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
NürUn^ 
Öhringen 
Schwab. 
Schwab. HaU

37.2
13.7

20.6 2.455,4 0,9 2.3 6,2 7.6 20,44|77,3 53,3 34,3ols 0.8 100,0

461.9
303,3

12,2
25,6
14.2

2.6 0.83.4 0.8 0,2 3,7 0.8
BA 0.2 0.1 0.7 0.232I344,0 1.6 3.64!9433.3 1.1

33.87!o20.7 0.6 2.9 3.4 16.4
170.8
181.0
172.2
165.3

39.6 23.2 4.1 2.4
17.5 2.89.6 5.1

4.5
0,1 0.13)519.1

4.5
11.1 2,6 6.1 0,5 0.3

0.4 0.32.7
33.4 11.5 34.4

44.3
0.7 2.1 0.7 2.1

66,6
278,0

29.5
21.1

1.6
2.0

2.4
7.6 0,7

50,5 8.5 16.8
13.4
10.8

9.5 18,8gen i!3288,6
254,7
210.0
213,2
49,5
151.1

38.7 0.5
GmUnd 27,6 0,71.7 2,6 1.0

18,6 0.68.9 1.3 l’.3Ulm 10.2 4.8 2,8 1.4 0.7
isisVaihingen

Waiblingen
6.8
49.7

0.7 1.4 0.9 1.8
32,9 11.6 7.7 1.2 0.8

NordwUrttemberg 3 599.8 395,5 11.0 33,9 0,9 44,1 1,2 12,7 0,4

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Taubetbischofsheim

12.4 10.6 85,5 0,9 7.3 0.8 6.4
60.6 44,6

1.4
73,6
28,0

3,9 6.4 8.6 14,25|0
40,7 40,1 98,5

18,3 8.4 45,9
3,6

0.2 1.1 0,3 1.6
344,3
41,0

12.6 0.2 0.1
10,06,8 16,6

17.4
8.7 21,2 4.1

67,8 11.8 4.5 6,6 2.1 3.1
25,1
271,6

3.3 13.2 
6,7
16.2

5,3 21,1
18,3 0.4 0,2
5.936,4 9.93.65|362,5 3.3 0,7 1.1

0,4
3.6 5,8o!4216,7 9,5 4,4 0,9 0,2

Nordbaden 1 202,4 176,6 14,7 22.5 1.9 25,5 2,1 1.2 0,1

Stadtkreise 
Freibur 
Baden- 
Landkreise 
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freiburfi
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUUheim
Offenburg
Rastan
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach

g im Breisgau Baden
30,2
2,2

28.3 93,7 1.1
1.3

3,6 0,2 0,7 0,6 2.0 !0.9 40,9 59.1

157,4
232.0 
155,2 
138,7
296.0

9,7 6.2 5,1 3.2 19.1
0.4

12,1 11.9 7.6lli? o!7I 27.1 
11.4
15.2

1.7 0.24)4 lie6.97.3 2.4
11,0 2.4 1.715!7 5.3 2.06.0 9.1 3.1sid 6|896,8 2.7 2.88.7 6,6 5.1 5.3

250,9
81.7

8.5 3,4 4.0 1.6 5.3 0.52.1 0.2
10 .‘2 12.5 1.3 1.6 7.5 9.213!o343.5

139.4
213.5 
63.7

2.13.8 7.2 10.3
0.4

3.05|7 4.1 2.6 1.8 0.3
7.4

0,8 0.61i!8 5!2 2.45.5 15.72l8 4|619.2 30.1 4,4 7.36!o 2)3 3^7 o!3256,9
234.6 
390,8 
161.0 
398,0
245.6

1.5
0.8

0.8 1.0 0.4
5.2 2.2 1.7 1.43.3
5.9 1.5 4.5 1.2
18,8 11.7 1.8 1.1

\ 15.1 3,8 1,9 0.5 5,0 1,2 0,7 0,24|8 4 ,'42,0 10.9 13,3 5.4

I SUdbäden 3 888,1 240,9 6.2 66,1 1,7 107,6 2.8 25,7 0.6
1 Ländkteise

Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Fteudenstadt
Hechingen
Horb
MUnsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tuttlingen
Wangen

74,8
484,4
370,9
193,7
155,2

12.2 16,3 2.0 2.7
16,3
34,0

0.13,3 0.3 3.0
13,1

0,6
9.2
4.4

1.55.8 3.5 0.3 0.1
8.6

33.0 21,2
20.8
19,7

2.6 1.7
96,0 20,0 4.0 4.2 2.7 2.8
98,9 19.5 0.9 0.9 3.6 3.714|o i!o o!3191.9
624.9 
62,4

0.57.3 0.2’o0,1 0,10,6
20,2
53,4

32.4 1.3 2.1 1.6 2.52 o!8205.6
389.7 
387.4 
277,6
69,8

0.426,0 0.8 1.7 0.1 0

I lü9.3 2.4 0.318!7 o!74.8 0.2 0.8 0.21i!2 o!64.0 1.5
5.136,6

20.0
52.4

109,8
696,7

18,2 9.1 8,3 1.2 1.10I7 l|50.1 0,2

Süd Württemberg* 
Hohen zollern 4 489,7 327,8 7.3 25,3 0,6 36,3 0.8 5,1 0,1

Baden -W Urttemberg 13 180,0 1 140.8 8.7 147,8 1.1 213.5 44.71.6 0.3

1

s
40VH

L



8. DIE P F L A S T E R D E C K E N
a) Insgeiamt

Stand 31. IvUiz 1956
Darunter PflasterstreckenGemeinde - ttraSen 

Inige tarnt
Kreise

Regierungsbezirke GroBpflastet Kleinpflaster Altes Kopfsteinpflaster Pflasterstrecken insges.
km km vHkm vH kmkmvH vH

Stadtkreise
Stutteart
Heilbionn

9,8 30,687,1 3.4 13,2
5.0

889.3
176.6
138.1

768.7
546.7
356.3 
610,6
307.3
599.2
449.6
546.2
229.3
196.4
500.4
381.0 
371,9
404.6
460.2
365.5
417.0
216.6
524.3

117,7
4.6 2,6. 4.3 2,4 8.9

5.1 4.6 10,27.0 3.3 2,5 1.8 14.1Ulm
Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
EBUngen 
pplngen 
idenneim

0.40.2
0.4

2.40.21,2 1.2
0.7 0.1 2,3 0.53,0

o.’b o|6 i:42,3 2,0 0,8 0.2 5,1’o0,6 0.1 0,1
0.6

0,20.7 0,1 1,42|8 2.08,5 3.50,3 0,1 10,8o|7 0^74,3 4,3GO
0.1 0.5 0.20,3 0,1 0.8He o|7 o|7 i:i5i83,4 0.1 1.7 0.3Heilbronn 

Kiinzelsau 
Leonberg 
Ludwlgsburg 
Mergenthemi 
NUruigeo 
ühringen 
Schwao. Gmünd 
Schwflb. Hall

‘o ’o0,1
0.3

0.1
0,30,2

1,7
0,2 0.1 0.5’o 10140.4 2,11,8 8,4 0,2

0.41,3 0.4 0,1
0,8

0 1,4
0.92,5 0,7 0,2

0,2
0.3

3,3
o!30,3 0.1 1.00.7 ’o0,4 0 3.1 0.71,6 1,5 4|80.5 1.51.6 0.4 1.7 0.4 1,3’o 0 0 0.2 00.2Ulm 0.’7 0,30.1 0.1 0 0.8 0,40Vaihingen

Waiblingen o|4 4',7 8|90,9 2,31.9 0,4 1.7

9 455,8 0,8 9,9126,5 1,3 72,4 0,1 208.8 2.2NordwUrttemberg

Sudtkrelse
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bmchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Taubetbischofsheim

319.3
231.5
509.7
200.8

218.6
497.6
315.1 
366,9
295.2 
448,8
167.6
204.7
358.4

10,433,1
12.4

9.9 3.1
3.2

13.543.07|6 8!o5,4 0,6 0,3 20,6 13!542,0 8.2 26,9 5,3 68,9 5)910,3 5.1 1.5 0.8 11,8

5.8 2,6 2,7 4,11.2 0.6 0.3 9.1
0,9 0.2 0.9 0,22)6 1i!38,2 1,7 0,6 1.4 3.6

2.6
0.4

6,7 1,8 2,0 0.5 0.9 0,3 9.62|o 2,111,8 4,0 5,8 6.90.9 20,3 0)70,41.9 1.4 0.3 3,3
0,3 0.2 0.20.3 ’o0.1 0 0 0.103|8 1.1 0.1 0 3,9 1.1

Notdbaden 59,9 4,94 134,2 137,0 3,3 1,4 6,2 0,2 a)3,l

Stadtkreise 
Freibur 
Baden- 
Landkreise 
Bühl
Donauesc hingenEmmendingen
Freiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
LOnach
MUliheim
Offenbuig
Rastatt
Slckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldsnut
Wolfach

253.4
108.9

377.0
409.2
393.5
301.2
433.7
261.2
613.4
268.6
650.5 
288,2
465.3
339.9
474.4
350.4
591.6
309.8
687.5
369.6

7 847,3

7.7 3,0 6.4 2.5 1.9 6.30.8 16,0g im Breisgau Baden 4,0 5,23,7 1,7 1,5 5,7

0,3 0.40,1 1,60,5 1.1
0.90,4 0.1 3.3 3.70.8o'.i ’o1.4 0,4 2,8 0.1 4,3 1.1l!o2!20,2 0.1 0.5 0.2 2,90.7

0 0 0 0
0.2 0,1 1,8 0,7 2,0 0.8i!3 0.2 3.1 0.5 4,4 0.7
3l8 i!5 2.5 0,9

0,3
0.4 2.50.1 6,7

4.93!o ’o0.5 1.7 0.2 0.8’o 0^40.1
2.3
8,1

0.3 0.1 0.1i!8 o|4 2|80.5 9,0 1,9 13,12|4 6.7 2,0 4,60.9 0.2 15.7l|6 o!70,3 0.2 2.3 0.5o!30.1 0 1,0 1,1 0.3’o0,1 0 0.1 0 0,2
11,90 0 3,8 11,9 3,8

0,2
0,4

0 0.7 0.9 0,10,1
0.4 2)30.1 0,3 0.1 1.6 0.6

33,2 0.4 51,7 0,7 15,2 100,1sudbaden

Landkreise
Balingen
Biberach
Calw
Ehingen
Reudenstadt
Hechingen
Horb
MUnslngenRavensbiug
Reutlingen
RottweU
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tualingen
Wangen

SUdwUrttemberg - 
Hohen zoUem

0.2 1.3

0,1351.9
760.0
764.1
312.9
375.1
246.6
191.9 
303,0
874.7
430.2
522.3
580.6
524.6
412.8
381.3
317.8
846.9

0 0 0.4 0,8 0,2 1,2 0.3
0.10.3 0 0.3 2;o0.310,6 1,4 2.5 2.0 0.3 15,1

0 0,30 0.1 0.3 0.1
0.8 0.2 0.6 0.2 0.5 1,9 0.50.1

0.2 0.20,6 0.6
0,40.4 0.20.2

0.4 0.1 0.10,4 o!41.1 0.1 2,5 0.3 3.6
0,116 !o2.3 0.5 13,7 3.2 i!o0,7 0.1 0.1 0.20,3’o 2i60.3 0.9 0.50.1 1.6 0.2

8.5 2.2 2.5 0.7 0.9 0,2 11.9 3.1
0.1 0.1 0.1 0.5 0.20.44^4 ’o0,5 0.1 0,8 0.1 5.3 0.6

8 196,7 28,9 0,3 25,6 0.3 6,6 0.70,1 61.1

Baden-Württemberg 29 634,0 325,6 37,91.1 209,6 0.7 0.1 573.1 1.9
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Noch 8. DIE PFLASTERDECKEN
b) InnerortistiaBen 
Sund 31. März 1956

Darunter PflaiterstreckenInner orti- 
uraBen 
üugetamtKreise

Regierungsbezirke GroBpflaster Kleinpflaster Altes Kopisteinpflaster Pflasteisttecken insges.
vHkm km kmvH kmvH km vH

Stadtkreise 
Smttgart 
HellBr

852,1
162,9
137.3

306.8
243.4
312.3
177.3 
286,6
428.4 
268,6
374.0 
64,0
163.0
433.8
103.0
321.4
116.0
205.5
155.5
203.8
167.1
373.2

5 856,0

87,1
4.6

10,2 30,6 3.6 117,7 13,8
2.8 4.3 2.6 8,9 5,4ronn

Ulm 7,0 4.65.1 3.4 2.5 1,8 14.1 10,3Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
EBlingen 
GöppDigen 
Heidenn 
Heiibronn 
Ktinzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
MergentheCn 
NUrUigen 
ähringen 
Schwab. 
Schwäb. HaU

1.2 0.4 0.41.2 2,4 0.8
i!20.7 0.3 0.92.3 3.0

o!6 lis2.3 0,7 2.0 0.8 0.3 5.10^40.6 0.3 0.7 0.1 0.1 1.4 0.8
3.83|08.5 2.0 0.7 0,3 0,1 10.84!34.3 1.0 1,0
0.3o!80.3eim 0.1 0.5 0.20|9 o|73.4 0.2 1.7 0.5 5.8 1,6

0,20.1 0.1 0.2
o!30.3

8.4
0.2 0,2 0,1 0.5

10.41.8 0.4 1.9 0.2 0.1 2.4i!41.3 1.3 0.1 0.1 1.42|92.2 0.7 0.7 0.2 0.9o!7 0.6
0.7

0.3 0.3 1.0 0,9i!5Gmünd 1.6 0.8 0 0 3.1 1.5iü1.6 1.0 1.7 1,5 1.0 3.1
Ulm 0.2 0.1 0 0 0.2 0.1o!7 o!4Vaihingen
Waiblingen

NordwUrttemberg

0,1
1.8

0.1 0 0 0.8
8.4

0.50[5 4;s l|2 2;22.1 0.5

126,1 2,2 72,1 1.2 9.7 0,2 207,9 3.6

Stadtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bmchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Taubetblschofsbeim

306.9
170.9
504.7 
160,1

200.3
153.3
274.1
299.1
270.1
177.2
131.2
142.2
141.7

2 931,8

33.0 10,8 9,9 3,2 42,9 14,0
12,4 7,3 7.6 4,4 0.6 0.4 20.6 12.1

13,6
7.4

42,0 8.3 26.9 5.3 68,9
11,8i!510,3 6,5 0.9

5.7 2,8 2.7 1.4 0.6 0,3 9.0 4.5
0,9 0,6 0,9 0.64!i8,2 3.0 0,61.7 1.4 0.5 11.3 

9,6
20.3

3I26.7 2,2 2.0 0,7 0.9 0,3
2,111.8 4.4 5.8 2.1 1.0 7.5i!91.9 1.1 1.4 0,8 3.3

0.3 0.2 0,3 0,2
0.1 0.1 0 0 0,1 0.13!8 2’.6 2.10.1 0.1 3.9

Nordbaden 136,8 4.7 59.9 2.0 6.2 0.2 202,9 6,9
Stadtkreise 
Freibur 
Baden 
Landkreise 
Bühl
Donaueschingen
Emmendingen
Freiburg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz

rg im Brelsgau -Baden
223.2 
106,7

219.6
177.2
238.3 
162,5
137.7
164.4
362.5 
186,9
307.0
148.8
251.8 
276,2
217.5
115.8
200.8 
148,8
189.5
124.0

3 959,2

7,7 3.4 6.4 2.9 1.9 0.9 16,0 7.2
4.0 3.7 1.7 1.6 5,7 5.3

0.5 0,2 1.1 0,5 1.6 0.7
1.4 0.8 1.4 0.8

i!81.4 0.6 2.8 1.2 0.1 0 4.32)2 l|80.2 0.1 0,5 0,3 1.4 2.9
0 0 0

0.2 0.1 1.8 1.1 2.0 1.20.'41.3 3.1 0.8 4.4 1.22)0 l|4lahr 3,8 2.5 0.4 0.2 6.7
4.9

3.6
Lörrach
MUUheim
Offenburg
Rasutt
Säckingen
Stöckach
Überlingen
ViUingen
Waldshut
Wolfach

3,0 1.0 1.7 0,5 0.2 0.1 1.6
0.1
2.3

0,1 0.3 0.2
0.7
0.3

0.4 0.3
0.9
3.0

9.0 3.6 1.8 13.1
15.7

5.25!78.1 2.46.7 0.9o!7 2)31.6 0.8 0.3 1.1
0,10,1 0,1 0.1

0.1 0.1 0,1 0 0,2 0.1ll|9 sjo 8|o0 0 11,9
0.2 0.1 0.7 0.4 0.9 0.5o|3 2)3 i!80.4 0,3 0.2 1.6 1.3

Sttdbaden 33.2 0.8 51,3 1.3 12,3 0.3 96,8 2.4
Landkreise 
Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehingen 
Freudenstadt 
Hechingen 
Horb
MUnsinsen
Ravensburg
Reutiingen
Rottweu
Saulgau
Sigmaringen
Tettnang
Tübingen
Tlittiingen
Wangen

277.1
275.6
393.2
119.2 
219,9
150.6

0.10 0 0.4 0,8 0.3 1.2 0.4
0.3 0.1 0.3

15.1
0.1

2.110.6 2.5 0.6 2.0 0.5
0.3

3.8’o o!30 0,3 0,3
i!20.4 0.10.2 0.3 0.5 0,2 0.50.’30.3 0.2 0.2

0.4o!493,0 0,4 0,4 o!4 o!4111,1
249.8
367.8 
316.7
190.9
137.2
135.2 
311,5 
208,0
150.2

0.4 0.4 3|6 i!41.1 0.4 2.5 1.0 4|32.3 0.6 3.713,7 16,0
0.7 0.2 0.3 0.1

0.8
1.0 0.3

i!40.1 0.1 1.6 0.9 0.5 2.6

8.5 2.7 2.5 0.8 0,9 0.3 11,9 3,8
0,1 0,40.1

2.9
0.2 0.5 0.35‘.34.4 0.1 0,1 0.8 0.5 3.5

SUdwUrttemberg-
Hohenzollern 3 707.0 28,5 0.7 25,0 0.7 6.6 0.2 60,1 1.6

Württemberg 16 454,0 324,6 2.0 208,3 1,3 34,8 0,2 567.7 3,5
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Noch 8. DIE P F L A S TER D E C k E N
c) AuBenortsstiaBen

Stand 31. Mhiz 1956
Darunter PflasterstreckenAuBenorts - straBen 

insgesamt
Kreise

Regierungsbe zirke Altes Kopfsteinpflaster Pflasterstrecken insges.KlelnpflasterGroBpflaster
vHkm kmkm vHkm vH vHkm

Stadtkreise
Stuttgart
Heilbronn

37.2
13,7
0.8Ulm

Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
EBlingen 
Göppmgen 
Heiaenheim 
Heilbronn 
KUnzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 

entheim

461,9
303,3
44,0
433,3
20,7
170,8
181,0
172.2
165.3
33,4
66,6
278,0Merge

Urtin 0.4 0.80,20.10.3 0,650,5
288,6
254,7
210,0
213,2

N gen
Ührlngen 
Schwab, Gmllnd 
Schwab, HallUlm

49,5Vaihingen
Waiblingen 0.5 0.30.1 0,2 0,10,1 0,1 0.2151,1

0.9 0.00.2 0.00.4 0.0 0,3 0.03 599,8NordwUrttemberg

Sudtkreise
Karlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Landkreise
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofshelm

0.80,112,4 0.1 0.8
60,6
5.0 00 00
40,7

0,1 0.60.1 0,618,3
344,3
41,0
67,8
25,1
271,6
36,4
62,5 
216,7

1 202,4 0,00.0 0,20.2Nordbaden

Stadtkreise 
Freibu 
Baden 
Landkreise 
BUhl
Donauesch IngenEmmendingen
Freiburg
Hochscnwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
MUllhelm
Offenburg
Rastatt
Sackingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldshut
Wolf ach

30.2lg im Breisgau -Baden 2)2

157,4
232.0 
155,2 
138,7
296.0

250.9

1.01.9 0.8 2,30,4 0.2

96,8
81^7
343,5
139.4
213.5 
63,7
256,9
234.6 
390,8 
161,0 
398,0
245.6

3 888,1

0.41.0 0,4 1.0

0.12.90.4 0.0 0,1 3,3sudbaden

Landkreise 
Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehingen 
Reudenstadt 
Hechingen 
Horb
MUnsingen
Ravensburg
Reutlingen
Rottweil
Saulgau
Sigmatingen
Tettnang
Tübingen
Tutt UngenWangen

SUdwUrttemberg - Hohenzollern

74,8
484,4
370,9
193,7
155.2 0.7 0.50.20.4 0.3 0,396|o 0.30,30,3 0.3
98,9
191.9
624.9
62,4
205.6
389.7 
387,4 
277,6
69,8
109,8
696,7

0.00.0 0.0 1.00.4 0,64 489,7
3.1 0,0 5.4 0.0Baden-WUrttembetg 1.0 0,0 1.3 0.013 180,0
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9. DIE ERGEBNISSE DER GE MEIND ES TR ASS EN S T A TI S TIK FÜR GEMEINDEN MIT 3000 EINWOHNERN UND MEHR
-GEORDNET NACH KREISEN UND DER EINWOHNERZAHL-

Straßenlangen ln km

davon

einfache Decken Schwarzdecken
einfach
befestigte
ungc-

schotterte
Fahr­
bahnen

Oberflh- 
chcn- 
schutz- 
schichten 
und Tep­
pich - Mlhge

Gemeinde­
straßen
insge-
samt

Zement­
beton-und 
andere 
Decken

Wasser- 
gebun­
dene 
Decken

mittel- 
schwere Pflaster­

strecken
BezeichnungGemeinde schwere

bituminöse Belüge

REGIERUNGSBEZIRK N ORD W ÜR TT E MB ERG
STADTKREISE

852.1
543.1

Inneroitsstrafien 
Anlieger- (Wohn-)Straßen Sammelstraßen 
Verkehrsstraßen 
Hauptverkehrsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn-) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen 
Außenortsstra Ben 
Gemeindestraßen insges.

32.6
32.6

Stadtkreis 
Stuttgart
(601115 Einwohner)

602,1
467,5
23,4

29.9 66,9 117,7 2.9
6.6 U,4 25,0

26,1 0.5 2.2
114,5
168.4
37,2
889,3

65,9
45,3

7.5 12,6 28,515|3 40.7 64,2 2.9i'.e2.7 21,5 2.3 3.1
6.0 1)35,3 623,6 32,2 74,5 117.7

162.9
74,4

Sudtkieb 
Heilbronn 
(79458 Einwohner)

10,3 1.7 101,8
57.4
44.4

19,6 20,6 8.9
7,9
2.4

1.4 6.5 0.7 0.5
88,5
13.7

0,3 13.1 19,94)71.7 7.3
176.6 12,0 1.7 109,1 24,3 20,6 8,9

Stadtkreis 137.3
100,9
36,4

0.1 6,3 78,9 28,4 9.3 14.1 0.2
Ulm 0.1 6.3 76,3 7,6 10.5 0.1
(90530 Einwohner) 2.6 20,8 9,3 3,6 0.1

0.8 0.8
14,& 0,2l)138,1 0.1 6.3 79.7 28,4 9.3

LANDKREIS AALEN
Aalen. Stadt

(29360 Einwohner)
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wcdin -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

60,6 3,3 6.7 50,5 0.1
52.0 3,3 6.7 41,9 0,1
8,6 8.6

60,6 3,3 6.7 50,5 0.1

gen (Jagst). Stadt 
(11298 Emwohner)

Ellwan Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

17,3 7.4 6.6 1,9 0 1.4
5.412.8 7.4

4,5 1.2 1.9 0 1.4

17,3 7.4 6.6 1.9 0 1.4

15.8
9.4

4.6Wasseralfingen, Stadt 
(9364 Einwohner)

11.2
8.2 1.2

25.2 12.412.8

11.1
2.7

Oberkochen
(6366 Einwohner)

3.5 0.3
1.8

7.3
0.9
4.4 2.113,8 7.3

Unterkochen
(5525 Einwohner)

11.5
7.9
19.4

9.5 1.90.1
7.7 0.1 0.12|017,2 0.2

pfingen,
(3583

9.3Bo Stadt
Einwohner)

4,7 4.6

9,3 4,7 4.6

10,2
23,4
33,6

1.0HUtt Linsen(32^ Einwdiner)
5,8 3.1 0,3

7.2 10.2
16,0

6.0
8.2 9.1 0,3

LANDKREIS BACKNANG
58,3Backup Stadt

Einwdmer)
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn-) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

8.9 47,5 1,9slo 31,4(21( 40,0 0.6
18,3 0,9 16,1 1,3

58,3 8.9 47,5 1.9

Murrhardt. Stadt
(8106 Einwohner)

17.1 0,1 7.4 9.69io 8,3
15.7

0,7
26,1 0,1 10,3

Gaildorf, Stadt
(4264 Einwohner)

6,9 0.6 3,5 2.8
0.1 0,17^0 0,6 3,6 2,8

Sulzbach an der Mun 
(3773 Einwohner)

16,4Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

0.8 10.0
21.1

5,1 0,5
21,5
37,9

0,43i!i0,8 5,5 0,5

LANDKREIS BÖBLINGEN
Böblingen, Stadt (18200

Inneiortsstiaßen 
Anlieger - (Wohn -) stiaßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

39.0 4.8 30,9 2,7 0,6
Einwohner) 18,4 4,2 13,6 0,6

20,6 0,6 17,3 2,7
0,9 0,9

o,e3i39,9

51,1
32.0
19.1

51.1

^) darunter: 2,5 km altes Kopfsteinpflaster - 3) darunter: 0,1 km altes Kq>fsteinpflaster

4.8 31,8 2.7

Sindelfingen, Stadt 
(17661 Einwcdiner)

5.7 4,2 25,9
12,1
13,8

9.9 2.13.3
5.7 4,2 5.6 3,3 1.1

1.04,3

5,7 4.2 25,9 9,9 3.3 2,1

1) Zementbetondecken
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d a V o Q
Schwarzdeckeneinfache Decken

Oberflä- 
chen- 
schutz- 
schichten 
und Tep­
pich - 
De läge

einfach
befestigte
unge-

scbotterte
Fahr­
bahnen

Zement­
beton'und
andere
Decken

Gemeinde-
straSen
Insge­
samt

Wasser- 
gebun­
dene 
Decken

mtttel-
schwere Pflaster­

streckenschwereBezeichnungGemeinde

bimmlnOse Beläge

NOCH LANDKREIS BÖBLINGEN
20,8 1.0 7.9Henenberg, Stadt 

(7448 Einwohner)
InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.

10,5 1.4

20,8 1,0 10,5 7,9 1.4

8.6 0.9 0.8 6.9InnetortssuaBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Schönaich
(50 88 Einwohner) 0.7 0,7

0,99,3 0,8 7,6

14,8 1.1 13.4InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindesuaBen insges.

0.3Holzgerlingen
(4379 Einwohner) 1.1 13,414,8 0.3

InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

11,5 4.0 3.2 4,3Magstadt
(4319 Einwohner) 11.5 4.0 3.2 4.3

InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

18,2 5.1Leinfelden
(4202 Einwohner)

13,1

18,2 5.1 13,1

10,5 1.3 0,1 8.9 0,2Waldenbuch, Stadt 
(3915 Einwohner)

InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

2.2 2.2
12.7 1.3 11.1 0,20.1

14,9 9.60.3 4.3 0.7Weil im Schönbuch 
(3779 Einwohner)

InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges. 0.7I)14,9 0.3 4.3 9.6

8.6 1.5 4.6 2.5Maichingen 
(3660

InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Einwohner)
1.58,6 4.6 2.5

6.2 5.50,7Ehningen
(3536 Einwohner)

InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges.

1.6 1.6
7.8 7.10.7

LANDKREIS CRAILSHEIM
29.2 0.3 11.6 16,4 0.9InnetortsstraBen 

Anlieger- (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Crailsheim, Stadt
(12769 Einwohner) 22.2 0.3 11.6 10.1 0.27|o 6i3 o!7

3,8 2.4 0.11.3
33,0 12,9 16,5 0.92.7

LANDKREIS ESSLINGEN
102,4 89,5

46.7
42.8

0.3 10,5EBlingen am Neckar, Stadt 
(76996 Elnwdinet)

InnetortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) StraBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

2.1
4.953,9

48,5
2.1 0.2

0,1 5,6
3.2 3.2

92,7 0.3 10.5105,6 2.1

1.9 11.6 0.315,3 1.5InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Plochingen, Stadt 
(9812 Einwohner) 0.40.4

1.915,7 1.5 12.0 0,3

1.0 4.5InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

7.2 1.7Wernau (Neckar)
(7140 Einwohner) 4.6 1.2 3.42I9 7.911.8 1.0

15.4 2.3 9.7Reichenbach an der Fils 
(5600 Einwohner)

InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindesaaBen insges.

3,4

15.4 2.3 9,73.4

10.0 2.5 6.4Echtetdingen
(5512 Einwohner)

InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

1.1

10.0 2,5 6.41.1

5.8Denkendorf
(4974 Einwohner)

6.3 0.5InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges. 5.86.3 0.5

0.3 4.88,8 3.7Neuhausen auf den Fildern 
(4925 Einwohner)

InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges. 8.8 0.3 4.83.7

4,414.1 6.6InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

3.1Köngen
(4912 Einwohner) 4,414.1 3.1 6.6

5.4 4,9Nellingen auf den Fildern 
(^63 Einwohner)

11.0 0,7InnetortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges. 4,911,0 5.4 0.7

5.38.5 3,2Betnhausen
(4545 Einwohner)

limerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges. 8,5 3.2 5,3

altes Kopfsteinpflaster
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bituminöse BeUge
g*

NOCH LANDKREIS ESSLINGEN
Altbach InnerortsstraBen 

AuBenortsstraBen 
Gemeindestrafien insges.

7,3 0.1 2,8 4.4
(3504 Einwohner) 7.3 0,1 2.8 4.4

Berkheim InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

7.4 0.2 7.2
(3444 Einwohner) 2.0 0.5 1.5o|7 s!79.4

2.4Bonlanden auf den Fildern 
(3324 Einwohner)

10.1IimerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

1.5 6,2
1.2 1.2
11.3 1.5 3.6 6.2

Deizisau InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

7.3 0.4 2.0 4.8 0.1
(3243 Einwohner) 1.4 1.2 0.25|o8.7 1.6 2.0 0.1

Plattenhardt
(3217 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

4.9 1.9 1.1 1.9
0.1 0.15|0 1.9 1.2 1.9

Ruit InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

7.8 1.9 1.7 4.2
(3194 Einwohner) 0.5 0.5

8,3 1.9 4,71.7

LANDKREIS GÖPPINGEN
Sudt
Einwohner)

Gbppingen,
(4fö91

InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges,
ItmerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges.

78,0 1.1 11.3 59,4 2.7 2.3 1.2
58,1 1,1 11.3 44,8 0.9i!s19,9 14.6 2.3 1.2o!30.9 0.6 59[778,9 1.1 11.9 2.7 2.3 1.2
50.1
30.2

2,5 7.6 37,7 2.0Gelslingen an der Steige, Stadt
(23843 Einwohner)

0.3
2,3 7.6 18.8 1.2 0,3ols19,9

11.2
61.3

0,2 18.9
1.5 8,9 0,8
4.0 7.6 46.6 2,0 1.1

Eislingen/Fils, Stadt 
(14564 Einwohner)

36,8 17,5 3.4 14,0 1.9
30.5 16.8 3.4 10,3o!76,3 3,7 1.9
1.1 1.1
37.9 17,5 3.4 15,1 1.9

Ebersbach an der Fils 
(8278 Einwohner)

17.9 0.9 1.0 16,0
4.3 0.9 0.6 2.8

22.2 1.8 1.6 18,8

Uhingen 17.2 4.1 3.4 9.7
(7202 Einwohner) 3,9 2,1 1.0 0.8

21,1 6.2 4.4 10.5

SUBen IrmerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
Gemeindestraßen insges.

17.6 11.7 0.4 5.5
2.'4(6599 Einwohner) 2.4

20,0 14.1 0.4 5.5
Donzdorf IrmerortsstraBen 

AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

11.9 7.2 1.7 2.8 0.21713(6160 Einwohner) 17.3
29,2 24,5 1.7 2.8 0.2

Salach IimerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

15,1
4.6
19.7

9.0 1.2 4.93|4 l|2(6003 Einwohner)
12.4 1.2 6.1

Faurndau IimerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

9.2 4.5 0.2 2.8 1.7
(4483 Einwohner) i.79.2 4.5 0,2 2,8

Kuchen InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

10.7 8.0 2.3 0.4
(3801 Einwohner) 10,7 8.0 2.3 0.4

1
Degglngen

(3423 Einwohner)
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

7.1 3.6 0.4 3.1
8,8 1.0 0.5 7.34!615,9 0.9 10 ,4

Gingen an der Fils 
(3363 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

12,4 8.4 4.0
0.5 0,5
12,9 8,9 4.0

LANDKREIS HEIDENHEIM
87,9
63.7

InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges.

1,7 5.9 71.9 3.5Heidenhelm an der Brenz, Stadt
(45742 Elnwdmer)

3,7 0.7 0,5
1.7 5.9 54,6

17,3
1.6

0.4 0,6 0.2 0.3
24.2 3.1 3.1 0.5 0.2
1.6

O.5I)89,5 1.7 5.9 73.5 3,5 3.7 0.7

^ davon; 0,5 km Zementbetondecken
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bimminOse Beläge

NOCH LANDKREIS HEIDENHEIM
15.9 4.4 3,-5 8.0Inner ortsstra Ben AuBenortsstiafien 

GemeindestraBen insges.
Giengen an der Brenz. Stadt

(8116 Einwohner)
Herbrechtingen

(5266 Einwohner)

o'.3 0.3
3.5 8.04.716.2

5.2 6.2
2.1

13.5 2.1InnerortsstraSen 
AufienortsstiaBen 
GemeindestraBen insges.

2.47.4 2.9 8!b7.620.9 5.0

5.610.1
4.2

3.619.3InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Gerstetten
(4049 Einwohner) 4.2 14|3 5.63.623.5

2.6 2.211.2 6.4InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Königsbronn
(3911 Einwdiner) 7|8 5.5 2.319|o 4.9 2.211.9

6.614.7 3.2 4.9InnerortsstraSen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen Insges.

Steinheim am Albuch 
(3826 Einwdiner) 22,3 5,015.1

18.3 27.2 11.6

LANDKREIS HEILBRONN
0.7 1.229.2

25.5
38.6 4.8 0.9 1.8Neckatsulm. Stadt 

(14150 Einwohner)
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstiafien 
GemeindestraBen ins^s.
IimerottsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

1.20.734.9 4.8 0.9 1.8 3\ls'.i
3|81.40.7- 0.26.1 1.2^)0.7^)3.2 33.044.7 5.5 1.1

0.54.5 2.04.1 2.313.4Weinsberg, Stadt
(8280 Einwohner) 0,62.04.1 2.3 4.513.4

0.25.516,5 0.6 7.1 3,2Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraflen insges.

Bad Ptiedrichshall, Stadt 
(7840 Einwohner) 0.2^)3.2 5.516.5 0.5 7.1

0.27.9 1.80.212.4 2.3Inner ortsstraßen 
Au ßenortsstia ßen 
GemeindestraBen insges.

Lauffen am Neckar, Stadt 
(7754 Einwohner) 0.2^)7.9 1.80.212.4 2.3

2.74.9 0.1 3.6 1.813.1InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Bad Wimpfen. Stadt 
(4797 Einwohner) 5!b 4.11.21s!4 2.75)1.89.0 0.1 3.61.2

0.14.00.2 2.06.3InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

GroSgaitach
(3657 Einwohner) 0.70.7

4.7 0.12.07.0 0.2

6.80.87.6IruietoitsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Schwaigern, Stadt 
(3635 Einwdmer) 1.01.0

0.8 7.88,6

2.35.1 2.7 0.1InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Frankenbach
(3150 Einwohner) 1.8 1.8

4.5 0.1 2.36.9

1.9 2.4 3.67.9InnerortsstraBen 
Au Benortsstiafien 
GemeindestraBen insges.

Nordheim
(3103 Einwohner) 2.4 3,67.9 1,9

LANDKREIS KÜNZELSAU
16.416,8 0.4InnerortsstraBen 

AuBenortsstiafien 
GemeindestraBen insges.

Kilnzelsau, Stadt
(7259 Einwohner) 0.4 16.416,8

LANDKREIS LEONBERG
0.11.431,9

21.3
10,6

8,5 4.7 17.2
8.4
8,8

InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges. .
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Fläche 62,75 qkm - darunter; 0.4 km altes Kopfsteinpflaster - 3) i,2 km Zementbetondecken - 4) davon: 0,2 km Zementbetondecken -
5) damnter; 0,9 km altes Kopfsteinpflaster

Leonberg
(16132 Einwcdiner) 8.5 4.4

1.4 0.10.3

0.11.44.7 17,231.9 8.5
4.5 6.310,8Gerlingen, Stadt

(SbO^ Einwohner) 6.310,8 4.5

3.6 12.41.0,17.0Korntal, Stadt
(7726 Einwohner) 0.90.9

17.9 1,0 3.6 13,3

7.3 0,19,4 0.7 1.3Ditzingen
(6760 Einwohner) 0.19.4 0.7 1.3 7.3
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bituminöse Belflge

NOCH LANDKREIS LEONBERG
Renningen

(4422 Einwohner) Innerort SS tiaßen 
Aufienortsstra Ben 
GemeindestraSen insges.

12,1 4,4 1.6 6,1
1.6
13,7

1.6
6.0 1,6 6.1

Weil der Stadt. Stadt 
(4133 Einwohner) Innerer tsstraßen 

Au fienortsstr a 6e n 
GemeindestraBen Insges.

8.1 1.9 1.1 4.8 0,33^0 2,7 0.3
11,1 1,9 3.8 5,1 0,3

Münchingen 
(38^ InnerortsstraBen 

AuBenortsstraBen 
Gemeindestraßen insges.

7.5
2.4

2.5 1.5 3,5
Einwohner) 0.8 0.4 1.24|79.9 3.3 1.9

Rutesheim
(3542 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

7,3 1,0 6,3

7,3 1.0 6.3

LANDKREIS LUDWIGSBURG
Ludwigsburg, Stadt 

(69535 Einwohner)
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (W ohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
Gemeindestraßen insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (W ohn -) straBen 
andere Straßen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
Gemeindestraßen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
Gemeindestraßen insges.

105,3 1,2 92,0 2.4 2,2 7,5
71,9
33,4

1,2 69,4 0.2 1.12:2 6|422.6
4.9

2,2
4,9 96^9110.2 1.2 2,4 2.2 7.5

Komwestheim, Stadt 
(22556 Einwohner)

32,9 31,8 1,1
19,7 19,7
13.2 12.1 1,1i!s i!8
34.7 33,6 1.1

Bietigheim, Sudt
(14009 Einwe^ner)

34,7 7,5
7,5

26,1 0 1.1
20,6
14,1

13,1
13,0 0 1.1

34.7 7.5 26.1 0 1.1

Asperg, Stadt
(7390 Einwohner)

17,4 3,3 14.1
0.8 0.6 0,2

14,33,’918,2

17.2 0.5Marbach am Neckar, Stadt
(6839 Einwohner)

1,8 14,0 0,9ils 0.5 1,32)319,0 0.5 15,3 0,9

Besigheim. Stadt
(5935 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

10.5 1.4 1.7 7.1 0,3
10,5 1.4 1.7 7,1 0.3

Markgröningen, Stadt 
(5910 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

9.4 2.7 6,7
16,2 1.0 10,1

12,8
5.1i!o25,6 11,8

Bissingen an der Enz 
(5840 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
Gemeindestraßen insges.

18,3 3,2 15,1

18,3 3,2 15,1

Bönigheim, Stadt
(4033 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insge^.

6.7 0.2 3,1 3,2 0,2
0,2l)6.7 0.2 3.1 3.2

Großsachsenheim, Stadt 
(3438 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

12,1 5.3 6,8

12,1 5.3 6.8

Kirchheim am Neckar 
(3319 Einwohner)

7.0InnerortsstraBen 
Au Be nOTtsstr a Be n 
GemeindestraBen insges.

0.2 1.7 5,1 0
11,3 2,5 8,8
18,3 0,2 4,2 13,9 0

Tamm InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

9.1 9.1ois(3311 Einwohner) 0.8
9.9 9.1 0.8

GroBbottwai. Stadt 
(3127 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

1.2 0.4 0.8
0.5 0.5i!7 0.4 1.3

Neckarweihingen
(3045 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

8.3 0.6 0.1 6.6 0.9 0.1

8.3 0.6 0.1 6.6 0.9 0.1

LANDKREIS MERGENTHEIM
Bad Mergentheim, Stadt 

(10919 Einwohner)
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wdm -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

24.7 2.1 0,1 20,1
8.9

1.1 1.3 0
11.9
12.8

1.7 0.1 0.1
1.0

1.1ll|20.4 0.2 02’.1 1.2 1.52li627.4 2.1 1.3 1.1 1.3 0

1) altes Kopfsteinpflaster
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Schwarzdeckeneinfache Decken

Oberfla- 
chen- 
schutz- 
schichten 
und Tep­
pich - helhge

einfach
befestigte
unge-

schotteite
Fahr­
bahnen

Zement­
beton-und
andere
Decken

Gemelnde-
straSen
Insge­
samt

Wasser- 
gebun­
dene 
Decken

mittel­
schwere Pflaster­

streckenschweeBezeichnungGemeinde

bituminöse BeUge

LANDKREIS NÜRTINGEN
53.9 1.8Klrchhelm unter Teck. Stadt 

(22224 Elnwdmet)
13.4 37.9 0,8*InnerottssuaBen 

Anlieger - (Wdm -) straSen 
andere SiraBen AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen Insges.

27.7
26.2

1.4 12.1 14.2i!30.4 23.7 0.8

53.9 1.8 13.4 37.9 0.8

56.0 0.2 16.3 36.9 2.6NUrtlngen. Stadt
(18556 Einwohner)

InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straSen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen Insges.
limerortsstraBen 
AuBenartsstraBen 
GemelndestraBen Ituges.

9is 7i418.2
37.8

0.2 1.3
29,5 i.’s7.0

16.3 2.656.0 0.2 36.9

30.7 16.6Wendungen am Neckar 
(8710 Einwohner)

1.5 6.6 6.0o[30.33l|o 16.9 1.5 6.6 6.0

13.5 1.9innetottssttafien 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen Insges.

2.4 9.2Weilheim an der Teck. 
Stadt
(5236 Einwohner)

Neuffen. Sudt
(3551 Einwohner)

7.1
20.6

6.4 0,7
1.9 9,98.8

8.8 3.9InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen Insges.

2.4 2.5
5.1 5.1
13,9 9.0 2.52.4

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen Insges.

12,4 2.4 3.2Dettingen unter Teck 
(3467 Einwohner)

0.1 6.7
2.1 2.18i82.414,5 0.1 3.2

LANDKREIS ÖHRINGEN
Öhringen, Stadt

(8341 Einwohner)
14,4 0.2InnerortsstraBen 

AuBenortsstraBen 
GelnelndestraBen insges.

1.8 11.8 0,8
0,5
14.9

0.5
0,8 7)0.2 1.8 12.1

LANDKREIS SCHWÄBISCH GMÜND
Scliwäbisch Gmünd, Stadt 

(36046 Einwohner)
66,1
26,6

58,8Innerortsstrafien 
Anlieger- (Wohn -) straften 
andere Straften 
Auftenor tsstiafien 
GemelndestraBen insges.

0,3 3.8 3.1 0.1i!o0.3 25,3
39,5 33,5 3.8 2,1 0,1

0,l2)66.1 58.80.3 3,8 3.1

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen Insges.

13.1 0.7 5.3Lorch, Stadt
(5463 Einwohner)

7.1
15.1 14,2

19,5
0.98|o28.2 0,7

10.9 3.0InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.

6.1 1.8 0Heubach, Stadt
(4447 Einwohner) 2,7 1.4 1.3

4,413.6 6.1 1.8 01,3

6.9 0,8 0.9IrmerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.

2.6 2.6Waldstetten
(3606 Einwohner) 2|3 0,41.9

4.59.2 0.8 0.9 3.0

Bettrlngen
(3063 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen Insges.

6,2 2.8 1.8 1.3 0.3

2.86,2 1.8 1.3 0.3

LANDKREIS SCHWÄBISCH HALL
Schwäbisch Hall, Stadt 

(20229 Einwohner)
49,9 0.1 9,4 4,8InnerortsstraBen 

AnUeger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.

34,8 0.6 0.2o',221,8 0.1 2.90,8 17,2 0,6
28.1 1.98.6 17.6

3,36|0 2.7 r>2)4,8^)55,9 12,10.1 38,1 0.6 0.2

LANDKREIS ULM
Blaubeuren, Stadt 

(7503 Einwohner)
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.

20.7 10,8 3.0 5.5 0,2 1.2
4.0 4.0 1.22)0,224,7 14.8 3.0 5.5

20,3 6.9 6,6Langenau, Stadt
(7328 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.

6,82!i4.0 1,9
9,0 8.524.3 6.8

9.6 4.4Erbach InnerortsstraBen 
AuBenoitsstraBen 
GemelndestraBen insges.

3,8 1.45|o(3496 Einwohner) 4.8 0.2
14.6 9.2 3.8 1.6

LANDKREIS VAIHINGEN
InnerorrsstraBen 
Atüieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.

2.6 21,4 0.3Mühlacker, Stadt
(10810 Einwohner)

0.224,5
19.2 016.62.6
5,3 4.8 0.30.2

24,5 0,321,4

|) darunter; 0.3 km altes Kopfsteinpflastet - 2) Zementbetondecke - 3) ab 1.4.1959 Einglledemng zu Schwäbisch Gmünd, Stadt
darunter; 1,5 km altes Kopfsteinpflaster

2,6 0.2
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StreckenschwereBezeichnungGemeinde

bituminöse Belüge

NOCH LANDKREIS VAIHINGEN
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

17.6 4,9 8.9
2.8
11.7

Vaihingen an der Enz, Sudt
(5730 Einwohner)

Knictlingen, Stadt 
(3723 Einwohner)

3.5 0,32!8
20,4 4.9 3.5 0,3

Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insgcs.

7,9 0.6 0.7 6.2 1.4

7.9 0.6 0.7 5,2 1.4

Illingen 10,0Innerortsstxaßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

5.6 4,4
(3416 Einwohner) 10,0 5.6 4,4

Öcisheim 11,2 1.2 1,0 9.0
(3187 Einwohner) 2,1 0.6 1,5l|813,3 1,0 10,5

LANDKREIS WAIBLINGEN
Fellbach, Stadt

(23445 Einwohner)
34,4Innerortsstraßen 

Anlieger- (Wohn-)Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wdm -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) stra ßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemelndestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen Insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemelndestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemelndestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen Insges.

Zementbetondecke - 2) darunter: 1,8 km altes Kopfsteinpflaster

2,0 30,6
14.5
16,1

1.6 0.1 0,1
16,3 1.7 0,1
18.1 0,3 1.6 0.1o’.7 0.735|l O.ll)2,0 31,3 1.6 0.1

Waiblingen, Stadt
(19017 Einwohner)

35,5 1.4 28,7 2.1 0,3 2.9 0.1
20,2 1.4 18.7 0 0,1
15,3 10,0 2.1 0.3 2,9
1.8
37.3

1.8
O.ll)1.4 30.5 2,1 0.3 2.9

Schomdotf, Stadt
(15913 Einwohner)

43,4 1.6 10,8 20,2 2.1 2.1
29.2
14.2

1.4 1.5 12.5 1.8
3.3 i’.n0.2 2.1 0.9l!o 4|l 2)40.5
11,3 2.7 2)50,4 11,7 22.6 2.1

Winnenden, Stadt
(10194 Einwohner)

11.6 1.1 9,5 0.46.’o 1,6 4.1 0.3s',6 5',40.1 0.1
0.5 0.5
12! 1
12,4

2]2 9,5 0,4

Welzheim, Stadt
(5539 Einwohner)

3.8 2.8 5,8
2.5 2,5
14,9 3.8 2.8 8,3

Schmiden
(5013 Einwohner)

6.4 1.9 0,1 4,4

6.4 1.9 0.1 4,4

PlUderhausen
(4538 Einwohner)

13,9 4.8 9.1
3.1
17,0

3.1
1.9 9.1

Schwaikheim
(4205 Einwohner)

6,3 0.7 2.9 2.1
1.4 1.4
7.7 2.1 2.9 2,1

iWinterbach
(3955 Einwohner)

10,4 2.2 6.4 0,5 1.3 I
3,2 1.3 1,9

8,313,6 3,5 0,5 1.3

Rommelshausen
(3866 Einwohner)

7.0 0.6 6.4
1.8 1.8
8,8 0,6 8,2

Korb 9.4 3.1 6.3
(3828 Einwohner) 1.8 1,0 6.8

17,2 4.1 13.1

Stetten im Remstal 
(3772 Einwohner)

1.0 4.5 2.5

7.0 4,5 2.5

Ruders berg
(3531 Einwohner)

18,0 9.6 8.4
11.9
29.9

2.8 7.0 2.1
2.8 16,6 10,5

Oberurbach
(3426 Einwohner)

7,7 2.2 2.5 2.9 0.1
3,5 0.4 1.3 1.8
11.2 2,6 3.8 4.7 0,1
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REGIERUNGSBEZIRK NORDBADEN
STADTKREISE

1.9306,9
188.6

42.90,9 6,6 163.2
110.2 
30,7

58,5 32,9Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen Sammelstraßen 
Verkehrsstraßen 
Hauptverkehnstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerort ssttaßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen Sammelstraßen 
Verkehrsstraßen 
Hauptverkehrsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßeo 
Anlieger - (Wohn -) Straßen Sammelstraßen 
Verkehrsstraßen 
Hauptverkehrsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestiaßen insges.
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

Stadtkreis
Karlsruhe
(222237 Einwdmer)

0,244.2 16,70,9 6.5 9.99i4 7,951,3 3,3
3.9 1.433,2

33,8
12.4
319,3

0,1 17,8 2,4 7,6 1414 
0.1 
43,0

0.34,5 2.5 12.1
0.910,6

173,8
0.8 I.9I)0.9 6,6 59.4 33,7

0.624,0 20.6170,9 1.6 103,5 20.6Stadtkreis 
Heidelberg 
(121910 Einwohner)

0.66.976,6 53,5 13,3
3,7

1.6 0.7 ‘0i!724,1
30,8

17,1
21.0

1.6 3!23,0 3.6
14! 7 011.9

48,5
152,0

4.0 8,839.4
"i;^3)60.6 3.0 8,6 20,63)231,5 32,64.6 20,6

5.0504,7
368,0

20.6 321,1
266,3

69,0 68.913,6 6.5Stadtkreis 
Mannheim 
(287210 Einwohner)

2,020.6 39,0 1.9 24,613,6
15,941,9 21,7 4,3

53,9 12.5
15,9

0.322,9 16,7 1.5 2)73!i40.9 10.2 9,0ö^O l|4 03,6 5.0^)509,7 322,5 69,0 68.917,2 20,6 6.5

160,1
102,6

127,2
88,7

8.6 11.87.3 5.2Stadtkreis 
Pforzheim 
(71684 Einwohner)

4i7 1.97,3
9.957,5 3,938,5 5.2

40,7 40,1
167,3

0,6
7.9 11.8200,8 8,6 5.2

LANDKREIS BRUCHSAL
6,5 0,146,1 4,7 27,4 0,6 0,5Bruchsal Innerortsstraßen 

Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

6.3
2.1 0.14,7 22.6 0.3(19476 Einwohner) 36,1

10,0
6.3 4.’8 0.6 4.40,2

8.7 0.7 8.0 i‘3)
0.154,8 35.4 0.6 6.56.3 5.4 0.5

10,6 4.0 6.6Klrrlach Innerortsstraßen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.(6513 Einwohner) 10,6 6.64,0

5.913,0 7.1
0.4

Innerortsstraßen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Wiesenul
(6208 Einwohner) 0.8 0,47,’513,8 6.3

9.3 6.92.4Oberhausen
(5429 Einwohner)

Innerortsstraßen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges,
Innerortsstraßen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
Innerortsstraßen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

9,3 6,92.4

0.45,0 2.9 0,9 0.8Ostringen
(4636 Einwohner) 0.4^)5.0 0,92.9 0.8

6.6 3,33.3Font
(3915 Einwohner) 6,6 3.33,3

7,5 4.3 0.4 0.7. 2.1Philippsburg, Sudt 
(3882 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges. 2.17,5 0,4 0.74.3

4.2 1.9 0.5 0.7 0.30,8Untergrombach
(3876 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen liuges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

4.2 1.9 0.5 0.7 0,30,8

5.6 3.41.6 0.6Kronau
(3379 Einwohner) 5.6 3.41.6 0,6

4.5 0.9 1.0 1.30,2 1.1Mingolsheim
(3294 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges. 4.5 0.2 0.9 1.0 1.31.1

4.3Neudotf 3.4 0.9InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindesaaBen insges.

0.1
4.4(3291 Einwohner) 0.1i!o3.4

4,3 0,10,9 0.2 3,1Odenheim
(3165 Einwohner)

Innerortsstraßen 
Außencittstraßen 
Gemeindestraßen insges.

3,7 3.7
8,0 0,9 3.9 3,1 0,1

LANDKREIS BUCHEN
0.4 
0,4

darunter: 1,8 km Zementbetondecken - darunter: 0,6 km altes Kopfsteinpflaster - 3) Zementbetondecken - darunter: 3,3 km Zementbetondecken - 
altes Kopfsteinpflaster

12.5
5,3

2,3 0,9Walldürn, Stadt
(6238 Einwohner)

1.2 7.7Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

5,3
17,8 7.7 0.91.2 7.6
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NOCH LANDKREIS BUCHEN
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

11,3Buchen (Odenwald), Stadt 
(4314 Einwohner)

0,1 5.1 5.7 0.4
4.2 3.6

3.7
0,6

15,5 5.1 6,3 0.4
Hardheim

(3663 Einwohner)
Inneiortsstraßen 
Außeoortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

12,1
5.5

1,3
5.5

5.5 5.3
6’.817,6 5,5 5.3

LANDKREIS HEIDELBERG
Wiesloch. Stadt

(11940 Einwohner)
InnetoitsstiaBen 
Anlieger - (Wohn -) stiaBen 
andere StraBen AuBenortutraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

20,7 1.0 3.4 11,8 1.0 3,5
16.5 1.0 3.4 10.2 1.9i.’s4.2 1.0 1.6l'.62.1 0.5
22,8

31,9
26,1

1,0 3,9 13.4 1.0 3.5

Eberbach, Stadt
(11743 Einwohner)

10,3 6,4 6,2 6,4 2.1 0.5
10,3 6,4 6.0 1.8 1.1 0.55.8 0.2 4.6 1.0

2,1 2.1
34,0 0,5l)10,3 8,5 6,2 6.4 2.1

Ziegelhausen
(7388 Einwohner)

17.2 9.9 0.6 5,8 0,2 0.7
17,2 9.9 0.6 5,8 0.2 0.7

Sandhausen
(7341 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

13,5 2.4 1.6 9.5

13,5 2.4 1.6 9.5
NeckarrgemUnd, Stadt 

(6726 Einwohner)
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

17,3 4.7 0.9 10,5 1.2
17,3 4,7 0.9 10,5 1.2

Leimen Innerortsstraßen 
Außenortsstiaßen 
Gemeüidestraßen imges.

9.3 3.0 2.0 1,3 0.2 2.8
(6554 Einwohner) 0.2 0.29|5 3|ol)3.0 2,0 1.3 0.2

Walldorf, Stadt
(6350 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

11.6 1.4 0,9 8,3 1.0
11.6 1.4 0.9 8,3 1.0

Dossenheim
(6118 Einwohner)

11.0InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindesDaBen insges.

3,6 7.4

11.0 3.6 7.4
Eppelheim

(6084 Einwohner)
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

11.9

11.9

6.6 0.2 5,1

6,6 0,2 5,1
Nußloch Innerortssaaßen 

Außenortsstraßen 
Gemeindastiaßen imges.

7,6 7,5 0,1
(5722 Einwohner) 2,5 2.5

O.ll)10.1 10,0

St. Leon IimerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

7.0 2.6 0.3 4.0 0.1
(3553 Einwohner) 3,9 3.9

0.l2)10.9 2,6 0.3 3,94,0
Rot InnerortsstraBen 

Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

5,6 4,2 1.4
(3536 Einwohner) 5,0 1.4 3,6

10,6 5.6 5,0
Bammental

(3263 Einwohner)
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
GemeindestraBen imges.

3,2 1.7 1.4 0,1

3,2 1,7 1.4 0,1
Dielheim InnerortsstraBen 

Außenortsstiaßen 
Gemeindestraßen imges.

7,1 0,8 6.3
(3210 Einwohner)

7,1 0.8 6,3

Schönau, Stadt
(3169 Einwohner)

InnerortsstraBen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen imges.

4.5 2.3 1.8 0.4
3,0 1.4 1.4 0.2
7.5 3.7 3,2 0.6

LANDKREIS KARLSRUHE
EttUngen, Stadt (17711

Innerortsatrafien 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen iruges.

- 2) altes Kopfsteinpflaster

33,9 1.5 0,8 14.7 12,2 0.2 4,5Einwohner) 23,4 1.5 0,8 13,7 5.2 2.2
10.5 1.0 7.0 0.2 2.32!5 2.536|4 1.5 0,8 17.2 12,2 0.2 4.5

24,8Neureut (Baden)
(9937 Einwohner)

y Zementbetondecken

7.0 0,6 15,8 1.4

24,8 7.0 0,6 I.4I)15,8
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NOCH LANDKREIS KARLSRUHE
0,49.3 1.816,2 4.7Innerortsstraßen 

Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

Bretten. Stadt
(9^3 Einwohner) 0.41)9.3 1.84.716,2

3.40.7 8.212,3Weingarten (Baden) 
(7448 Einwohner)

Innerortsstraßen 
Außenoitsstraßen 
Gemeindestraßen insges. 3.40.7 8.212,3

4,5 0.5 0.84.8 7.117,7MaUch InnerortssnaBen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen Insg«.(6996 Einwohoei) 4.5 0.5 0,87.117.7 4.8

3,8 5.4 2.2 0.70,112,2InneroitsstiaBen 
AuBenoitssctaBen 
GemeindesDaBen insges.

Grdtzingen
(56M Einwohner) 0.73.8 5,4 2.20,112,2

0.3 10,31.712,3Innerortsstraßen 
Außencrtssiiaßen 
Gemeiiidestraßen insges.

Mörsch
(5074 Einwohner) 0,3 10,31.712,3

0.11.1 5.70.2 07.1Innerortsstraßen 
Außenortsstiaßen 
Gemeindestraßen insges.

Forchheim
(4434 Einwohner) 0,11.1 5.7 00,27.1

0.41.4 3.27.0 2.0Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

Bergbausen
(4107 Einwohner) 1.4 0.42,0 3,27.0

0.7 0,11.3 4,16.2
2,0

Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

Söllingen
(^92 Einwohner) 2|o

0,12.7 4,18.2 1.3

0,5 0,8 2,94,2Innerortsstraßen 
Außenortsstiaßen 
Gemeindestraßen insges.

Blankenloch
(3763 Einwohner) 0,5 0.8 2.94.2

0,37.9 0,8 6.8Innerortsstraßen 
Außenortsstiaßen 
Gemeindestiaßen insges.

Eggenstein
(3610 Einwohner) 4,04.0

0,310,811.9 0.8

1,3 5.73,110.1
3,2
13,3

Innerortsstraßen 
Außenortsstiafien 
Gemeindestraßen insges.

Linkenheim
(3476 Einwohner) 1.1 2.16i8 2.13.1 1.3

1.31,9 0,36.6 3,1Innerortssaaßen 
Außenortsstiaßen 
Gemeindesnaßen insges.

Graben
(3461 Einwohner) 1.30,31,9 3,16.6

5,85,8Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

Langensteinbach
(3421 Einwohner) 5,85.8

2.5 0.9 2,15.6 0,1Innerortsstraßen 
Außenortsstiaßen 
Gemeindestraßen insges.

löhlingen
(3328 Einwohner) 2.5 0.9 2,10.15.6

1.5 1.63,56,6Inner 01 tssuaBen AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

Wössingen
(3001 Einwohner) 1.51.5

1.5 1.65.08.1

LANDKREIS MANNHEIM
0.7•51,4 7,69.1 0.64.974.3InneiortssDaBen 

Anlieger - (Wohn -) sDaSen 
andere SDaBen AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

Weinheim, Stadt
(26343 Einwohner) 0.72,84.9 9.1 43,360,8

0.6 4.88.113.58|8 3,54,0 1,3 0.72)0.6 7.610.4 54,98,983,1
2.50.4 6.5 0.818,9

12,0
8.7InneiortssDaBen 

Anlieger - (Wohn -) sDaBen 
andere SDaBen AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

Schwetzingen, Stadt 
(14749 Einwohner)

2)7 0.40,4 8.5
0.2 2.13,8 0,86,9

0.41.31,7
6,9 0.8 2.50.4 10.020,6

1.50.2 13,1
11.5

18.5
15,4

3.7InneiortssDaBen 
Anlieger - (Wohn -) SDaBen 
andere SDaBen AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

Hockenheim, Stadt 
(12198 Einwohner) 0.23.7

1.51.63.1
0.60.6

1.50,83.7 13.119.1

2.93.0 3,4 3,815,8 2.7InneiortssDaBen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.
Innerortsstraßen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

1) darunter; 0,2 km altes Kopfsteinpflaster - 2)Zementbetondecken

Ladenburg, Stadt
(7781 Einwohner) 2.93.83,0 3.415.8 2.7

7.49.0 1.6Plankstadt
(7697 Einwohner) 0,80,8

8.29,8 1.6
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Noch LANDKREIS MANNHEIM 
13,3Innerortsstraßen 

Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

10,0 0,42.3 0,6Schriesheim
(6758 Einwohner) o.ei)10,013,3 2,3 0.4

10,9 1,3 0,6 9.0Brühl Innerortsstrafien 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

(6699 Einwohner) 1.3 1.312i2 1.3 0.6 10,3

Oftersheim
(6260 Einwohner)

Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraflen insges.

9,5 4,7 0.7 4,1

9,5 4.7 0.7 4,1

Heddesheim
(5743 Einwohner)

Innerortssnaßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

6,4 2.7 3,7
4,2 4,2

10,6 6.9 3.7

10.1Ketsch 0.1 10,0InneiortsstraBen 
AuBenoitssnaBen 
GemelndestiaBen Insges.

(5727 Einwohner) 10.1 0.1 10,0

8,9 2.0 0.3 5,8 0,6Ilvesheim
(5585 Einwohner)

Innerortsstrafien 
AufienortsstiaSen 
GemeindesDafien insges.

0.2
0,22)8.9 2.0 0,3 5,8 0.6

Edingen 6,2 0,8Innerer tsstraßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

0.2 5,2
(5547 Einwohner) 6,2 0.8 0,2 5.2

Hemsbach
(4523 Einwohner)

Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

6.9 0 3,0 3,2 0,7
0.7 0,7

0.72)7.6 0 3.0 3.9

Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

ReiUngen
(3981 Einwohner)

7,2 3,5 0.6 3.1
1,1
8,3

1,1
3,5 1.1 0,6 3,1

Neulußheim
(3795 Einwohner)

6.4Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

3.8 2,6

6.4 3,8 2.6

Innerortsstrafien 
AufienortsstiaBen 
Gemeindesnafien insges.

4.6Neckarhausen
(3719 Einwohner)

7,3 0.2 0,5 2.0

4.67.3 0.2 0.5 2.0

7,0 2.6Altlufiheim
(3458 Einwohner)

4.4Innerortsstrafien 
AufienortsstiaBen 
Gemeindestrafien insges.

0.8 0.80,8^)7.8 2.6 4.4

Leutershausen
(3380 Einwohner)

Innerortsstrafien 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

5,8 2.0 1.6 0,5 1.7

5.8 2.0 1.6 0,5 1.7

Laudenbach
(3129 Einwohner)

Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

4,8 2.0 0,2 1.1 0.5 1.0
1,0^)4.8 2.0 0.2 1,1 0,5

1

LANDKREIS MOSBACH
Mosbach, Stadt

(10047 Einwohner)
27.1
27.1

6.7Irmerortsstrafien 
Anlieger - (Wohn -) strafien 
andere Strafien AuBenentsstrafien 

Gemeindestrafien insges.
Innerortsstrafien 
Aufienortsstrafien 
Gemeindestrafien Insges.

1.7 16,7 2.0
6.7 1.7 16.7 2.0

1.6 1.2 0.4
28,7 7.9 2.1 16,7 2.0

Neckaielz
(3226 Einwohner)

8.9 4,14.1 0.7

8.9 4.1 0.7 4.1

LANDKREIS PFORZHEIM
Innerortsstrafien 
Aufienortsstrafien 
Gemeindestrafien insges.

13,0 4,03,8 5,2Eutingen
(d839 Einwohner) 3,2

16,2
1,3 1.9
5.1 5.9 5.2

Niefern 8.4Innerortsstrafien 
Aufienortsstrafien 
Gemeindestrafien insges.

1.0 7,4 I
(5057 Einwohner) 8,4 1.0 7,4

KOnigsbacb
(3744 Einwohner)

Innerortsstrafien 
Aufienortsstrafien 
Gemeindestrafien insges.

7.9 1.41.8 4.7
0,2 0.2
8.1 1.41.8 4.9

Ispiingen
(3340 Einwohner)

■ 9.1 2.7 
11,8

1) darunter; 0,5 km altes Kopfsteinpflaster - 2) altes Kopfsteinpflaster - 3) darunter: 0,2 km altes Kopfsteinpflastei - Zementbetondecken

Innerortsstrafien 
Aufienortsstrafien 
Gemeindestrafien insges.

0.4 3.9 4.5 0.3
0.9 1.8ll3 5.7 4.5 0.3
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NOCH LANDKREIS PFORZHEIM
10,3 4.7 5.6InneroitsstiaBen 

AuSenoitsstraBen 
GemelndestraSen iiuges.

Büchenbronn
(3119 Einwohner) 1.9 1,9

\2,2 6.6 5,6

LANDKREIS SINSHEIM
14,0 2,0 4,9 7,1Sinsheim, Stadt

(6112 Ein wohnet)
Inneroitsstzaften 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

0,4 0.4
14.4 2,4 4,9 7.1

14.3 4.3 7,4 2,4 0,2 0Eppingen, Stadt
(4873 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenorustraBen 
GemeindestraBen insges. 14,3 4,3 7.4 2.4 0.2 0

7.7 0.4 1.8 5.5InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Bad Rappenau (3529 Einwohner) 2,8 2.8
10,5 3,2 1.8 5,5

6.1 2.2 0.2 3.7Sulzfeld IimerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.(3152 Einwohner) 6.1 2.2 0,2 3.7

LANDKREIS TAUBERBISCHOFSHEIM
12.1 0.3 1.2 7.9InnerortsstraBen 

Anlieger - (Wohn -) strafien 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

2.7Wertheim, Stadt
(10967 Einwohner) l|210,8 0,3 6.6 2.7

1.3 1.3

12.1 0.3 7,91.2 2.7

10.5 6.90,1 1.4 1,6 0.5Tauberblschofsheim, Stadt 
(6036 Einwohner)

2l3 2.2 0.1
1.712|8 2.3 1.4 6.9 0,5

13,5 9.0 0.83.7Lauda, Stadt
(4515 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges. 13,5 9,03,7 0,8

REGIERUNGSBEZIRK SÜDBADEN
STADTKREISE

223,2 14.4
150,4 14,422,1

2,9 151,3
121,7

16,0 1.023,7 13,9InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn ’) strafien Sammelstrafien 
Verkehr sstraBen HauptverkehrsstiaBeo 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen AuBenortsstraBen 
Gemeindestraßen insges.

Stadtkreis
0.42,6 5,4 1.1 4.8Fieibutg im BieUgau 

(128401 Einwobnei) 0.3 1.213,3 7.1
8,9
2,3

0.2
0,626.3

24.4
13,2 1.9 1.7
3.1 10,7 8.3
291430,2

253,4
0.2 0.6

180 !7 16,Ol) 1.014,4 2.9 23.9 14,5

106,7 0,4 79,7 9.7 5.77,7 3.5Stadtkreis 
Baden-Baden
(40079 Einwohner)

1.562,2 0.4 7,7 3^:^) 5,8 0.4
44.5 3.9 4.23,12)2 2.2
108,9 0.4 81,9 9.7 3,5 5.77.7

LANDKREIS BÜHL
19.1 2.4 4.0 0.412,3Bühl, Stadt

(8750 Einwohnei)
InnnoitsstiaBen 
AuBenomstiaBen 
GemeindestraBen insges.
InneioitsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges,
InnerortsstraBen 
AiiBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

1) darunter; 1,9 km altes Kopfsteinpflastet - 3) nur Teppichbelag

0,419,1 2.4 12,3 4.0

48,4 12,^7 33.1
11,5

2,6Bühlertal
17,5 6,0(6885 Einwohner) 65,9 44,6 8,612,7

14,8 2.3 4.9 2.0 5.1 0.5Achem, Sudt
(5682 Einwohner) 0.514.8 2,3 4.9 2.0 5.1

21,1
4.0

3.7 3,9 13,5Sinzheim
3.2 0.8(5093 Einwohner) 6!9 4)7 13,525.1

Kappelrodeck
(3531 Einwohner) 7.4 1.1 3.23.1 3I27.4 3.1 1.1

1.4 0.5 0.76.2 3,3 0.3Ottersweier
(3275 Einwohner) 16,1

22,3
7.7 0.3 8.1
11.0 9.5 0,5 0.70.6

7.9
36,8

2.7 1.5 3.7Lauf
22.3
25,0

7.6 6.9(3085 Einwohner) 9)144,7 6.93.71
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LANDKREIS DONAUESCHINGEN
Donaueschingen, Stadt 

(9680 Emwohnet)
InnetoitsstraBen 
AuBenoitsstiaBen 
GemeindestraBen insges.

28.2 0.1 1.5 26,4 0.2
2.6 2'.S

d!l30,8 0.1 26,4 0.2

InneiortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Furtwangen, Stadt 
(6345 Elnwcdmer)

Blumberg, Stadt
(5516 Einwohner)

9.5 1.5 0.5 7.5s|o 4!b10,1
19,6

2.84!s4.5 10,3

10,6 0.7 2.8 7.1
2.2 2.2
12,8 0,7 5.0 7.1

LANDKREIS EMMENDINGEN
Emmendingen, Stadt 

(12684 Einwohner)
InnerortsstraBen 
AnUeget - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

22.1
16,3

2.7 1.2 15,5 2,7
2.7 1.0 12,0 0.6

2,15.8 0.2 3,5

22,1 2.7 1.2 15.5 2.7

Waldkirch, Stadt
(80 67 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

22,3 5.3 1.6 3.9 9.4 1.9 0.2

22.3 5,3 1.6 3,9 9.4 1,9 0.2

Kenzingen, Sudt
(4649 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

11.6 6.6 4.5 0.4 0,1
3,7 3.7
15,3 10,3 4.5 0,4 0.1

Herbolzheim, Stadt 
(4221 Einwohner)

17,8InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

7,3 10,5
0.3 0.3
18.1 7.3 10,5 0.3

KoUnau InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

14,5 5,8 1.5 3,8 3.4 0
(4202 Einwohner) 14,5 5.8 1,5 3,8 3.4 0

Endingen, Stadt
(3460 Einwohner)

InnerortsstraBen 
Au ßenortsstrafien 
GemeindestraBen insges.

11.0 8,1 0.7 0.5 1.2 0.5
0.8
iiis 8,1 1.5 0.5 1.2 0.5

Denzlingen 
(3334

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

8,5 4,4 4.1
Einwohner) 1.5 0.5 1.0

10.0 4,4 0,5 5,1

Teningen
(3293 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
Gemeindestraßen insges.

8,0 4.9 0.7 2.4

8.0 4.9 0,7 2.4

LANDKREIS FREIBURG
Breisach, Stadt

(4222 Einwohner)
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

20.4 8.8 1.0 4.1 3,6 0.5 2.1 0.3
2.5 0.8 1.7 2,1^ ,'2)22,9 9.6 1.0 5.8 3.6 0.5 0.3

Ihringen 
(3568

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

5.2 3.5
6,1

0.5 1.2
Einwohuei) 6.11i!3

12,1
1.8

9.6 0.5 1.2
Kiichzaiten

(3009 Einwohner)
InneroitssriaBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindesuaBcn insges.

1.4 1.1 9.6
1.8

13,9 3.2 1.1 9.6

LANDKREIS H OCHSCH W ARZ W ALD
Neustadt, Stadt

(6592 Einwohner)
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

11,5 3.7 1.9 4.4 1.5
0.9
12,4

0.7 0.2
4,4 4|61.9 1.5

St. Blasien, Stadt
(3814 Einwohner)

IimerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

6.2 0.8 4.4 1.0
0.5 0.56i7 0,8 4.9 1.0

LANDKREIS KEHL
Kehl. Stadt

(11360 Einwohner)
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

1) darunter: 1,4 km altes Kopfsteinpnaster - 2) Zementbetondecke

45.7 5.7 2.8 19,0 15,9 1.3 1.0
34,3 5.7 2,8 13,0 12.1 0.73|811.4 6.0 1.3 0.3
1.7 1.7

1A 1.02)47.4 2,8 19,0 15,9 1.3
Urioffen 12,2 6.1 2.4 3.2 0,5

(3027 Einwohner) 4,1 4.1
16,3 10,2 2.4 3.2 0,5
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LANDKREIS KONSTANZ 
109,5 
81.1 
28,4

28,3 75,3 0.5 00,4 2.1 2.9InnerortsstiaBen 
Anlieger - (Wohn -) strafien 
andere StraBen AuSenortsstraSen 
GemeindestraSen Insges.
InneioitssttaBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen iiuges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges.

Konstanz, Stadt
(48918 Einwohner) 0.10.4 28.2 2.1 50,3 0o!425,00,1 2,9

21,2
130,7

17.2 4.0
45,5 79,3 2,9 0,50.4 2.1

54,2 18,3 32,1
17.8
14.3

3,8Singen (Hohentwiel), Stadt
(28364 Einwohner)

31,4 13.64)7 3,822,8 o!42,3 1,9 32|520,2 3,856,5

6.9
1.4

0.19.8 1.625,6
14,0

7.2
5.3Radolfzell, Stadt

(11789 Einwohner) 6.3 1.0
0.13.5 5.5 0.611.6 1.9

2.3 2,0 0,3
27.9 9.8 7.2 1.6 0.19.2

10,4 0.6 1,9 7.9Gonmadlngen
(4592 Einwohner) 2.1 1.63.7

14,1 2.7 1.9 9.5

12,4 4.3 8.1Rielasingen
(4126 Einwohner) o!54.9 4.4 s!68.717.3

3.0 17.320,3InnerortssDaBen 
AuBenortssDaBen 
GemeindestraBen insges.

Reichenau
(3879 Einwohner) 3.0 17.320.3

6.310,6 4.3InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Engen, Sudt
(3637 Einwohner) 1.91.912!5 8.24.3

LANDKREIS LAHR
5.65.4 29,4 11.356,4 4.7Innerortsstraßen 

Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere StraBen Außenortsstraßen 
Gemelndestiaßen insges.

Lahr, Stadt
(21968 Einwohner) 5,35.4 4.7 23,8 8.347.5

0.35.6 3.08.94|o 2.7 1.3
5,632,1 12,660,4 5.4 4.7

1.3 0,86,6 4.4 0.1InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Euenheim, Stadt
(4044 Einwohner) 3.63.6 8;o 0.8l)0,1 1.310.2

0.5 8.4 0,29.1IimerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Friesenheim
(3459 Einwohner) o'.6 0.6o[s9|7 0,5 8.4

LANDKREIS LÖRRACH
4.040.3 6.1

1,9
4,2

0,261,8 11.2InnerortsstraBen 
Anlieger - (W<Än -) suaBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemelndesuaBen Insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere SuaBen AuBCnortssUaBen 
GemeindesuaBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortssUaBen 
GemelndesuaBen insges.

Lhuach, Stadt
(27378 Einwohner) 010.0 23,835,7 i.'z 4.016.5 0.226,1

o!60.6 40|962]4 4.06,1 0.211.2

0,724,4 1,5 1.936,9 6,2
5.7

2.2Weil am'Rhein, Stadt 
(14602 Einwohner) 1.518.127.5 2.2 6)39!4 1.9 0.70.5

1,5 1.9 0.72.2 24.436.9 6.2

0.26.1 3.713,6 3,6Schopfheim, Stadt 
(7028 Einwohner) 0.5?)3.73.6 6,113,6

1.2 3,34.7 0.2Zell im Wiesental, Stadt 
(4454 Einwohner)

Innerortssuafien 
AuBenortssUaBen 
GemeindesuaBen insges.

1.21,2 4)51.25,9 0.2

0.4 3.2 4,78,4 0.1InnerortssuaBen 
AuBenortssUaBen 
GemelndesuaBen insges.

Grenzach
(4095 Einwohner) 0.4 3,2 4.78.4 0.1

11,54.716,2InnerortssuaBen 
AuBenortssUaBen 
GemeindesuaBen insges.

Whylen
1.1
5.8

1.1(4090 Einwohner) 11,517,3

0.5 3.43.9InnerortssuaBen 
AuBenortssUaBen 
GemeindesuaBen insges.

Brombach
(3734 Einwohner) 0.62.711.6

15.5

11.6 
9,6
21,2

1) darunter: 0,4 km altes Kopfstelnpflaster - altes Kopfsteinpflaster

8.3
0,68.8 8.1

6,12,52.7 0.3Haltingen
(3721 Einwohner)

InnerortssuaBen 
AuBenortssUaBen 
GemelndesuaBen insges.

0.25.6 1.2 2.68|3 1.5 5,1 6.3
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LANDKREIS MÜLLHEIM
MUUheim, Stadt

(6027 Einwohner)
InnerottsstraBen 
AuBenortsstiaBen 
GemeindestraBen insges.

16,0 3.3 1.4 7.4 3.6 0,3
5.0 2.6 2.4
21,0 3.8 7.4 3.6 0.3

Bad Krozingen
(3197 Einwohner)

InneroitsstiaBen 
AuBenoitssDaBen 
Gemeindesttafien insges.
InnerottsstraBen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen Insges.

12.0 2.3 5.3 3.4 1.0

12.0 2.3 5.3 3.4 1.0

Staufen, Stadt
(3024 Einwohner)

5,8 1.0 4.8
1.4 1.4
7.2 2,4 4.8

LANDKREIS OFFENBURG
Offenbum, Stadt

(26742 Einwohner)
InneioitssaaBen 
Anlieger - (Wohn -) sDaBen 
andere SDaBen AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.
InneioitssaaBen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

55,1
42,4

2.7 3.2 38,1 1.6 0.6 8,9
2.7 3.2 33.2 3.34i912,7 1.6 0,6 5.6

8.9I)55.1 2.7 3.2 38,1 1.6 0,6

Obeikiich, Stadt
(7524 Einwohner)

22,7 6.2 6.6 7.5 2.3 0.1
0.l2)22,7 6.2 6.6 7.5 2.3

Gengenbach, Stadt (5402 Einwo^ei)
InneiortssDaBen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

13.3 2.6 1.3 7,7 1.7
2.Z 1.0 1.215|5 3.6 1.3 8.9 1.7

SchuDerwald
(4272 Einwohnei)

InneiortssttaBen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

11.6
4.6
16,2

5.6 3.9 2.1
4.6
10.2 3.9 2,1

LANDKREIS RASTATT
Rattan, Stadt

(22108 Einwdmei)
50.7 4.0Inner ortsstrafien 

Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gerneindesttaßen insges«
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn *) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges«

1,1 29.5 9,4 1.2 4.9
28,5 4.5 1.1 19.9 0.7 0.3
24,2 0,1 9,6 8.7 1.2 4.6
8.9 6.5 0.6 1.859;e l|7 4.93)11.1 31.3 9.4 1.2

Gaggenau, Stadt
(10290 Einwdmei)

26.6 1.3 4.4 19,8 0.9 0.2o|817,3 1.3 2.9 12.3
9.3 1.5 7.5 0.1 0.2i’.i1.1 2o!o27,7 1.3 4.4 0.9 0,2

Gernsbach, Sudt
(5821 Einwohnei)

15,5 3.2 11.8 0,7
0,8 0.4 0.4

0.72)16.3 3.6 12,0

Durmersheim.
(5622 Einwohner)

16.1 4.2 3.8 7.8 0.3
6.6 6.6

22,7 10.8 3.8 7.8 0.3
InneioitssDaBen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.
InneioiDsDafien 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

Bietigheim
(4035 Einwohnei)

10.2 6.1 3.6 0.4 0.1l'.Z l'.S
17 Ib 13|4 3,6 0.4 0.1

Kuppenheim, Stadt 
(3910 Einwohnei)

13.0 9.7 3.3

13,0 9.7 3.3
Muggenstuim

(3482 Einwohnet)
7.9InneioitssaaBen 

AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

2.6 5.3

7,9 2.6 5,3

Rotenfels InneioitssDaBen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.
InneioitssDaBen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

8.7 2.8 2.23.7
(3098 Einwohner) 1.6 1.6 1

10.3 2,8 3.7 3.8
Ötigheim

(3064 Einwohnei)
6.5 3.2 0.3 3.0

6.5 3,2 0,3 3.0

Fmbach InneioitssDaBen 
AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen Insges.

12.1 1.3 8.3 0.9 1.6
(3012 Einwohnei)

12.1 1.3 8,3 0.9 1.6

LANDKREIS SÄCKINGEN
Rheinfelden, Stadt 

(12292 Einwohnei)
InneioitssDaBen 
Anlieger - (Wohn -) SDaBen 
andere SDaBen AuBenoitssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

26,1 3.1 3.1 18,6 1.3
16.1
10.0

3.1 0.9 12.1
2.2 6,5 1.3

26,1 3.1 3.1 18,6 1.3

1) daiuntei; 1,7 km altes Kopfsteinpflastei - 2) altes KopfsteinpiUstei - 3) daiuntei: 0,2 km altes Kopbteinpflastei
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davon
Schwarzdeckeneinfache Decken

OberfU- 
chen- 

schutz- 
schichten 
und Tep­

pich - belAge

einfach
befestigte

UBge*
schotterte
Fihr-
Kjhwn

Zement-
beton-und

andere
Decken

Gemeinde-
sDaden
insge­
samt

Wasser- 
gebun­
dene 

Decken

mittel- 
schwere Pflasto-

stteckenschwereBezeichnungGemeinde

bituminSse BeUge

NOCH LANDKREIS SÄCKINGEN
21.4 9.0 2.4 0.7InnerortsstraSen 

AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

9.3Shckingen. Stadt
(9671 Einwohner) 3.0 1.1 1.91i!2 0.7^^24.4 2.410.1

17,0 0.42.3 8.3 6.0InnerortsstraBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

Wehr, Stadt
(6420 Einwohner) 2,5 0,8 1,7

19.5 3.1 0.410,0 6.0

0,29.0 1.9 1.8 4.0 1,1InnerortssDaBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

Laufenburg (Baden), 
Stadt

(3000 Einwohner)

2,6 2,6
0.2U.6 4,5 1.8 1.14.0

LANDKREIS STOCKACH
3,9 0,113,3 4.1 5.2InnerortsstraBen 

AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

Stockach, Stadt
(4869 Einwohner) 0.113,3 3.9 4.1 5.2

4.68,8 4,2InnerortsstraBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

MeBkirch, Stadt
(3438 Einwohner) 8.8 4,2 4,6

LANDKREIS ÜBERLINGEN
35,4 1.4 14,0 0,1Überlingen, Stadt

(89^ Einwohner)
18,4 1.5InnerortsstraBen 

AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

12,9
48,3

12,9
31,3 O.ll)14,01.4 1.5

12,7 2,1 6.1 4.1 0.4 0Markdorf, Stadt
(3899 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges. 4.1 0.4 012.7 2,1 6.1

8,5 5.23.3pfuUendotf, Sudt
(3438 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

2.4 2,4
10,9 5,7 5.2

LANDKREIS VILLINGEN
42,9 8,6

2.2
6,4

55,7 1.6en im Schwarzwald, 0.3 2.3InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen 

AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

VUlUngi
Staat 27,632,4 0.3 2,3

15.3
11.3 
54,2

1.6(26818 Einwohner) 23.3
16.4 4,90.2

8,672.1 0.5 7.2 1.6

0.4 12.214.7 0.1 2.0St. Geomen, Stadt 
(8869 Einwohner) 2i322.4 3,2 16,9

17.3 14.53,3 2.037,1

1.4 3.311.2 3.0 2.3 1.2InnerortsstraBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

be^. S (5769
SUdt

Einwohner)
Tri

1.5 5.3 0.16,9 l|3 1.4 3,318.1 4.5 7,6

Schonach im Schwarzwald 
(3750 Einwohner)

5,68.7
6,4

0.3 2,8InnerortsstraBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

5.0 1.4
15.1 10,6 4.20.3

4.2 3.98,2 0.1Bad Dlirtheim
(3170 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges. 8.2 4,2 3.90.1

1.9 0.90.5 0.5Tennenbronn
(3011 Einwohner)

InnerortssttaBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen Insges.

2!o2.9
0.94.8 3.4 0.5

LANDKREIS WALDSHUT
0.17.9 9.922,7 1.0 3.8InnerortssttaBen 

Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen 

AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

Waldshut, Stadt
(10412 Einwohner) 0.113,8 1.0 6,6

1,3
1.8

8.9 2.0
i!9 1,9 0,1^9.924,6 1.0 9.8 3,8

Tiengen (Obetrhein), Stadt
(6537 Einwohner)

0.60.4 4.215,5 10,3InnerortssttaBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindestraBen insges.

7.1 7.1 0.62)22)6 17 ;4 0,4 4.2

LANDKREIS WOLFACH
0,91.5 7.515.0 5.1InneroTtsstiaßen 

Außenortutrafiea 
Gemelnde$traßen Insges.
InnerortsstraOen 
Aufienortsstrafien 
GemeindestraBen Insges.

1) altes Kopfsteinpflaster - darunter: 0,4 altes Kopfsteinpflaster

Haslach, Stadt
(4772 Einwohner) 1,5 1.5

S.O 0,91)1.516,5 5.1

0.210,7 5.9 4.6Sudt
Einwohner)

Homberg, 
(4072 0.80.8

0.25.9 5.411.5
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einfach
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schotterte
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Wasser- 
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denc 
Decken
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schwere Pflaster-

Strecken
BezeichnungGemeinde schwere

bituminöse BeUge

NOCH LANDKREIS WOLFACH
Wolfach, Stadt

(3511 Einwohner)
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen Insges.

5.9 2.8 0.2 2.94io 2.6 1.4
5.49,9 0.2 4.3

Hausach, Stadt
(3174 Elnwdiner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen Insges.

12,3 5.1 7,1 0.13|o3.1 0.1
O.ll)15.4 8.1 7.2

REGIERUNGSBEZIRK SÜDWÜRTTEMBERG -HOHEN ZOLLERN
LANDKREIS BALINGEN

Ebingen, Stadt
(19570 Einwohner)

InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.

46,8 0.9 7.8 .37,9 0,2
31,7 0.7 7,8 23,1

14,8
3.9

0,1
15,1
4,9

0-.2 0,1
1,0 41.’851.7 0,9 8,8 0,2

Tailfingen, Stadt
(1^89 Einwdmer)

45.2 
23,9
21.3
46|4

3,4 6.1 31,5 4.0 0,2
3.4 5.8 14.5

17,0
0.1 0.13!90 0.3 0.1i|o1.2 0.2

3li73.4 7.1 4.0 0,2

Balingen, Stadt^0831 Einwohner)
31,6 2.5 5,6 23.5
0.7 0.1 0.4 0.2

2.4 23[330,9 5.2

31.6 2,5 5,6 23,5

Onstmettingen
(4616 Einwohner)

16,6 2.9 4.5 9.25,’37,9 1.4 1,2
24,5 4,3 5.7 14,5

Winter Linsen
(3362 Einwedmer)

14,6
1,3

2.0 8,0 4.6
1.39!315,9 2.0 4.6

LANDKREIS BIBERACH 
41,7 
20,2 
21,5

InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges,
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

15,2 25,6Biber ach an der RiB, Stadt
(18216 Einwohner)

0,5 0.4
12.5 7,6 0,1

0.32i7 18,0 0.5
2,5 1.6 0.9

16 [844,2 26.5 0.5 0.4

Lauphelm, Stadt
(8323 Einwohnei)

20,4 7.4 5.8 1.5 5.7

20,4 7.4 5.8 1.5 5.7

Schusseniied, Stadt 
(5006 Einwohner)

7.9 5.7 2.214^4 14,0 0.4
22,3 19,7 2.6

Ochsenhausen, Stadt 
(3276 Einwohnei)

InneioitsstiaBen 
AuBenortsstraBen 
GemelndestraBen insges.

10.6 9.7 0.3 0.612I712.7
23,3 22.4 0.3 0.6

LANDKREIS CALW
Calw, Stadt

(8829 Einwohner)
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

24,8 0.9 2.7 17.7 3.5
2.4 1,5 0.9

27.2 0.9 4.2 18,6 3.5

Nagold, Stadt
(7369 Einwohner)

IimeiortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

23,3 6.8 16.1 0.4o!s 2)23.0
26,3 7.6 18.3 0.4

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

Wildbad im Schwaizwald, 
Stadt
(5967 Einwohner)

Bitkenfeld
(5422 Einwohnei)

20.0 4.1 14.6 1.3
20,0 4.1 14.6 1.3

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen Insges.

18.1
3,8
21.9

4.1 3.9 10.1ile i!90.3
12I04.4 5.5

Calmbach
(4004 Einwohner)

IimeroitsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

10,1 1.0 7,2 1.9
3.2
13,3

2.5 0.7
3,5 7.9 1.9

Neuenbürg, Stadt
(3817 Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

4.9 0,3 1.5 2.2 0.9
1.6 1.6

0,9!)6.5 0.3 1.5 3.8

Altemte^, Stadt
(3567 Einwohner^

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

14.5 2.4 1.9 3.5 3.7 1.9 1.1o!72,6 1.3 0.62!e17.1 3.7 4.1 3.7 1.9 1.1
1) altes Kopfstelnpflastei
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Schwarzdeckeneinfache Decken

Oberflä­
chen- 
schütz " schichten 
und Tep­pich- 
Mläge
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bahnen
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andere
Decken
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straßen
insge­
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Wasser- 
gebun­
dene 
Decken

mittel-
schwere Pflaster­

streckenschwereBezeichnungGemeinde

bituminöse Beläge

LANDKREIS EHINGEN
25,9 9,8 2.4 13,4 0,3Innerortsstraßen 

Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

Ehingen (Donau), Stadt 
(8579 Einwohner) 25,9 9.8 2.4 13,4 0,3

12,3 8.7 0.6 0.2. 2,5 0.3Schelklingen, Stadt 
(3174 Einwohner)

Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestiaßen insges. 0,22)12,3 8.7 0.6 0.32.5

LANDKREIS FREUDENSTADT
34.8 7,4 13,5 1.2 0,112,6

6.4Freudenstadc, Stadt 
(13629 Einwohner)

Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

23,4 7.4 0-,98.7
11,4 4.8 0.16,2

4.4
0.3

14,3 7.8 1.4 0.7
ligi) 0.l2)49.1 15,2 14,917,0

66,6 27,3 39.2 0.1Innerortsstraßen 
Au&enorxsstiaäen 
Gemeindestraßen insges.

Baiersbronn
(8408 Einwohner)

7,*37.6 0.3
74.2 27,6 46,5 0,1

9,7 3,0Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

6.7Alpirsbach, Stadt 
(3785 Einwohner) 6.3 6,3

16,0 9.3 6.7

HECHINGENLANDKREIS
28,5 13.6 14,6 0.3Hechingen. Stadt 

(9630 Einwohner)
Inneiortsstraßen 
AuBenortsstiaBen 
GemeindestiaBen insges.

15,1
43,6

11.3 3.8
24,9 18.4 0,3

16,9 5.2 5.1 1.4 5.2Inneioitsstiaßen 
AuOenottsstraSen 
GemeindestraBen insges.

Builad Ingen
(3916 Einwohner) 6.2 6.2

23,1 11.4 5.1 5.21,4

14.1 6.4 4.9 0.9 1.9InneiottsstiaBen 
AuBenortsstiaBen 
GemeindestiaBen insges.

Bisingen 
(3617 0.5

14,6
0.5Einwohner) 5|46.4 0.9 1.9

LANDKREIS HORB
9.6 2,2 2.4 5.0Innerortsstraßen 

AuBenortsstiaBen 
GemeindestraBen insges.

Sulz am Neckar, Stadt 
(3657 Einwohner) 2.3 2.3

11.9 2,2 4.7 5,0

Horb am Neckar, Stadt 
(3613 Einwohner)

6.7 0.5 5,8 0.4Inner oitsstiaBen AuBenortsstiaBen 
GemeindestiaBen insges. 0,43)6.7 0,5 5,8

LANDKREIS MÜNSINGEN
14,8 2.7 8.6 0.4Innerortsstraßen 

Außenortsstraßen 
GemeindestraBen insges.

3.0 0.1Laichingen, Stadt 
(4415 Einwohner) 4.0 4.0

18,8 2.7 12,6 3,0 0.1 0,4

10,0 3,8 0.5 5.7MUnsingen, Stadt
(3044 Einwohner)

InneiottsstiaBen 
Außenortsstraßen 
GemeindestiaBen insges.

5.2 5.2
I5I2 9,0 0,5 5.7

LANDKREIS RAVENSBURG
3.660,3 23,7 33,0Innerortsstraßen 

Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

Ravensburg, Stadt
(29098 Einwohner) 47,9

12,4
23,6 1.422,9

2,20,1 10,1

60,3 23,7 33,0 3.6

31,5 6,1
5.3

5,5 19,9Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

Weingarten, Stadt
(13694 Einwohner) 19,2 5,1 8.8

o!812,3 0.4 11,1o!33,6 3,3
e!435,1 8.8 19,9 .

14,2 8.6 3.1 2.5Bad Waldsee, Stadt 
(6082 Einwohner)

Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

12! 512.5
26,7 2l|l 2.53.1

6,9
35.3

4.8 2.1Eschach Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestiaßen insges.

35,3
40,1(4812 Einwohner) 42! 2 2.1

16.0 11.6Aulendorf, Stadt
(4660 Einwohner)

4,4Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

6.1 6.1
17,722I1 4.4

0.58.2
12.1

6.1 1.6Baienfurt Innerortsstraßen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestiaßen insges.

11.3
17.4

1) darunter: 0,6 km altes Kopfsteinpflaster - Zementbetondecke - 3)altes Kopfsteinpflaster

(3878 Einwohner) 0.2
0,7

0.6
20,3 2,2
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Schwaizdeckeneinfache Decken

Oberflä­
chen' 
Schutz­
schichten 
und Tep- plch- 
Mläge

einfach
befestigte
unge-

schotterte
Fahr­
bahnen

Gemeinde-
Straßen
insge­
samt

Zement­
beton- undandere
Decken

Wasser- 
gebun­
dene 
Decken

mittel- 
schwere Pflaster­

strecken
BezeichnungGemeinde schwere

bituminöse Beläge

LANDKREIS REUTLINGEN
143,2 
88.3Reutlingen, Stadt

(60481 Einwohner)
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

1.0 131,0
85.5

11.2
1,0 1.845'.564,9

2.0
9.42|0

145)2 1.0 133,0 11.2

Pfullingen, Stadt (12350
33.2
22.1

5.7 2,0 24,0 0,2 1.3
Einwohner) 5.7 2.0 14,4

11.1 9.6 0.2 1.33)9 1.7 2.2
37.1 5.7 3.7 26,2 0.2 1.3

Metzingen, Stadt
(11062 Einwohner)

32,9Innerortsstraßen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

1.8 3,8 0.623,8 2.9
14,8 1,3 2,1 11.4
18,1
2,4

0.5 1.7 12.4 0,6 2.9
1.0 1.42)835.3 3,8 25,2 0.6 2.9

Urach, Stadt
(8111 Einwohner)

17,6InnerortsstraBen 
AuBenortssttaBen 
GemeindesaaBen insges.

3,3 2.5 9.2 2.6
10,1
27,7

7.1
10,4

0.7 2.3
3.2 11,5 2.6

Eningen unter Achalm 
(6966 Einwohner)

14.2InnerorcsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

0,4 13,3 0.5i|o 1,0
15,2 0.4 14,3 0,5

13.7InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

2.8 8,2 2.6 0.1Dettingen an der Erms 
(5371 Einwohner) 13,7 2.8 8,2 2,6 0.1

11.3Ufiterhausen
(4322 Einwohner)

1.0 3.8IrmeroitsstiaBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

6.5

11.3 1.0 3.8 6.5

11,8Gomarii^en
(36m Einwohner)

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

3.03.6 5.2
7,3 2.63.8 0.96)l19.1 7.4 5.6

LANDKREIS ROTTWEIL
Schwenningen am Neckar, Stadt

(29280 Einwohner)
64,9
59,4

InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 

GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger- (Wohn-)straBen 
andere StraBen AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

63,7 0,8 0,4
58,2
5.5

0.8 0.4
5.5
26,5
91,4

26,1
89,8

0.4
1.2 0.4

Schramberg, Stadt 
(11544 Einwohner)

40,8
28.4
12.4

2,4 8,0 29,6 0,5 0.3
2.4 8,0 17.7

11.9
0.3

0.5

40,8 2.4 8.0 29,6 0.5 0.3

Rottweil, Stadt
(16674 Einwohner)

40,7 0,3 5,1 35,0 0.1 0.2
27.4 0.3 5.1 22,0
13,3 13,0 0.1 0.2
10,2
50,9

8.1
13,2

2.1
0,3 37,1 0,1 0,2

18,4 1.2 3.2 13,9Oberndorf am Neckar, Stadt
(7020 Einwohner)

Lauterbach
(3821 Einwohner)

0,1

18.4 1.2 3,2 13,9 0,1

4.2 2.1 0.4 1.7
4.6 4.6
8.8 0.46,7 1.7

LANDKREIS SAULGAU
Saulgau, Stadt

(8541 Einwohner)
InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

28,8 8,0 2,7 12.7 5.2 0,2
20,1 20.0 0.12.’848,9 28,0 12.7 5.2 0.2

Riedlingen, Stadt
(4560 Einwohner)

20,9
25,0

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

11.5 2.2 3.7 1.7 1.8
25,0

l,8l)45,9 36,5 2.2 3.7 1.7

Mengen, Stadt
(4490 Einwohner)

12.4

12.4

InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

5,6 0.4 6,0 0.4

5.6 0,4 6.0 0.4

Altshausen
(3210 Einwohner)

7,8InnerortsstraBen 
AuBenortsstraBen 
GemeindestraBen insges.

5.1 2.7
5.1 5,1
12,9 10,2 2,7

1) darunter: 0.8 km altes Kopfsteinpflaster
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davon
Schwarzdeckeneinfache Decken

OberflA - chen- 
scbutz- 
schichten 
und Tep-

elnfach
befestigte
unge-

schonerte
Fahr­
bahnen

Zement­
beton- undandere
Decken

Gemeinde-
strafien
Insge­
samt

Wasser- 
gebun­
dene 
Decken

mittel­
schwere Pflaster­

streckenschwereBezeichnungGemeinde

bituminöse Beläge
□ich - Mläge

LANDKREIS SIGMARINGEN
5.6 12,319,5 1.6InaeroitsstraBen 

AuSenoituDaSen 
GemeindesDaBen imges.

Sigmaiingen, Stadt 
(7517 Einwohner) 7,77.7

1.6 13,3 12,327,2

LANDKREIS TETTNANG
0.80.9 35,052,8 16.1InnerortsstraBen 

Anlieger - (Wohn -) stiaBen 
andere StraBen AuBenortsstiaBeo 
GemeindesDaBen ituges.

Friedtlchshafen, Stadt 
(32083 Einwohner) 0,80.2 26,043.1

9.7
16,1 0|7 9,0

0,8l)16.1 0,9 35,052,8

4.5 2,512,5 5.5Tettnang, Sudt
(5552 Einwohner)

Inner ortssDaBen AuBenortssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

16,6 14,4 2.2
4.5 4,729,1 19,9

3,9 0,2 2.0 0.46,5InnerortssDaBen 
AuBenortssDaBen 
GemeindesDaBen imges.

Meckenbeuren
(5087 Einwohner) 13,713,7

2.0 0,420,2 17,6 0,2

2.211.1 8,9InnerortssDaBen 
AuBenortssDaBen 
GemeindesDaBen ituges.

Kressbronn am Bodensee 
(4509 Einwohner) 2.035,0 33,0

41,9 4.246.1

9,012,6 3,6InnerortssDaBen 
AuBenortssDaBen 
GemeindesDaBen ituges.

Langenargen
(3784 Einwohner) 1.92.1 0.2

3,8 10,914.7

LANDKREIS TÜBINGEN
101,0
74.2

0,4 2.1. 9,8113,3InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) strafien 
andere Straßen AußenortsstiaBen 
Gemeindestraßen insges.
InnerortsstraBen 
Anlieger - (Wohn -) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen Insges.
InnerortsstraBen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestiaßen Insges.

Tübingen, StadtEinwohner) 5,579.7 26|b 4.30.4 2.133,6
19,219,2

9.8120,2 0.4 2.1132,5

1.028,5 6.5 4.2 5,5 11,3Rottenburg, Stadt
(10046 Einwohner) 0,91.3 2.38.9 3.1 1.3

4.2 9.0 0,119,6 3.4 2.9
1.5 2.15.9 2,3 1.02)6.5 7,0 13,434,4 6,5

4.2 4.5 8.717.4Mössincen
(5794 Einwohner) 1.81.8

4.5 10,519,2 4.2

8.3 1.4 0.8 6,1InnerortssDaBen 
AuBenortssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

DuBlingen
(3^3 Einwohner)

6.11.4 0,88,3

4,0 1,2 4,49,6InnerortsstraBen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

Kirchentellinsfurt
(3154 Einwohner) 4,44,0 1,29,6

LANDKREIS TUTTLINGEN
0.448,852,5

35,1
17.4

3,3InnerortsstraBen 
Anlieger-(Wohn-) Straßen 
andere Straßen Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.
InnerortsstraBen 
Außenortsstraßen 
Gemeindestraßen insges.

Tuttlingen, Stadt
(23828 Einwohner) 3.3 31,8

0.417,016!9 1.215,7 50|0

23,3

69|4 0,419,0

29,4 6.1Trossingen, Stadt
(8903 Einwohner)

Spaichingen, Stadt 
(5976 Einwohner)

2.52,5
8.6 23,331,9

6.512,6 4.0 2.1InneroDssDaßen 
AuBenortssDaBen 
GemeindesDaBen insges.

4.5'4,5
11 |o4.0 2.117,1

LANDKREIS WANGEN
2.911.5 3.2 1,039,0 7.7 12,7InnerortssDaBen 

Anlieger - (Wohn -) sDaBen 
andere SDaBen AuBenortssDaBen 
GemeindesDaBen iiuges,
InnerorUsDaBen 
AuBenortssDaBen 
GemeindesDaBen insges.
InnerortssDaBen 
AuBenorUsDaBen 
GemeindesDaBen insges.
InnerorUsDaBen 
AuBenorUsDaBen 
GemeindesDaBen insges.

Wangen im Allgäu, Stadt 
(12095 Einwohner) o'.6 1.711.9 5.727,1

11.9
7.2
0.5 2|6ois 1.25.8 1.0

1.7 0.75.0 2.6
2.912,2 3.2 1.044,0 10.3

11.3

14,4
1.00,12,4 2.317.1Leutkirch, Stadt

(6328 Einwohner) e!o 6.0
1.02.4 2,3 0.117,323,1
1.41.0 2,312,2 7.5

4.7Isny, Stadt
(6018 Einwohner) 4.7 1,43)16,9 12,2 1.0 2.3

1.94.76.6Kißlegg
1.565,2 

71,8

3)darunter: 0,8 km altes Kopfsteinpflastet - 3) darunter: 0,8 km altes Kopfsteinpflaster

63,7(4431 Einwohner) 3^468,4

1) Zementbetondecken
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10. DIE DECKENBAUWEISEN DER GEMEINDESTRASSEN NACH GEMEINDEGI^ÖSSENKLASSEN
a) Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern

Länge der Straßen in km am 31. März 1956

Davon ln Gemeinden von .... Einwohnern
Siraßenarten,
Deckenarten

Straßen
insgesamt 200 000 

bis unter 
500 000

100 000 
bis unter 
200 000

50 000 
bis. unter 
100 000

20 0 0 0 
bis unter 
50 000

10 000 
bis unter 
20 000

500 QOO 
und mehr

29 634.01. Gemeindestraßen insgesamt 
davon mit:
Einfach befestigten unge- 
schotterten Fahrbahnen 
Wassercebundenen Decken Oberflächenschutzschichten 
Teppichbelägen
Mittelschweren bltum. Belägen
Schweren bituminösen BelägenGroßpflaster
Kleinpflaster
Zementbetondecken
Altem Kopfsteinpflaster
Sonstigen Deckenbauweisen

889.3 829.0 484.9 876.5 1 689.5 1 440,0

12 025,4
6 677,3
7 370,9 
1 042,1 
1 596,2302,0
325.6
209.6 
28,4

18,1 14,4 12,1 114,6
167.1
926.2 
159,9 
224.8

164,6
228,9
663,8
83,5
223.5

35,3 27.2
492.4 
3.9

128.4
40.2

7,5 20,2
621,5559,2 304,6

64,4 28,1 57,2
32,2
74,5

56,5 64.0 1ö!4 lol?35,1 37.3 
33,1
28.4

87.1 75,1 20,1
14,0
1.1

33,6
39,8

28,2
30,6
6.0

36.8 29.95,’l sio0.2 3.6
2,5 3A37,9

18,6
2.5 3,9

1.11.8 1.0

2, InnerortssQaSen 
davon mit;
Einfach befestigten unge- 
schottenen Fahrbahnen 
Wasseigebundene Decken 
ObeifUchenschutzsch lebten Teppichbelägen
Mittelschweren bltum. Belägen
Schweren bituminösen BelägenGroBpflaster
Kleinpflaster
Zementbetondecken
Altem Kopfsteinpflaster
Sonstigen Deckenbauweisen

16 454,0 852,1 811,6 394,1 811,2 1 540.3 1 335,9

4 229,3 
2 853,8 
6 230,1894.3 
1 382,7257.3 
324,6
208.3

14.5 14,4 10,4 100,5
124.1
846.7
157.7
215.2

149.0
190.1
626.4 
81,0
214.4

32,6 27,2
480.4 
3.9

127.5 
39.4

4.5 19,6
563,2538,6

63,5
231,7
23,1
47,7

57.2
59.329.9

66.9 15)434,5 37,3 10,775!o87,1
30,6
2.9

20,1
14,0
0.6

33.1
28,4

33,6
39.8

27,8
29.636|8
3|o23,2

34,8
15,6

5.1 0.2 3,6
2.52.5 3.4 3,9

1.8 1.0 0.3

3. AuBenortsstraBen 1) 
davon mit:
Einfach befestigten unge- 
schotterten Fahrbahnen 
Wassergebundenen Decken Oberflächenschutzschichten 
Teppichbelägen
Mittelschweren binim. Belägen 
Schweren bituminösen Belägen GroBpflaster 
Kleinpflaster 
Zementbetondecken 
Altem Kopfsteinpflaster 
Sonstigen Deckenbauweisen

darunter:
a) Verbindungsstraßen zu 
klassifizierten Straßen 
davon mit:
Einfach befestigten unge- 
schotterten Fahroahnen 
Wassergebundene Decken Oberflächenschutzscbichten 
Teppichbelägen
Mittelschweren biium. Belägen
Schweren bituminösen BelägenGroßpflaster
Kleinpflaster
Zementbetondecken
Altem Kopfsteinpflaster
Sonstigen Deckenbauweisen

b) Straßen von Ort zu Ort 
davon mit:
Einfach befestigte unge- 
schotterte Fahrbahnen 
Wassergebundene Decken Oberflächenschutzschichten 
Teppichbelägen
Mittelschweren bitum. Belägen
Schweren bituminösen BelägenGroßpflaster
Kleinpflaster
Zementbetondecken
Altem Kopfsteinpflaster
Sonstigen Deckenbauweisen

13 180,0 37,2 17.4 90,8 65,3 149,2 104,1

7 796,1 
3 823,5 
1 140,8 147,8 
213.5

3,6 1.7 14,1
43.0
79.5

15,6
2.7 3,0 0.6

58,3
38,8
37.420,6 12,0 72,9

5,0 2^2 2)50.9
2.3 0.9 8.8 4.7 9.6 9.144l7 7.6 0.8 0,6l’.O 0.1 0,4

1.3 0.3
5,2 3.1 0,5
3.1
3.0 0,8

2 786,1 6.7 14,3 5.5 24,0 20,9

1 505,8 851,3 
298.6

2.7 1.4
1.6 5,9

6,5 11,3 5,5 11,3 9.54o!8 1,1 1.3 1.579)8 0.2 1,3 7.1 2.38.3 0,6
0.3
0.4 0.3o!8

7 301,0 5.0 34.7 2.6 51,5 27,3

4 433,7 
2 171,9 524,3

3,6 0.9 1.5 7.2
10.31.3 7.9

41.5 a!81.4 30,4 0.6 i!o64,3 1.2 0.1
84,2
18.7

1.8 0.51.1

0 0
0.4
0.6
2.9

AuBet den 2 786,1 km VerbindungsstiaBeD zu klauinzleiten SDaBen (Ziff. 3 a) und den 7 301,1 km StraBen von Ort 
hier noch 3 092,9 km sonstige AuBenortsstraBen erfaBt, die in vorstehender Tabelle nicht besonders ausgevriesen sind. zu Ort (21iff. 3 b) sind
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Noch 10. DIE DECKENBAUWEISEN DER GEMEINDESTRASSEN NACH GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN
b) Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern

Lhnge der Straßen in km am 31. März 1956

Suaßen
insgesamt 5 000 

bis unter 
10 000

3 000 
bis unter 
5 000

1 000 
bis unter 
2 000

5002 000 
bis unter 
3 000

Straßenarten,
Deckenarten weniger als MObis unter 

1 000

29 634,0 2 210,9 2 297.8 5 979,6 5 890,0 4 540,81, Gemeindesaaßen insgesamt 
davon mit:
Einfach befestigten unge- 
schottetten Fahrbahnen 
Wassergebundene Decken Oberfläwenschutzschichten 
Teppichbelägen
Mittelschweren bitum. Belägen 
Schweren bituminösen Belägen Großpflaster 
Kleinpflaster 
Zementbetondecken 
Altem Ko Sonstigen

2 505,7

12 025,4
6 677,3
7 370,9 
1 042,1 
1 596,2302,0
325.6
209.6

2 903,0 
1 846,8 841,1 
112,9 
217 ,6 28,1 
10 ,4

2 862,4 
1 156,2 392.9

610,6
453,2
811,0
153,8
137,7

845,5
476,3
590,7
134.2
201.3

950.8
729.8
569.0
110.0 
126.0

3 529,3 
1 528,8 598,5 
76,8 
127.1

57 !4
57,1
6,88|7 18 !s5,5 20,9

11,2 3i818,3 0,74,0
9,5 1.47,5 2,0 8,1 

0 ,2
1.6

28,4 6.1 1.3 0.8 0.4 0.6
4.9
0,4

37,9pfstelnpflaster 
Deckenbauweisen

5.2 8.9 2.6 3.1
8.3

0.94io18,6 0 2,0

16 454,0 1 934,9 1 129,71 804,8 1 643,72. Itmetortsstraßen insgesamt 
davon mit:
Einfach befestigten unge- 
schotterten Fahrbahnen 
Wassergebundene Decken Oberflächenschutzschichten 
Teppich be lägen
Mittelschweren bitum, Belägen
Schweren bituminösen BelägenGroßpflaster
Kleinpflaster
Zementbetondecken
Altem Kopfsteinpflaster
Sonstigen Deckenbauweisen

1 492,1 2 703,6

4 229,3 
2 853,8 
6 230,1894.3 
1 382,7257.3 
324,6
208.3

419.6 
316,2 
753,4
139.6
131.6

594,1
262,9
203,0

463,8
332.7
524.8 
105,5
174.8

443,1
394,6
454.4

1 078,2 688,2 
632,8 
92,2 
168.2

941.7 
461,1
374.785|o 26,9

35.4
58,7

96.5 82.2 2!57l7 15|4 8!o5,5 14,0 3|8 o|64^018,3
9.5

11,2 10,0
7.5 8.0 0.52.0 1.65!o23,2

34,8
15,6

0,5 0.2 0.4 0.6
2.8

0.25|2 2|l2168.9 0.9’o 2|0 ils o|48.3

3. Außenortsstraßen insgesamt 1) 
davon mit:
Einfach befestigten unge* 
schotterten Fahrbahnen 
Wassergebundene Decken Oberflächenschutzschichten 
Teppichbelägen
Mittelschweren bitum. Belägen
Schweren bituminösen BelägenGroßpflaster
Kleinpflaster
Zementbetondecken
Altem Kopfsteinpflaster
Sonstigen Deckenbauweisen

darunter:
a) Verbindungsstraßen zu 
klassifizierten Straßen
davon mit:
Einfach befestigten unge- 
schotterten Fahrbahnen 
Wassergebundene Decken Oberflächenschutzschichten 
Teppichbelägen
Minelschweren bitum. Belägen
Schweren bituminösen BelägenGroßpflaster
Kleinpflaster
Zementbetondecken
Altem Kopfsteinpflaster
Sonstigen Deckenbauweisen

b) Straßen von Ort zu Ort 
davon mit:
Einfach befestigten unge- 
schotterte Fahrbahnen 
Wassergebundene Decken CA>erflächenschutzschlchten 
Teppichbelägen
Mittelschweren bitum. Belägen
Schweren bituminösen BelägenGroßpflaster
Kleinpflaster
Zementbetondecken
Altem Kopfsteinpflaster
Sonstigen Deckenbauweisen

13 180,0 406.1 654,1 1 013,6 3 276,0 3 955,1 3 411,1

7 796,1 
3 823,5 
1 140,8 147.8 
213,5

191.0
137.0 1 824,8 

1 158,6 208.3

381,7
143,6
65.9

507,7
335,2
114.6

2 587,6 
1 067,7 223,8

44.9

2 268,3 893,3 
189,957,6

14.2 28!? 25|o 2o!7 18,1 30,5
21,76il 26.5 49,429.56|9 1018l!o44.7 4.312,7

1.0 0.4 0.1
1.3 0.1 0.9
5.2 0.2 0.8 0.6
3.1 1.0 2.1
3.0 2.2

2 786,1 95,2 128,5 698,8250,3 740,2 801,7

1 505,8 851,3 
298,6

40,8 63,4 ■ 33.2
118,9 368,2

283,7
474,0
215,6
79,5

436,4
199,2
50.4

32,8 79,3
29.514|o13,5 67,6 4)46|240.8

79.8
4.8 11.7 3.7 6.1

24.016|45.4 13.9 5.93.3 2)7 2)58.3 2.5
0.3 0.3o!4 0.1ois 0.8

7 301,0 175,8 332,3 452,7 1 732,5 2 375.0 2 111.6

4 433.7 
2 171,9 524,3

95,5 920,3
650,6
110.0
12.4

1 619,1 630,0
201,5 201.0

182.3 1 383,1 562,2 
124,7

50,4 76,9
25,9 27.5 98.555,09|l 5i464,3

84,2
18.7

1.2 25,5
12,3

8.4
2.8 29,4 14.617,3 4.4 7)4 1.51.0 8,8'0

0.4 0.4
0.6 0.6
2.9 1.91.0

Außer den 2 786,1 km Verbindunguciaßen zu kUssifizieiten Straßen (Ziff. 3 a) und den 7 301,1 km Straßen von Ort zu Ort (Ziff. 3 b) sind 
hier noch 3 092,9 km sonstige Außenortsstraßen erfaßt, die in vorstehender Tabelle nicht besonders ausgewiesen sind.
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11. DIE SCHIENENBAHNEN INNERHALB DES VERKEHRSRAUMS DER GEMEINDESTRASSEN
a) io den Großstädten^)

Länge der Schieneobahnen in km am 31. März 1956
Länge der Schienenbahnen im Zuge der Baulast der Großstädte und zwar im Zuge von

Innerortsstraßen ^ PInnerorts”
undGroßstadt^) rtäuptverkehrs-, 

Verkehrs-und 
Sammelstraßen

Außenorts- 
Straßen 
insgesamt

Haupt- 
Verkehrs - Straßen

Anlieger- 
(Wdin-) 
Straßen

Außenoris - StraßenVerkehrs-
Straßen

Sammel­
straßen zusammen

zusammen

Schienenbahnen innerhalb der Fahrbahnen der Straßen^) 
a) eingleisige StreckenStuttgart

Mannheim
Karlsruhe
Freiburg
Heidelberg

zusammen

8,3 2,‘7 4.0 6.7 1.6 8.3
3.3 0,3 0.2 1.6 2,1 1.2 3.3

2.32,3 0.2
2.7

1.4 1.6
4.1

0.7
4.3 1.4 0.2 4.314)5

b) mehrgleisige Strecken 86.0 
28.5 
16,7
14.4
15.4 
161,0

Schieneobahnen auf besonderem Bahnkörper3}7,6 
15.2 
10,0

3|718,2 5,9 7.0 1.6 18,2

87,6 64,7Stuttgart 
Mannheim 
Karlsruhe 
Freiburg 
Heide Iberg 

zusammen

21,3 1,6 87.6
28.5 15.9

10.5
8.2 4.4 28.5

16.7
15.3

4)717.5
15,3

1.5 0,8s’,6 5.2 0.6 0.9
0.2
2.7

15|615.6 14.2 0.7 0.5n'.o164.5 113,9 40,1 163,7 0.8

5.97.6Stuttgart 
M a n n n e i m Karlsruhe 
Freiburg 
He idelberg 

zusammen

0,7 1.0 7,6
15.215,2

10.0
9,4 5.8

10 !o5.2 1.1 3.7o!7 o!20.2 0,5o!4 o!40.4 0.4
33! 9 331420.5 7,6 5.1 33,2

Scbienenbahnen Insgesamt 100,3
43.7
28.8 
16,0 
19,9

208,7

0.2 0,5

103,5Stuttgart
Mannheim
Karlsruhe
Freiburg
Heidelberg

zusammen

73.3 26,0 1.0 3.2 103,5
43,7 25,3

16,0
14,0 4.4 43.7

30,8 6.0 6.8 1.2 30,0 0.818,3 8,8 6,6 0.6 1.8 17,8 0,520,3 16,9 2.1 0.9 0.4 20.3
216,6 140,3 54,7 13,7 6.6 215,3 1.3

Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern am 25. September 1956; nach der Einwohnerzahl in absteigender Reihenfolge und zwar 
Stuttgart mit 601 115, Mannheim mit 287 210, Karlsruhe mit 222 237, Freibutg mit 128 401 und Heidelberg mit 121 910 Einwohnern. - 

‘> Hierzu rechnen aUe im Zuge einer StraBe liegenden Schienenbahnen, deren Bahnkörper auch von SaaBenfahizeugen befahren wird. - 
3) Hierzu rechnen alle im Zuge und innerhalb des Verkehrsraums einer StraBe, Jedoch auf hesonderem Bahnkörper z. B. zwischen zwei getrennten 

Fahrbahnen oder an einer Seite der Fahrbahn liegenden Schienenbahnen, deren Bahnkörper nicht vor StraBenfahrzeugen befahren wird.

NOCH 11. DIE SCHIENENBAHNEN INNERHALB DES VERKEHRSRAUMS DER GEMEINDESTRASSEN
b) in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwobnernl)

Länge der Schienenbahnen ln km am 31. März 1956
Länge der Schienenbahnen im Zuge der GemeindestraBen

aller Art und zwar im Zuge voniimerhalb der Fahr­
bahnen der StraBen^)Zahl der Einwohner

auf InnerortsstraBenGemelnde^^ beson­
derem
Bahn­
körper^

insge­
samt

Hauptverk. -. 
Verkehrs- u, 
Sammel- 
straBen

am AuBenorts-
straBen

ein­
gleisige
Strecken

mehr­
gleisige
Strecken

Anlieger- 
(Wohn-) 
straBen

zusam­
men

25.9.1956

Gemeinden mit 50 000 bis 
unter 100 000 Einwohnern Ulm
Heilbronn 
EBlingen a. N. Pforzheim 
Ludwigsburg 
Reutlingen 

zusammen

90 530 
79 458 
76 996 
71 684 
69 535 
60 481 
448 684

5.3 3,2 2.3 10,8 10,8
4.0

10.84|o0.7 3,3 4.0
0.8 0,8 1.61.6 1.6

0,3 3.7 0,5 4.5 4.5 4.5
2.1 0.1 0.52.2 1.7 2.2
5.3 3.1

10,0
8.4 8.2

29,6
0.2 8.4

13,7 7.8 31,5 1.9 31,5

Gemeinden mit 20 000 bis 
unter 50 000 Einwohnern Konstanz 
Göppingen 
Idenheim

48 918 
46 391 
45 742 
44 264 
40 079 
36 046 
32 083 
29 360 
29 280 
29 098 
28 364 
27 378 
26 818 
26 742 
26 343 
23 843 
23 828 
23 445 
22 556 
22 224 
22 108 
21 968 
21 687 
20 229 
718 794

1) Nach der Einwohnerzahl am 25, September 1956 in absteigender Reihenfolge.
^ Hierzu rechnen alle im Zuge einer StraBe liegenden Schienenbahnen, deren Bahnkörper auch von StraBenfahrzeugen befahren wird. - 
3) Hierzu rechnen alle im Zuge und iimerhalb des Verkehrsraums einer StraBe, jedoch auf besonderem Bahnkörper z, B. zwilchen zwei getrennten 

einer Seite der Fahrbahn liegenden Schienenbahnen, deren Bahnkörper nicht von StraBenfahrzeugen befahren wird^.

0,1 0.4 0.50,5 0,5
He 0.9 0,9 0.9 0,9
Tübingen 
Baden-Baden 
Schwab, Gmünd Friedrichshafen 
Aalen
Schwenningen
Ravensburg
Singen /HwentwlelLörrach
Villingen
Offenburg
Weinhelm
Geislingen/Steige
Tuttlingen
Fellbach
Kornwestheim
Kirchheim u. TeckRastatt
Lahr
Backnang 
Schwab. Hall

1.0 1.1 2,1 2.1 2.1

0.5 1.9 2.4 2.4 2.4
0.1 0.1 0.1 0,1
0.2 0.2 0.2 0.2

2,60 2)6 ’o0,8 1.8 2.6

0,21.3 1.4 2.9 2.9 2.9
0.3 0,3 0,3 0.3

4.4 2,9 4,7 12.0 10,5 1.5 12.0zusammen

Fahrbahnen oder an
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